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II

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter)

VERORDNUNGEN

VERORDNUNG (EU) 2015/612 DES RATES
vom 20. April 2015

zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 iiber bestimmte restriktive MafSnahmen
gegeniiber Simbabwe

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Européischen Union, insbesondere auf Artikel 215,

auf gemeinsamen Vorschlag des der Hohen Vertreterin der Union fiir Aufen- und Sicherheitspolitik und der
Europiischen Kommission,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Malnahmen der Union zur Durchfithrung des Beschlusses 2011/101/GASP des Rates (!), darunter das
Einfrieren von Geldern und wirtschaftlichen Ressourcen bestimmter natiirlicher oder juristischer Personen,
Organisationen oder Einrichtungen, sind in der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 des Rates () festgelegt.

(2)  Anhang IV der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 enthilt eine Liste der Personen und Organisationen, denen
gegeniiber das Einfrieren von Geldern und wirtschaftlichen Ressourcen nach der Verordnung ausgesetzt wird.

(3)  Am 19. Februar 2015 hat der Rat den Beschluss (GASP) 2015/277 (*) angenommen, mit dem er die Namen von
funf verstorbenen Personen aus den Anhidngen I und II des Beschlusses 2011/101/GASP gestrichen hat.

(4)  Diese MaRnahme fillt in den Geltungsbereich des Vertrags iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union, und
um ihr Wirkung zu verleihen, insbesondere um ihre einheitliche Anwendung durch die Wirtschaftsbeteiligten in
allen Mitgliedstaaten zu gewahrleisten, sind Rechtsvorschriften auf Unionsebene erforderlich.

(5) Am 19. Februar 2015 wurden mit der Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/275 der Kommission (*) die Namen
der fiinf verstorbenen Personen aus Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 gestrichen.

(6)  Anhang IV der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Anhang IV der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 wird gemifs dem Anhang der vorliegenden Verordnung gedndert.

(") Beschluss 2011/101/GASP des Rates vom 15. Februar 2011 iiber restriktive Maffnahmen gegen Simbabwe (ABL. L 42 vom 16.2.2011,
S.6).

A Ver())rdnung (EG) Nr. 314/2004 des Rates vom 19. Februar 2004 iiber bestimmte restriktive MafSnahmen gegeniiber Simbabwe
(ABLL 55 vom 24.2.2004, . 1).

() Beschluss (GASP) 2015/277 des Rates vom 19. Februar 2015 zur Anderung des Beschlusses 2011/101/GASP iiber restriktive
Mafinahmen gegen Simbabwe (ABI. L 47 vom 20.2.2015, S. 20). )

(*) Durchfithrungsverordnung (EU) 2015/275 der Kommission vom 19. Februar 2015 zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 314/2004
des Rates iiber bestimmte restriktive Manahmen gegeniiber Simbabwe (ABL L 47 vom 20.2.2015, S. 15).
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Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 20. April 2015.

Im Namen des Rates
Die Prisidentin
F. MOGHERINI

ANHANG

In Anhang IV der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 werden unter ,I. Personen“ die folgenden Eintriige gestrichen:

I. Personen

Name (und ggf. Aliasnamen)

Chindori-Chininga, Edward Takaruza

Karakadzai, Mike Tichafa

Sakupwanya, Stanley Urayayi

Sekeremayi, Lovemore

Shamuyarira, Nathan Marwirakuwa
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VERORDNUNG (EU) 2015/613 DES RATES
vom 20. April 2015

zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1183/2005 iiber die Anwendung spezifischer restriktiver
Maflnahmen gegen Personen, die gegen das Waffenembargo betreffend die Demokratische
Republik Kongo verstolen und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 889/2005

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europiischen Union, insbesondere auf Artikel 215,

gestiitzt auf den Beschluss 2010/788/GASP des Rates vom 20. Dezember 2010 iiber restriktive Maffnahmen gegen die
Demokratische Republik Kongo und zur Authebung des Gemeinsamen Standpunkts 2008/369/GASP (),

auf gemeinsamen Vorschlag der Hohen Vertreterin der Union fur Auflen- und Sicherheitspolitik und der Europiischen
Kommission,

in Erwdgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Verordnung (EG) Nr. 1183/2005 des Rates () setzt den Beschluss 2010/788/GASP um und sieht bestimmte
Mafnahmen — einschlieflich des Einfrierens von Vermdgenswerten — gegen Personen vor, die gegen das
Waffenembargo betreffend die Demokratische Republik Kongo verstofSen.

(2)  Mit der Verordnung (EG) Nr. 889/2005 des Rates (*) wurden bestimmte restriktive Manahmen in Bezug auf das
Verbot der Bereitstellung von technischer und finanzieller Hilfe im Zusammenhang mit militarischen Aktivititen
in der Demokratischen Republik Kongo gemif§ dem Beschluss 2010/788/GASP des Rates eingefiihrt.

(3)  Mit der Resolution 2198 (2015) des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen wurden die Kriterien fir die
Benennung von Personen und Organisationen, die den restriktiven Mafinahmen gemifl den Nummern 9 und 11
der Resolution 1807 (2008) des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen unterliegen, gedndert. Mit dem Beschluss
(GASP) 2015/620 (*) hat der Rat den Geltungsbereich dieser Kriterien entsprechend ausgeweitet.

(4)  Diese Mafinahme fillt in den Geltungsbereich des Vertrags und daher bedarf es fiir ihre Umsetzung Rechtsvor-
schriften auf Ebene der Union, insbesondere um ihre einheitliche Anwendung durch die Wirtschaftsbeteiligten in
allen Mitgliedstaaten zu gewihrleisten. Die Verordnung (EG) Nr. 1183/2005 sollte daher entsprechend gedndert
werden.

(5)  Die Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr. 889/2005 sollten in die Verordnung (EG) Nr. 1183/2005
aufgenommen werden und die Verordnung (EG) Nr. 889/2005 sollte aufgehoben werden.

(6)  Einige Bestimmungen der Verordnung (EG) Nr. 1183/2005 sollten auflerdem aktualisiert werden, damit sie den
Standardformulierungen entsprechen, die in den jiingsten Rechtsakten iiber restriktive Manahmen in Bezug auf
Haftung, Befriedigung von Anspriichen und Umgehung von Verboten verwendet werden.

(7)  Die Verordnung (EG) Nr. 11832005 sollte daher entsprechend geandert werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Verordnung (EG) Nr. 1183/2005 wird wie folgt gedndert:
1. Artikel 1 erhilt folgende Fassung:
JArtikel 1

Fiir die Zwecke dieser Verordnung gelten folgende Begriffsbestimmungen:

(") ABLL 336 vom 21.12.2010, S. 30.

(*) Verordnung (EG) Nr. 1183/2005 des Rates vom 18. Juli 2005 iiber die Anwendung spezifischer restriktiver Maffnahmen gegen
Personen, die gegen das Waffenembargo betreffend die Demokratische Republik Kongo verstofen (ABL L 193 vom 23.7.2005, S. 1).

() Verordnung (EG) Nr. 889/2005 des Rates vom 13. Juni 2005 iiber die Anwendung bestimmter restriktiver Mafnahmen gegeniiber der
Demokratischen Republik Kongo und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1727/2003 (ABL L 152 vom 15.6.2005, S. 1).

(*) Beschluss (GASP) 2015/620 des Rates vom 20. April 2015 zur Anderung des Beschlusses 2010/788/GASP iiber restriktive Manahmen
gegen die Demokratische Republik Kongo (siehe Seite 43 dieses Amtsblatts).
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a) ,Anspruch’ jede vor oder nach Inkrafttreten dieser Verordnung erhobene Forderung, aus oder in Verbindung mit
der Durchfihrung eines Vertrags oder einer Transaktion, unabhingig davon, ob sie gerichtlich geltend gemacht
wird oder wurde, und umfasst insbesondere einen Anspruch:

i) auf Erfillung einer Verpflichtung aus oder in Verbindung mit einem Vertrag oder einer Transaktion,

ii) auf Verlingerung oder Zahlung einer Obligation, einer finanziellen Garantie oder Gegengarantie in jeglicher
Form,

iii) auf Schadenersatz in Verbindung mit einem Vertrag oder einer Transaktion,
iv) der eine Gegenforderung darstellt,

v) auf Anerkennung oder Vollstreckung — auch im Wege der Zwangsvollstreckung — eines Gerichtsurteils, eines
Schiedsspruchs oder gleichwertigen Entscheidungen, ungeachtet des Ortes, an dem sie ergangen sind;

b) ,Vertrag oder Transaktion‘ jedes Geschift, ungeachtet der Form und des anwendbaren Rechts, bei dem dieselben
oder verschiedene Parteien einen oder mehrere Vertrage abschlieffen oder vergleichbare Verpflichtungen eingehen;
als Vertrag* gelten auch Obligationen, Garantien, insbesondere finanzielle Garantien oder Gegengarantien, sowie
Kredite, rechtlich unabhingig oder nicht, ebenso alle Nebenvereinbarungen, die auf einem solchen Geschift
beruhen oder mit diesem im Zusammenhang stehen;

¢) ,zustindige Behorden’ die auf den in Anhang II aufgefithrten Internetseiten angegebenen zustindigen Behorden der
Mitgliedstaaten;

d) ,wirtschaftliche Ressourcen’ Vermogenswerte jeder Art, unabhingig davon, ob sie materiell oder immateriell,
beweglich oder unbeweglich sind, bei denen es sich nicht um Gelder handelt, die aber fir den Erwerb von
Geldern, Waren oder Dienstleistungen verwendet werden konnen;

e) .Einfrieren von wirtschaftlichen Ressourcen® die Verhinderung der Verwendung von wirtschaftlichen Ressourcen
fur den Erwerb von Geldern, Waren oder Dienstleistungen, die auch den Verkauf, das Vermieten oder das
Verpfianden dieser Ressourcen einschlieft, sich aber nicht darauf beschrankt;

f) Einfrieren von Geldern' die Verhinderung jeglicher Form der Bewegung, des Transfers, der Verinderung und der
Verwendung von Geldern sowie des Zugangs zu ihnen oder ihres Einsatzes, wodurch das Volumen, die Hohe, die
Belegenheit, das Eigentum, der Besitz, die Eigenschaften oder die Zweckbestimmung der Gelder verdndert oder
sonstige Veranderungen bewirkt werden, die eine Nutzung der Gelder einschlieflich der Vermogensverwaltung
ermoglichen;

g) ,Gelder finanzielle Vermogenswerte und Vorteile jeder Art, die Folgendes einschlieen, aber nicht darauf
beschrankt sind:

i) Bargeld, Schecks, Geldforderungen, Wechsel, Zahlungsanweisungen und andere Zahlungsmittel,

ii) Einlagen bei Finanzinstituten oder anderen Einrichtungen, Guthaben auf Konten, Zahlungsanspriiche und
verbriefte Forderungen,

iif) offentlich und privat gehandelte Wertpapiere und Schuldtitel einschlieBlich Aktien und Anteilen, Wertpapier-
zertifikate, Obligationen, Schuldscheine, Optionsscheine, Pfandbriefe und Derivate,

iv) Zinsertrige, Dividenden und andere Einkiinfte oder Wertzuwichse aus Vermogenswerten,

v) Kredite, Rechte auf Verrechnung, Biirgschaften, Vertragserfiillungsgarantien und andere finanzielle Anspriiche,
vi) Akkreditive, Konnossemente, Ubereignungsurkunden und

vii) Dokumente zur Verbriefung von Anteilen an Fondsvermogen oder anderen Finanzressourcen;

h) ,technische Hilfe* jede technische Unterstiitzung im Zusammenhang mit Reparaturen, Entwicklung, Herstellung,
Montage, Erprobung, Wartung oder jeder anderen technischen Dienstleistung in Form von Anleitung, Beratung,
Ausbildung, Weitergabe von praktischen Kenntnissen oder Fertigkeiten oder in Form von Beratungsdiensten,
einschliefSlich Hilfe in verbaler Form;

i) ,Vermittlungsdienste’

i) die Aushandlung oder Veranlassung von Transaktionen zum Kauf, zum Verkauf oder zur Lieferung von Giitern
und Technologien oder von Finanzdienstleistungen oder technischen Dienstleistungen von einem Drittland aus
in ein anderes Drittland oder

ii) den Verkauf oder Kauf von Giitern und Technologien oder von Finanzdienstleistungen oder technischen
Dienstleistungen, die sich in Drittlindern befinden, zwecks Verbringung in ein anderes Drittland;

j) ,Gebiet der Union‘ die Hoheitsgebiete der Mitgliedstaaten, in denen der Vertrag Anwendung findet, nach MafSgabe
der im Vertrag festgelegten Bedingungen, einschlieflich ihres Luftraums.”
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2. Die folgenden Artikel werden eingeftigt:
LArtikel 1a
(1)  Es ist verboten,

a) fiir im Hoheitsgebiet der Demokratischen Republik Kongo agierende nichtstaatliche Organisationen oder Personen
unmittelbar oder mittelbar technische Hilfe oder Vermittlungsdienste im Zusammenhang mit den in der
Gemeinsamen Militdrgiiterliste der Europdischen Union (*) (im Folgenden ,Gemeinsame Militdrgiiterliste?)
aufgefithrten Giitern und Technologien oder im Zusammenhang mit der Bereitstellung, Herstellung, Wartung und
Verwendung der in dieser Liste aufgefiihrten Giiter zu erbringen;

b) fur im Hoheitsgebiet der Demokratischen Republik Kongo agierende nichtstaatliche Organisationen oder Personen
unmittelbar oder mittelbar Finanzmittel oder Finanzhilfe im Zusammenhang mit dem Verkauf, der Lieferung, der
Weitergabe oder der Ausfuhr von in der Gemeinsamen Militdrgiiterliste aufgefithrten Giitern und Technologien
bereitzustellen, insbesondere in Form von Zuschiissen, Darlehen und Ausfuhrkreditversicherungen sowie
Versicherungen und Riickversicherungen fiir den Verkauf, die Lieferung, die Weitergabe oder die Ausfuhr dieser
Giiter und Technologien oder fur die Bereitstellung von technischer Hilfe oder Vermittlungsdiensten im
Zusammenhang damit.

(2) Die Bereitstellung von technischer Hilfe, Finanzmitteln oder Finanzhilfen oder Vermittlungsdiensten fiir
nichtstaatliche oder andere Personen, Organisationen oder Einrichtungen in der Demokratischen Republik Kongo
oder zur Verwendung in der Demokratischen Republik Kongo, die keine Unterstiitzung fur die Mission der
Organisation der Vereinten Nationen in der Demokratischen Republik Kongo (im Folgenden MONUSCO") oder fiir
den Regionalen Einsatzverband der Afrikanischen Union im Einklang mit Artikel 1b Absatz 1 darstellt, wird dem
gemidfl Nummer 8 der Resolution 1533 (2004) des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen eingesetzten Ausschuss
des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen (im Folgenden Sanktionsausschuss) im Voraus notifiziert. Diese
Notifizierungen enthalten alle relevanten Informationen, gegebenenfalls auch iiber Endnutzer, geplante Liefertermine
und Transportwege.

Artikel 1b

(1)  Abweichend von Artikel la konnen die zustindigen Behorden die Bereitstellung folgender Unterstiitzung
genehmigen:

a) technische Hilfe, Finanzmittel oder Finanzhilfe oder Vermittlungsdienste im Zusammenhang mit Ristungsgiitern
und sonstigem Wehrmaterial, die ausschlieSlich zur Unterstiitzung der MONUSCO oder zur Nutzung durch diese
bestimmt sind,

b) technische Hilfe, Finanzmittel oder Finanzhilfe oder Vermittlungsdienste im Zusammenhang mit nicht letalem
militdrischem Gerit, das ausschlieflich zu humanitiren oder zu Schutzzwecken bestimmt ist, sofern die
Bereitstellung dieser Hilfe oder dieser Dienstleistungen dem Sanktionsausschuss gemifl Artikel 1a Absatz 2 im
Voraus notifiziert wurde,

¢) technische Hilfe, Finanzmittel oder Finanzhilfe oder Vermittlungsdienste im Zusammenhang mit Riistungsgiitern
und sonstigem Wehrmaterial, die ausschlielich zur Unterstiitzung des Regionalen Einsatzverbands der
Afrikanischen Union oder zur Nutzung durch diesen bestimmt sind.

(2)  Fir bereits durchgefiihrte MafSnahmen werden keine Genehmigungen erteilt.

(*) ABL C 69 vom 18.3.2010, S. 19.”

3. Artikel 2 Absatz 3 wird gestrichen.
4. Artikel 2a Absatz 1 erhilt folgende Fassung:

(1) Anhang I enthdlt eine Liste der vom Sanktionsausschuss benannten natiirlichen oder juristischen Personen,
Organisationen oder Einrichtungen, die sich an Handlungen, die den Frieden, oder die Sicherheit in der
Demokratischen Republik Kongo untergraben, beteiligen oder solche Handlungen unterstiitzen. Solche Handlungen
umfassen:

a) das Tatigwerden unter Verstof$ gegen das Waffenembargo und gegen die damit zusammenhidngenden Mafnahmen
nach Artikel 1 des Beschlusses 2010/788/GASP und Artikel 1a dieser Verordnung,

b) die politische und militirische Fithrung der in der Demokratischen Republik Kongo operierenden auslindischen
bewaffneten Gruppen, die die Entwaffnung und die freiwillige Repatriierung oder Neuansiedlung der diesen
Gruppen angehorenden Kombattanten behindern,

¢) die politische und militdrische Fithrung der kongolesischen Milizen, einschlieflich derjenigen, die Unterstiitzung
von aufSerhalb der Demokratischen Republik Kongo erhalten, die die Beteiligung ihrer Kombattanten an den
Prozessen der Entwaffnung, Demobilisierung und Wiedereingliederung behindern,

d) das Einziehen oder Einsetzen von Kindern in bewaffneten Konflikten in der Demokratischen Republik Kongo
unter Verstof8 gegen das anwendbare Volkerrecht,

€) Beteiligung an der Planung, Steuerung oder Veriibung von gezielten Ubergriffen gegen Kinder oder Frauen in
Situationen bewaffneter Konflikte, einschlieflich Totung, Verstiimmelung, Vergewaltigung oder sonstiger Formen
sexueller Gewalt, Entfithrung und Vertreibung sowie von Angriffen auf Schulen und Krankenhduser,
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f) Verhinderung des Zugangs zur humanitiren Hilfe oder deren Verteilung in der Demokratischen Republik Kongo,

g) Unterstiitzung von Personen oder Organisationen, einschliefSlich bewaffneter Gruppen, die durch den unerlaubten
Handel mit natiirlichen Ressourcen, namentlich Gold, wildlebenden Tieren und Pflanzen sowie aus diesen
gewonnenen Produkten, an destabilisierenden Tatigkeiten in der Demokratischen Republik Kongo beteiligt sind,

h) Handlung im Namen oder auf Anweisung einer benannten Person oder Organisation oder im Namen oder auf
Anweisung einer Organisation, die im Eigentum oder unter der Kontrolle einer benannten Person oder
Organisation steht,

i) die Planung, Steuerung oder Forderung von oder Beteiligung an Angriffen auf die Friedenssicherungskrifte der
MONUSCO oder das Personal der VN,

j) Bereitstellung von finanzieller, materieller oder technischer Hilfe oder Giiter oder Dienstleistungen fiir eine
benannte Person oder Organisation.*

5. Artikel 7 erhilt folgende Fassung:
JArtikel 7

(1)  Die natiirlichen oder juristischen Personen, Organisationen oder Einrichtungen oder ihre Fithrungskrifte oder
Beschiftigten, die im guten Glauben, im Einklang mit dieser Verordnung zu handeln, Gelder oder wirtschaftliche
Ressourcen einfrieren oder ihre Bereitstellung ablehnen, konnen hierfiir nicht haftbar gemacht werden, es sei denn, es
ist nachgewiesen, dass das Einfrieren der Gelder und wirtschaftlichen Ressourcen auf Fahrlassigkeit beruht.

(2)  Natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen kénnen fiir ihr Handeln nicht haftbar
gemacht werden, wenn sie nicht wussten und keinen verniinftigen Grund zu der Annahme hatten, dass sie mit ihrem
Handeln gegen die Verbote nach dieser Verordnung verstofSen.”

6. Die folgenden Artikel werden eingeftigt:
JArtikel 7a

(1)  Forderungen im Zusammenhang mit Vertrdgen oder Transaktionen, deren Erfilllung bzw. Durchfithrung von
den mit dieser Verordnung verhdngten Mafinahmen unmittelbar oder mittelbar, ganz oder teilweise beriihrt wird,
einschlieflich Schadensersatzanspriichen und &hnlichen Anspriichen, wie etwa Entschidigungsanspriiche oder
Garantieanspriiche, vor allem Anspriiche auf Verlingerung oder Zahlung einer Obligation, einer Garantie oder eines
Schadensersatzanspruchs, insbesondere einer finanziellen Garantie oder eines finanziellen Schadensersatzanspruchs in
jeglicher Form, wird nicht stattgegeben, sofern sie geltend gemacht werden von:

a) den benannten, in Anhang I aufgefihrten natirlichen oder juristischen Personen, Organisationen oder
Einrichtungen,

b) sonstigen natiirlichen oder juristischen Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die tiber eine der in
Buchstabe a genannten Personen, Organisationen oder Einrichtungen oder in deren Namen handeln.

(2)  In Verfahren zur Durchsetzung eines Anspruchs tragt die natiirliche oder juristische Person, Organisation oder

Einrichtung, die den Anspruch geltend macht, die Beweislast dafiir, dass die Erfullung des Anspruchs nicht nach
Absatz 1 verboten ist.

(3)  Dieser Artikel beriihrt nicht das Recht der in Absatz 1 genannten natiirlichen oder juristischen Personen,
Organisationen und Einrichtungen auf gerichtliche Uberpriifung der Rechtmifigkeit der Nichterfiillung vertraglicher
Pflichten nach dieser Verordnung.

Artikel 7b

Es ist verboten, wissentlich und vorsitzlich an Tatigkeiten teilzunehmen, mit denen die Umgehung der in den
Artikeln 1a und 2 genannten Mafinahmen bezweckt oder bewirkt wird.”

7. Anhang II erhilt die Fassung des Anhangs der vorliegenden Verordnung.

Artikel 2

Die Verordnung (EG) Nr. 889/2005 wird aufgehoben.
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Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 20. April 2015.

Im Namen des Rates
Die Prisidentin
F. MOGHERINI
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ANHANG
~ANHANG II

Websites mit Informationen iiber die zustindigen Behorden und Anschrift fiir Notifikationen an die
Europiische Kommission

BELGIEN

http:/[www.diplomatie.be/eusanctions

BULGARIEN

http:/[www.mfa.bg/en/pages/135/index.html

TSCHECHISCHE REPUBLIK

http:/[www.mfcr.cz/mezinarodnisankce

DANEMARK

http:/[um.dk/da/politik-og-diplomati/retsorden/sanktioner/

DEUTSCHLAND

http:/[www.bmwi.de/DE/Themen/Aussenwirtschaft/aussenwirtschaftsrecht,did=404888.html

ESTLAND

http:/[www.vm.ee/est/kat_622/

IRLAND
http://www.dfa.ie[home/index.aspx?id =28519

GRIECHENLAND

http:/[www.mfa.gr[en/foreign-policy/global-issues/international-sanctions.html

SPANIEN

http://www.exteriores.gob.es|Portal/es/PoliticaExteriorCooperacion/GlobalizacionOportunidadesRiesgos/Documents|
ORGANISMOS%20COMPETENTES%20SANCIONES%20INTERNACIONALES.pdf

FRANKREICH

http:/[www.diplomatie.gouv.fr/autorites-sanctions/

KROATIEN

http://www.mvep.hr/sankcije

ITALIEN
http:/[www.esteri.it MAE/[ITPolitica_Europea/Deroghe.htm

ZYPERN

http://www.mfa.gov.cy/[sanctions

LETTLAND

http://www.mfa.gov.lv/en/security/4539

LITAUEN

http://www.urm.It/sanctions


http://www.diplomatie.be/eusanctions
http://www.mfa.bg/en/pages/135/index.html
http://www.mfcr.cz/mezinarodnisankce
http://um.dk/da/politik-og-diplomati/retsorden/sanktioner/
http://www.bmwi.de/DE/Themen/Aussenwirtschaft/aussenwirtschaftsrecht,did=404888.html
http://www.vm.ee/est/kat_622/
http://www.dfa.ie/home/index.aspx?id%20=28519
http://www.mfa.gr/en/foreign-policy/global-issues/international-sanctions.html
http://www.exteriores.gob.es/Portal/es/PoliticaExteriorCooperacion/GlobalizacionOportunidadesRiesgos/Documents/ORGANISMOS%20COMPETENTES%20SANCIONES%20INTERNACIONALES.pdf
http://www.exteriores.gob.es/Portal/es/PoliticaExteriorCooperacion/GlobalizacionOportunidadesRiesgos/Documents/ORGANISMOS%20COMPETENTES%20SANCIONES%20INTERNACIONALES.pdf
http://www.diplomatie.gouv.fr/autorites-sanctions/
http://www.mvep.hr/sankcije
http://www.esteri.it/MAE/IT/Politica_Europea/Deroghe.htm
http://www.mfa.gov.cy/sanctions
http://www.mfa.gov.lv/en/security/4539
http://www.urm.lt/sanctions
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LUXEMBURG

http:/[www.mae.lu/sanctions

UNGARN
http://2010-2014 kormany.hu/download/b/3b/70000/ENSZBT-ET-szankcios-tajekoztato.pdf

MALTA

https:/[www.gov.mt/en/Government/Government%200f%20Malta/Ministries%20and %2 OEntities/Officially%20Appointed
%20Bodies/Pages/Boards/Sanctions-Monitoring-Board-.aspx

NIEDERLANDE

http:/[www.rijksoverheid.nl/onderwerpen/internationale-sancties

OSTERREICH

http://www.bmeia.gv.at/view.php3?f_id=12750&LNG=en&version=

POLEN

http:/[www.msz.gov.pl

PORTUGAL

http:/[www.portugal.gov.pt/pt/os-ministerios/ministerio-dos-negocios-estrangeiros/quero-saber-mais/sobre-o-ministerio/
medidas-restritivas/medidas-restritivas.aspx

RUMANIEN

http://www.mae.ro/node[1548

SLOWENIEN

http://www.mzz.gov.si[si/omejevalni_ukrepi

SLOWAKEI

http:/fwww.mzv.sk/[sk[europske_zalezitostijeuropske_politiky-sankcie_eu

FINNLAND
http://formin.finland.fi/kvyhteistyo/pakotteet

SCHWEDEN

http://www.ud.se[sanktioner

VEREINIGTES KONIGREICH

https:/[www.gov.uk/sanctions-embargoes-and-restrictions

Anschrift fur Notifikationen an die Europidische Kommission:

Europiische Kommission

Dienst fuir aufenpolitische Instrumente (FPT)
EEAS 02/309

1049 Briissel

BELGIEN

E-Mail: relex-sanctions@ec.europa.eu*


http://www.mae.lu/sanctions
http://2010-2014.kormany.hu/download/b/3b/70000/ENSZBT-ET-szankcios-tajekoztato.pdf
https://www.gov.mt/en/Government/Government%20of%20Malta/Ministries%20and%20Entities/Officially%20Appointed%20Bodies/Pages/Boards/Sanctions-Monitoring-Board-.aspx
https://www.gov.mt/en/Government/Government%20of%20Malta/Ministries%20and%20Entities/Officially%20Appointed%20Bodies/Pages/Boards/Sanctions-Monitoring-Board-.aspx
http://www.rijksoverheid.nl/onderwerpen/internationale-sancties
http://www.bmeia.gv.at/view.php3?f_id=12750&LNG=en&version=
http://www.msz.gov.pl
http://www.portugal.gov.pt/pt/os-ministerios/ministerio-dos-negocios-estrangeiros/quero-saber-mais/sobre-o-ministerio/medidas-restritivas/medidas-restritivas.aspx
http://www.portugal.gov.pt/pt/os-ministerios/ministerio-dos-negocios-estrangeiros/quero-saber-mais/sobre-o-ministerio/medidas-restritivas/medidas-restritivas.aspx
http://www.mae.ro/node/1548
http://www.mzz.gov.si/si/omejevalni_ukrepi
http://www.mzv.sk/sk/europske_zalezitosti/europske_politiky-sankcie_eu
http://formin.finland.fi/kvyhteistyo/pakotteet
http://www.ud.se/sanktioner
https://www.gov.uk/sanctions-embargoes-and-restrictions
mailto:relex-sanctions@ec.europa.eu
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/614 DES RATES
vom 20. April 2015

zur Durchfilhrung von Artikel 9 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 1183/2005 iiber die
Anwendung spezifischer restriktiver MafSnahmen gegen Personen, die gegen das Waffenembargo
betreffend die Demokratische Republik Kongo verstofien

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Europaische Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 1183/2005 des Rates vom 18. Juli 2005 iiber die Anwendung spezifischer
restriktiver Mafnahmen gegen Personen, die gegen das Waffenembargo betreffend die Demokratische Republik Kongo
verstofen ('), insbesondere auf Artikel 9 Absatz 4,

in Erwigung nachstehender Griinde:
(1) Der Rat hat am 18. Juli 2005 die Verordnung (EG) Nr. 1183/2005 erlassen.

(2)  Am 5. Februar 2015 hat der mit der Resolution 1533 (2004) des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen
betreffend die Demokratische Republik Kongo eingesetzte Ausschuss des Sicherheitsrats eine aktualisierte Liste der
Personen und Einrichtungen, die restriktiven Mafnahmen unterliegen, herausgegeben.

(3)  Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 1183/2005 sollte daher entsprechend gedndert werden —
HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 1183/2005 erhalt die Fassung des Anhangs der vorliegenden Verordnung.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 20. April 2015.

Im Namen des Rates
Die Prisidentin
F. MOGHERINI

() ABLL193vom 23.7.2005,8. 1.
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ANHANG

SANHANG I
a) Liste der Personen nach den Artikeln 2 und 2a

1. Eric BADEGE

Geburtsdatum: 1971.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 31. Dezember 2012.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Im Abschlussbericht der Expertengruppe fiir die Demokratische Republik Kongo vom 15. November 2012 ist Folgendes
vermerkt: ,... Oberstleutnant Eric Badege wurde zur Hauptfigur der Bewegung des 23. Mdrz (M23) in Masisi und
befehligte gemeinsame Operationen ...° mit einem anderen militdrischen Anfiihrer. Des Weiteren: ,... durch eine Reihe
koordinierter Angriffe, die Oberstleutnant Badege im August [2012] durchgefiihrt hat ... konnte die M23 weite Teile des
Masisi-Gebiets destabilisieren.” Nach Aussagen ehemaliger Kdmpfer handelte Oberstleutnant Badege ... bei der
Durchfithrung dieser Angriffe auf Befehl von Oberst Makenga. Als ein militdrischer Anfithrer der M23 ist Badege
verantwortlich fiir schwere Verstoffe, namentlich das gezielte Vorgehen gegen Kinder oder Frauen in Situationen
bewaffneter Konflikte. Im Bericht der Expertengruppe vom November 2012 werden mehrere gravierende Vorfille
gemeldet, bei denen wahllos Zivilpersonen, darunter Frauen und Kinder, getotet wurden. Seit Mai 2012 haben die Raia
Mutomboki unter der Fithrung der M23 hunderte Zivilpersonen in mehreren koordinierten Angriffen getotet. Im August
hat Badege gemeinsame Angriffe durchgefithrt, bei denen wahllos Zivilpersonen getotet wurden. Dem Novemberbericht
der Expertengruppe zufolge haben Badege und Oberst Makoma Semivumbi Jacques diese Angriffe gemeinsam
organisiert.

In dem Bericht der Expertengruppe wird auf Aussagen lokaler Fithrungspersonen aus Masisi verwiesen, wonach Badege
diese Angriffe der Raia Mutomboki vor Ort angefiihrt hat. Auszug aus einem Artikel von Radio Okapi vom 28. Juli
2012: Der Verwalter des Masisi-Gebiets hat am heutigen Samstag, den 28. Juli mitgeteilt, dass der Befehlshaber des etwa
30 Kilometer nordwestlich von Goma in Nabiondo in Nord-Kivu stationierten 2. Bataillons des 410. FARDC-Regiments
abtriinnig ist. Oberst Eric Badege sei mit iber hundert Soldaten am Freitag in Richtung Rubaya, 80 Kilometer nérdlich
von Nabiondo, aufgebrochen. Diese Information wurde von mehreren Quellen bestitigt. Nach einem BBC-Artikel vom
23. November 2012 entstand die M23, als ehemalige Mitglieder der CNDP, die in die FARDC integriert worden waren,
begannen, gegen die schlechten Bedingungen und schlechte Bezahlung und die unzureichende Umsetzung des Friedens-
abkommens vom 23. Mdrz 2009 zwischen der CNDP und der DRK, das zur Integration der CNDP in die FARDC gefiihrt
hatte, zu protestieren. Nach dem IPIS-Bericht vom November 2012 hat die M23 aktiv Militdroperationen unternommen,
um die Kontrolle iiber das Gebiet der ostlichen DRK zu erlangen. Die M23 und die FARDC haben am 24. und 25. Juli
2012 um mehrere Stiadte und Dorfer in der ostlichen DRK gekdmpft; die M23 hat die FARDC am 26. Juli 2012 in
Rumangabo angegriffen; sie hat die FARDC am 17. November 2012 aus Kibumba vertrieben und am 20. November
2012 Goma erobert. Nach dem Bericht der Expertengruppe vom November 2012 haben mehrere ehemalige
M23-Kdampfer behauptet, dass M23-Anfiihrer Dutzende von Kindern, die von den M23 als Kindersoldaten rekrutiert
worden seien und versucht hitten, zu fliechen, hitten hinrichten lassen. Nach einem Bericht von Human Rights Watch
(HRW) vom 11. September 2012 hat ein 18-jihriger Ruander, der nach seiner Zwangsrekrutierung in Ruanda fliechen
konnte, HRW mitgeteilt, dass er gesehen habe, wie die M23 im Juni einen 16-jihrigen Jungen nach einem Fluchtversuch
hingerichtet hétten. Der Junge sei von M23-Kdmpfern gefangen genommen und vor den Augen der anderen Rekruten zu
Tode gepriigelt worden.

Der M23-Befehlshaber, der die Hinrichtung angeordnet habe, habe angeblich danach den anderen Rekruten zur
Begriindung der Hinrichtung gesagt: ,Er wollte uns im Stich lassen.’ Nach dem Bericht haben zudem Zeugen erklart, dass
mindestens 33 neue Rekruten und andere M23-Kampfer hingerichtet worden seien, als sie versuchten, zu fliehen. Einige
seien zur Abschreckung vor den Augen der anderen Rekruten gefesselt und erschossen worden. Ein junger Rekrut
berichtete HRW: ,Als wir bei den M23 waren, haben sie uns gesagt, dass [wir die Wahl hitten] und bei ihnen bleiben
oder sterben konnten. Viele haben versucht, zu fliehen. Einige wurden gefunden und dann auf der Stelle getotet.

2. Frank Kakolele BWAMBALE

(alias: a) Frank Kakorere, b) Frank Kakorere Bwambale, ¢) Aigle Blanc)

Benennung: General der FARDC.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.
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Weitere Angaben: Hat den CNDP im Januar 2008 verlassen. Lebt seit Juni 2011 in Kinshasa. Seit 2010 ist Kakolele
offensichtlich an Tatigkeiten im Rahmen des Programms der Regierung der DRK zur Stabilisierung und zum
Wiederaufbau der Gebiete, in denen bewaffnete Konflikte bestanden (STAREC), beteiligt; hierzu gehort auch die
Teilnahme an einer im Midrz 2011 nach Goma und Beni entsandten STAREC-Mission. Die Behoérden der DRK nahmen
ihn im Dezember 2013 in Beni, Provinz Nord-Kivu, unter dem Vorwurf fest, den Prozess der Entwaffnung,
Demobilisierung und Wiedereingliederung zu blockieren.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Ehemaliger Anfithrer der RCD-ML, besitzt politischen Einfluss; beherrscht und kontrolliert die Aktivititen der Truppen
der RCD-ML, einer der unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und Milizen, die
fur illegalen Waffenhandel unter Verletzung des Waffenembargos verantwortlich sind. General der FARDC, seit Juni
2011 ohne Kommando. Hat den CNDP im Januar 2008 verlassen. Lebt seit Juni 2011 in Kinshasa. Seit 2010 ist
Kakolele offensichtlich an Tatigkeiten im Rahmen des Programms der Regierung der DRK zur Stabilisierung und zum
Wiederaufbau der Gebiete, in denen bewaffnete Konflikte bestanden (STAREC), beteiligt; hierzu gehort auch die
Teilnahme an einer im Mérz 2011 nach Goma und Beni entsandten STAREC-Mission.

3. Gaston [YAMUREMYE
(alias: a) Byiringiro Victor Rumuli, b) Victor Rumuri, c¢) Michel Byiringiro, d) Rumuli)

Benennung: a) FDLF-Prisident, b) zweiter Vizeprasident der FDLR-FOCA.
Aufenthalt: Seit Dezember 2014 in der Provinz Nord-Kivu, stationiert.
Geburtsdatum: 1948.

Geburtsort: a) Distrikt Musanze (Nordprovinz), Ruanda, b) Ruhengeri, Ruanda.
Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 1. Dezember 2010.

Weitere Angaben: Brigadegeneral.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Nach mehreren Quellen, einschlieflich der Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des Sicherheitsrats der
Vereinten Nationen, ist Gaston lIyamuremye der zweite Vizeprisident der FDLR und gilt als Kernmitglied der
militdrischen und politischen Fithrung der FDLR. Gaston Iyamuremye leitete auch bis Dezember 2009 das Biiro von
Ignace Murwanashyaka (Prasident der FDLR) in Kibua, DRK. Fihrer der FDLR und zweiter Vizeprasident der
FDLR-FOCA. Seit Juni 2011 in Kalonge, Provinz Nord-Kivu, stationiert.

4. Innocent KAINA

(alias: a) Oberst Innocent Kaina, b) India Queen)

Geburtsort: Bunagana, Rutshuru-Gebiet, DRK.
Tag der Benennung durch die VN: 30. November 2012.

Weitere Angaben: In Ruanda seit Ende 2014.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Innocent Kaina ist derzeit Abschnittskommandant in der Bewegung des 23. Mirz (M23). Er hat als Verantwortlicher
schwere Menschenrechtsverletzungen und Verstofle gegen das Volkerrecht begangen. Im Juli 2007 befand das Garrison-
Militdrgericht in Kinshasa Kaina fiir schuldig der Verbrechen gegen die Menschlichkeit, die im Ituri-Distrikt zwischen Mai
2003 und Dezember 2005 begangen wurden. 2009 wurde er im Rahmen des Friedensabkommens zwischen der
kongolesischen Regierung und dem CNDP freigelassen. Innerhalb der FARDC hat er sich im Masisi-Gebiet
Hinrichtungen, Entfihrungen und der Verstiimmelung schuldig gemacht. Als Befehlshaber unter General Ntaganda war
er die treibende Kraft hinter der Meuterei des ehemaligen CNDP im Rutshuru-Gebiet im April 2012. Er sorgte fiir die
Sicherheit der Meuterer aufferhalb von Masisi. Zwischen Mai und August 2012 tiberwachte er die Rekrutierung und
Ausbildung von iber 150 Kindern fur die Rebellion der M23 und erschoss Kinder, die einen Fluchtversuch
unternommen hatten. Im Juli 2012 reiste er zur Mobilisierung und Rekrutierung fiir die M23 nach Berunda und Degho.

5. Jérébme KAKWAVU BUKANDE

(alias: a) Jérome Kakwavu, b) Commandant Jérome)

Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.
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Weitere Angaben: Wurde im Dezember 2004 in den Rang eines Generals der FARDC erhoben. Seit Juni 2011 im
Makala-Gefdngnis in Kinshasa in Haft. Seit dem 25. Mirz 2011 liuft vor dem Hohen Militirgericht in Kinshasa ein
Verfahren gegen Kakwavu wegen Kriegsverbrechen. Im November 2014 von einem Militirgericht der DRK wegen
Vergewaltigung, Mord und Folter zu zehn Jahren Haft verurteilt.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Ehemaliger Prisident der UCD[FAPC. Die FAPC kontrolliert illegale Grenzposten zwischen Uganda und der DRK — eine
wichtige Transitroute fir den Waffenhandel. Besaf§ als Prisident der FAPC politischen Einfluss und beherrschte und
kontrollierte die Aktivititen der FAPC-Truppen, die unter Verstof gegen das Waffenembargo am illegalen Waffenhandel
beteiligt waren.. Laut dem Biiro des SRSG fir Kinder und bewaffnete Konflikte war er fir die Rekrutierung und den
Einsatz von Kindern in Ituri im Jahr 2002 verantwortlich. Er ist einer der funf fithrenden Offiziere der FARDC, denen
schwere Verbrechen in Verbindung mit sexueller Gewalt vorgeworfen wurden und auf deren Fille der Sicherheitsrat die
Regierung bei seinem Besuch 2009 aufmerksam gemacht hatte. Wurde im Dezember 2004 in den Rang eines Generals
der FARDC erhoben. Seit Juni 2011 im Makala-Gefingnis in Kinshasa in Haft. Am 25. Marz 2011 hat das Hohe
Militdrgericht in Kinshasa ein Verfahren gegen Kakwavu wegen Kriegsverbrechen eroffnet.

6. Germain KATANGA

Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Wurde im Dezember 2004 zum General der FARDC ernannt. Wurde am 18. Oktober 2007 von der
Regierung der DRK an den Internationalen Strafgerichtshof iiberstellt. Wurde im Mai 2014 vom IStGH wegen
Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit zu 12 Jahren Freiheitsstrafe verurteilt. Derzeit in den
Niederlanden in Haft.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Fithrer der FRPL Beteiligt an Waffentransfers unter Verletzung des Waffenembargos. Laut dem Biiro des SRSG fiir Kinder
und bewaffnete Konflikte war er fur die Rekrutierung und den Einsatz von Kindern in Ituri von 2002 bis 2003
verantwortlich. Wurde im Dezember 2004 zum General der FARDC ernannt. Wurde am 18. Oktober 2007 von der
Regierung der DRK an den Internationalen Strafgerichtshof tiberstellt. Sein Prozess begann im November 2009.

7. Thomas LUBANGA

Geburtsort: Ituri, DRK.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Im Mirz 2005 in Kinshasa festgenommen wegen Beteiligung der UPC/L an Menschenrechtsver-
letzungen. Am 17. Mdrz 2006 an den IStGH iiberstellt. Wurde im Mirz 2012 vom IStGH zu 14 Jahren Freiheitsstrafe
verurteilt. Am 1. Dezember 2014 bestitigten die Berufungsrichter des IStGH Schuldspruch und Strafmaf fiir Lubanga.
Derzeit in den Niederlanden in Haft.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Prisident der UPC/L, einer der unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und
Milizen, die unter Verstof§ gegen das Waffenembargo am illegalen Waffenhandel beteiligt sind. Laut dem Biiro des SRSG
fir Kinder und bewaffnete Konflikte war er fir die Rekrutierung und den Einsatz von Kindern in Ituri von 2002 bis
2003 verantwortlich. Im Midrz 2005 in Kinshasa festgenommen wegen Beteiligung der UPC/L an Menschenrechtsver-
letzungen. Wurde am 17. Mérz 2006 von den Behorden der DRK an den IStGH iiberstellt. Sein Prozess begann im
Januar 2009 und diirfte 2011 abgeschlossen werden. Wurde im Mérz 2012 vom IStGH zu 14 Jahren Freiheitsstrafe
verurteilt. Hat ein Rechtsmittel gegen das Gerichtsurteil eingelegt.

8. Sultani MAKENGA

(alias: a) Makenga, Oberst Sultani, b) Makenga, Emmanuel Sultani)
Geburtsdatum: 25. Dezember 1973.
Geburtsort: Rutshuru, DRK.

Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 13. November 2012.

Weitere Angaben: Militarischer Anfiihrer der Bewegung des 23. Mirz (M23), die in der Demokratischen Republik Kongo
operiert. In Ruanda seit Ende 2014.
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Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Sultani Makenga ist einer der militirischen Anfithrer der Bewegung des 23. Mirz (M23), die in der Demokratischen
Republik Kongo (DRK) operiert. Als Anfihrer der M23 (auch kongolesische Revolutionsarmee genannt) hat Sultani
Makenga als Verantwortlicher schwere Verstoffe gegen das Volkerrecht begangen, namentlich das gezielte Vorgehen
gegen Frauen und Kinder in Situationen bewaffneter Konflikte, einschlieflich Totung und Verstiimmelung, sexueller
Gewalt, Entfihrung und Vertreibung. Er ist auch verantwortlich fiir Verstole gegen das Volkerrecht im Zusammenhang
mit Handlungen der M23 bei der Rekrutierung und beim Einsatz von Kindern in bewaffneten Konflikten in der
Demokratischen Republik Kongo. Unter dem Befehl von Sultani Makenga hat die M23 in grofem Umfang Graueltaten
gegen die Zivilbevolkerung der Demokratischen Republik Kongo veriibt. Zeugenaussagen und Berichten zufolge haben
die Milizionidre unter dem Befehl von Sultani Makenga im gesamten Gebiet von Rutshuru im Rahmen einer Strategie zur
Festigung der Kontrolle iiber das Gebiet von Rutshuru Frauen sowie Kinder, die in manchen Fillen erst 8 Jahre alt waren,
vergewaltigt. Unter Makengas Befehl hat die M23 umfangreiche Kampagnen zur Zwangsrekrutierung von Kindern in der
Demokratischen Republik Kongo und in der Region durchgefithrt sowie Kinder massenweise getotet, verstimmelt und
verletzt. Viele der zwangsrekrutierten Kinder waren jiinger als 15 Jahre. Entgegen den Maflnahmen der Demokratischen
Republik Kongo zur Durchfihrung des Waffenembargos, einschlieSlich innerstaatlicher Anordnungen iiber die Einfuhr
und den Besitz von Waffen und zugehorigem Material, soll Makenga auch Waffen und zugehoriges Material erhalten
haben. Als Anfithrer der M23 hat Makenga u. a. schwere Verstofle gegen das Volkerrecht begangen und Griueltaten
gegen die Zivilbevolkerung der Demokratischen Republik Kongo veriibt und dadurch die Unsicherheit, die Vertreibungen
und den Konflikt in der Region verscharft. Militdrischer Anfihrer der Bewegung des 23. Mirz (M23), die in der
Demokratischen Republik Kongo operiert.

9. Khawa Panga MANDRO

(alias: a) Kawa Panga, b) Kawa Panga Mandro, ¢) Kawa Mandro, d) Yves Andoul Karim, €) Yves Khawa Panga
Mandro, f) Mandro Panga Kahwa, g) ,Chief Kahwa', h) Kawa’)

Geburtsdatum: 20. August 1973.

Geburtsort: Bunia, DRK.

Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Im April 2005 in Bunia wegen Sabotage des Friedensprozesses in der Provinz Ituri inhaftiert. Von den
kongolesischen Behérden im Oktober 2005 verhaftet, vom Berufungsgericht in Kisangani freigesprochen und sodann an
die Justizbehorden in Kinshasa iiberstellt, weil neue Anschuldigungen gegen ihn erhoben wurden wegen Verbrechen
gegen die Menschlichkeit, Kriegsverbrechen, Mord, schwerer Korperverletzung und Tatlichkeiten. Im August 2014
verurteilte ihn ein Militdrgericht der DRK in Kisangani wegen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit
zu neun Jahren Freiheitsstrafe und zu einer Opferentschidigung von rund 85 000 USD.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

Ehemaliger Prisident der PUSIC, einer der unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten
Gruppen und Milizen, die unter Verstoff gegen das Waffenembargo am illegalen Waffenhandel beteiligt sind. Laut dem
Biiro des SRSG fur Kinder und bewaffnete Konflikte war er fur die Rekrutierung und den Einsatz von Kindern von 2001
bis 2002 verantwortlich. Im April 2005 in Bunia wegen Sabotage des Friedensprozesses in der Provinz Ituri inhaftiert.
Von den kongolesischen Behorden im Oktober 2005 verhaftet, vom Berufungsgericht in Kisangani freigesprochen und
sodann an die Justizbehorden in Kinshasa iiberstellt, weil neue Anschuldigungen gegen ihn erhoben wurden wegen
Verbrechen gegen die Menschlichkeit, Kriegsverbrechen, Mord, schwerer Korperverletzung und Titlichkeiten. Seit Juni
2011 im Makala-Zentralgefingnis in Kinshasa in Haft.

10. Callixte MBARUSHIMANA

Geburtsdatum: 24. Juli 1963.

Geburtsort: Ndusu/Ruhengeri, Nordprovinz, Ruanda.
Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 3. Mirz 2009.

Weitere Angaben: Wurde am 3. Oktober 2010 in Paris aufgrund eines Haftbefehls festgenommen, den der IStGH wegen
der von den FDLR-Truppen 2009 in den Kivu-Provinzen begangenen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die
Menschlichkeit ausgestellt hatte; wurde am 25. Januar 2011 nach Den Haag iiberstellt, jedoch Ende 2011 vom IStGH
aus der Haft entlassen.
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Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Bis zu seiner Inhaftierung Exekutivsekretir der FDLR und Vizeprisident des militirischen Oberkommandos der FDLR.
Politisch-militérischer Anfiihrer einer in der Demokratischen Republik Kongo operierenden auslindischen bewaffneten
Gruppe; behinderte die Entwaffnung und freiwillige Repatriierung oder Neuansiedlung von Kombattanten nach
Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstabe b). Wurde am 3. Oktober 2010 in Paris aufgrund eines Haftbefehls
festgenommen, den der IStGH wegen der von den FDLR-Truppen 2009 in den Kivu-Provinzen begangenen
Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit ausgestellt hatte; wurde am 25. Januar 2011 nach Den Haag
tiberstellt.

11. Iruta Douglas MPAMO
(alias: a) Doulas Iruta Mpamo, b) Mpano)

Aufenthalt: Gisenyi, Ruanda (ab Juni 2011).

Geburtsdatum: a) 28. Dezember 1965, b) 29. Dezember 1965.
Geburtsort: a) Bashali, Masisi, DRK, b) Goma, DRK, ¢) Uvira, DRK.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Seit dem Absturz zweier von der Great Lakes Business Company (GLBC) betriebener Flugzeuge keine
bekannte Beschiftigung.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

Geschiftsfithrender Inhaber der Compagnie Aérienne des Grands Lacs und der Great Lakes Business Company, deren
Fluggerite zur Unterstiitzung der unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und
Milizen eingesetzt wurden. Auch verantwortlich fur die Verschleierung von Flug- und Frachtinformationen offensichtlich
in der Absicht, Verstofle gegen das Waffenembargo zu ermoglichen. Seit dem Absturz zweier von der Great Lakes
Business Company (GLBC) betriebener Flugzeuge keine bekannte Beschiftigung.

12. Sylvestre MUDACUMURA

(alias: a) Mupenzi Bernard, b) Generalmajor Mupenzi, ¢) General Mudacumura, d) Radja)

Aufenthalt: (seit Juni 2011) im Kikomawald nahe Bogoyi, Walikale, Nord-Kivu, DRK.
Staatsangehorigkeit: Ruander.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Militirkommandant der FDLR-FOCA und gleichzeitig erster (politischer) Vizeprisident und Leiter des
FOCA-Oberkommandos; vereinigt somit seit der Festnahme der FDLR-Fithrung in Europa umfassende militirische und
politische Kommandofunktionen in seiner Person. Seit 2014 im FDLR-Hauptquartier in Nganga, Nord-Kivu, stationiert.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Beherrscht und kontrolliert als Kommandant der FDLR die Aktivititen der FDLR-Truppen, die zu den unter Nummer 20
der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und Milizen zihlen, die unter Verstofl gegen das
Waffenembargo am illegalen Waffenhandel beteiligt sind. Mudacumura (oder ein Untergebener) hatte telefonischen
Kontakt mit dem FDLR-Fithrer Murwanashyaka in Deutschland, u. a. zum Zeitpunkt des Busurungi-Massakers im Mai
2009, und mit dem Militirkommandeur Major Guillaume wiahrend der Operationen ,Umoja Wetu‘ und Kimia II im Jahr
2009. Laut dem Biiro des SRSG fiir Kinder und bewaffnete Konflikte war er fur 27 Fille von Rekrutierung und Einsatz
von Kindern durch unter seiner Fithrung stehende Truppen in Nord-Kivu von 2002 bis 2007 verantwortlich.
Militirkommandant der FDLR-FOCA und gleichzeitig erster (politischer) Vizeprisident und Leiter des FOCA-
Oberkommandos; vereinigt somit seit der Festnahme der FDLR-Fihrung in Europa umfassende militirische und
politische Kommandofunktionen in seiner Person.

13. Leodomir MUGARAGU
(alias: a) Manzi Leon, b) Leo Manzi)
Aufenthalt: (seit Juni 2011) FDLR Hauptquartier im Kikomawald nahe Bogoyi, Walikale, Nord-Kivu, DRK.
Geburtsdatum: a) 1954 b) 1953.
Geburtsort: a) Kigali, Ruanda, b) Rushashi (Nordprovinz), Ruanda.

Staatsangehorigkeit: Ruander.
Tag der Benennung durch die VN: 1. Dezember 2010.

Weitere Angaben: Stabschef der FDLR-FOCA, zustindig fiir Verwaltung.
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Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Laut offen zugingigen Informationsquellen und amtlichen Berichten ist Leodomir Mugaragu Stabschef der Forces
Combattantes Abucunguzi/Combatant Force for the Liberation of Rwanda (FOCA), dem bewaffneten Fliigel der FDLR.
Laut amtlichen Berichten ist Mugaragu einer der Hauptverantwortlichen fiir die Planung der Militdroperationen der FDLR
im Osten der DRK. Stabschef der FDLR-FOCA, zustindig fiir Verwaltung.

14. Leopold MUJYAMBERE

(alias: a) Musenyeri, b) Achille, c) Frere Petrus Ibrahim)

Aufenthalt: Nyakaleke (siidostlich von Mwenga), Stid-Kivu, DRK.
Geburtsdatum: a) 17. Midrz 1962, b) ca. 1966.

Geburtsort: Kigali, Ruanda.

Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 3. Marz 2009.

Weitere Angaben: Seit Ende 2014 amtierender stellvertretender Kommandant der FDLR-FOCA, in Nganga, Nord-Kivu,
stationiert.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

Kommandant der Zweiten Division der FOCA/der Reserve-Brigaden (eine bewaffnete Faktion der FDLR). Als militdrischer
Anfihrer einer in der Demokratischen Republik Kongo operierenden auslindischen bewaffneten Gruppe behindert er
unter Verstof gegen die Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstabe b die Entwaffnung und freiwillige Repatriierung oder
Neuansiedlung von Kombattanten. Die Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des Sicherheitsrats der Vereinten
Nationen hat Beweise dafiir zusammengetragen (siche Einzelheiten im Bericht der Gruppe vom 13. Februar 2008), dass
aus der Gewalt der FDLR-FOCA befreite Middchen zuvor entfithrt und sexuell missbraucht worden waren. Seit Mitte
2007 hat die FDLR-FOCA, die zuvor Jungen im Alter von 15 bis 20 Jahren rekrutiert hatte, Kinder ab dem Alter von
10 Jahren zwangsrekrutiert. Die Jungsten werden dann als Eskorten benutzt und altere Kinder werden unter Verstof3
gegen die Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstaben d und e als Soldaten an der Front eingesetzt. Seit Juni 2011
Kommandant im nunmehr ,Amazon‘ genannten Einsatzgebiet der FDLR-FOCA in Siid-Kivu.

15. Jamil MUKULU
(alias: a) Steven Alirabaki, b) David Kyagulanyi, c) Musezi Talengelanimiro, d) Mzee Tutu, e) Abdullah Junjuaka,
f) Alilabaki Kyagulanyi, g) Hussein Muhammad, h) Nicolas Luumu, i) Professor Musharaf, j) Talengelanimiro)
Benennung: a) Anfithrer der Alliierten Demokratischen Krifte (ADF), b) Kommandant der Alliierten Demokratischen
Krifte.
Geburtsdatum: a) 1965, b) 1. Januar 1964.
Geburtsort: Dorf Ntoke, Ntenjeru, Distrikt Kayunga, Uganda.
Staatsangehorigkeit: Ugander.
Tag der Benennung durch die VN: 12. Oktober 2011.

Weitere Angaben: Aufenthaltsort unbekannt seit Ende 2014; wird jedoch in Nord-Kivu, DRK, vermutet.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Laut offen zuginglichen Informationsquellen und amtlichen Berichten, einschlieflich der Berichte der Expertengruppe
des DRK-Sanktionsausschusses des VN-Sicherheitsrats ist Jamil Mukulu der militirische Anfithrer der Alliierten
Demokratischen Krifte (ADF), einer in der DRK operierenden auslindischen bewaffneten Gruppe, welche die
Entwaffnung und freiwillige Repatriierung oder Neuansiedlung von Kombattanten der ADF nach Resolution
1857 (2008) Nr. 4 Buchstabe b behindert. Der Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des VN-Sicherheitsrats
zufolge hat Mukulu den ADF (einer in der DRK operierenden auslindischen bewaffneten Gruppe) materielle
Unterstiitzung zur Verfiigung gestellt und ist ihr Anfihrer gewesen. Laut verschiedenen Quellen, einschlieflich der
Berichte der Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des VN-Sicherheitsrats, hat Jamil Mukulu zudem weiter
politischen Einfluss besessen, Finanzmittel zur Verfigung gestellt und die Aktivititen der ADF-Krifte im Einsatz direkt
beherrscht und kontrolliert, wozu auch die Uberwachung der Verbindungen zu internationalen Terrornetzwerken gehért.

16. Ignace MURWANASHYAKA
(alias: Dr. Ignace)
Titel: Dr.

Geburtsdatum: 14. Mai 1963.
Geburtsort: a) Butera, Ruanda, b) Ngoma, Butare, Ruanda.
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Staatsangehorigkeit: Ruander.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Wurde am 17. November 2009 von den deutschen Behérden festgenommen. Wurde als Prisident der
FDLR-FOCA ersetzt durch Gaston lamuremye, auch bekannt als ,Rumuli’. Murwanashyakas Prozess wegen der in den
Jahren 2008 und 2009 von den FDLR-Truppen begangenen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit
begann am 4. Mai 2011 vor einem deutschen Gericht.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Beherrscht und kontrolliert als Prasident der FDLR und oberster Befehlshaber der Streitkrifte der FDLR die Aktivititen
der FDLR-Truppen, die zu den unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und
Milizen zihlen, die unter Verstoff gegen das Waffenembargo am illegalen Waffenhandel beteiligt sind. Hatte telefonischen
Kontakt zu den Militirkommandanten der FDLR vor Ort (u.a. wihrend des Busurungi-Massakers im Mai 2009); erteilte
militdrische Befehle an das Oberkommando; war beteiligt an der Koordinierung des Transfers von Waffen und Munition
an Einheiten der FDLR und der Ubermittlung spezifischer Anweisungen zu deren Verwendung; verwaltete grofe
Geldsummen aus dem illegalen Verkauf natiirlicher Ressourcen in den von der FDLR kontrollierten Gebieten. Laut dem
Biiro des SRSG fiir Kinder und bewaffnete Konflikte war er als Prisident und Militirkommandant der FDLR fir die
Rekrutierung und den Einsatz von Kindern durch die FDLR in Ost-Kongo verantwortlich. Wurde am 17. November
2009 von den deutschen Behorden festgenommen. Wurde als Prisident der FDLR-FOCA ersetzt durch Gaston
lamuremye, auch bekannt als ,Rumuli’. Murwanashyakas Prozess wegen der in den Jahren 2008 und 2009 von den
FDLR-Truppen begangenen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit begann am 4. Mai 2011 vor
einem deutschen Gericht.

17. Straton MUSONI
(alias: 10 Musoni)

Geburtsdatum: a) 6. April 1961, b) 4. Juni 1961.
Geburtsort: Mugambazi, Kigali, Ruanda.
Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 29. Marz 2007.

Weitere Angaben: Wurde am 17. November 2009 von den deutschen Behorden festgenommen. Der Prozess gegen
Musoni wegen der in den Jahren 2008 und 2009 von den FDLR-Truppen begangenen Kriegsverbrechen und Verbrechen
gegen die Menschlichkeit begann am 4. Mai 2011 vor einem deutschen Gericht. Wurde als erster Vizeprasident der
FDLR durch Sylvestre Mudacumura ersetzt.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Im Rahmen seiner fithrenden Stellung in der FDLR, einer in der DRK operierenden auslindischen bewaffneten Gruppe,
behinderte Musoni unter Verstofs gegen die Resolution 1649 (2005) die Entwaffnung und die freiwillige Repatriierung
oder Neuansiedlung der diesen Gruppen angehérenden Kombattanten. Wurde am 17. November 2009 von den
deutschen Behorden festgenommen. Der Prozess gegen Musoni wegen der in den Jahren 2008 und 2009 von den FDLR-
Truppen begangenen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit begann am 4. Mai 2011 vor einem
deutschen Gericht. Wurde als erster Vizeprasident der FDLR durch Sylvestre Mudacumura ersetzt.

18. Jules MUTEBUTSI
(alias: a) Jules Mutebusi, b) Jules Mutebuzi, ¢) Oberst Mutebutsi)

Geburtsdatum: 1964.

Geburtsort: Minembwe, Stid-Kivu, DRK.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Ehemaliger stellvertretender militdrischer Regionalkommandant der FARDC im 10. Militdrbezirk; im
April 2004 wegen Disziplinverstof§ ausgeschieden. Von den ruandischen Behorden im Dezember 2007 beim versuchten
Grenziibertritt in die DRK festgenommen. Lebt seither in beschrinkter Freiheit in Kigali (darf das Land nicht verlassen).

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Vereinte seine Krifte mit anderen abtriinnigen Elementen der ehemaligen RCD-G, um im Mai 2004 die Stadt Bukavu
gewaltsam einzunehmen. Beteiligt an der Beschaffung von Waffen auflerhalb der FARDC-Strukturen und deren Lieferung
an unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannte bewaffnete Gruppen und Milizen unter Verletzung des
Waffenembargos. Ehemaliger stellvertretender militirischer Regionalkommandant der FARDC im 10. Militirbezirk; im
April 2004 wegen Disziplinverstof§ ausgeschieden. Von den ruandischen Behorden im Dezember 2007 beim versuchten
Grenziibertritt in die DRK festgenommen. Lebt seither in beschrinkter Freiheit in Kigali (darf das Land nicht verlassen).
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19. Baudoin NGARUYE WA MYAMURO
(alias: Oberst Baudoin Ngaruye)

Titel: Militdrischer Anfithrer der Bewegung des 23. Marz (M23).
Benennung: Brigadegeneral.

Aufenthalt: Rubavu/Mudende, Ruanda.

Geburtsdatum: a) 1. April 1978, b) 1978.

Geburtsort: a) Bibwe, DRK, b) Lusamambo, Lubero-Gebiet, DRK.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Nationale Kennnummer: FARDC-Kennnummer: 1-78-09-44621-80.
Tag der Benennung durch die VN: 30. November 2012.

Weitere Angaben: Reiste am 16.3.2013 in die Republik Ruanda ein. Lebt seit Ende 2014 im Lager Ngoma, Ruanda.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Im April 2012 hat Ngaruye unter dem Oberbefehl von General Ntaganda die Meuterei des ehemaligen CNDP befehligt,
die als Bewegung des 23. Mirz (M23) bekannt wurde. Er ist derzeit der dritthochste militdrische Anfithrer der M23. Die
Expertengruppe firr die Demokratische Republik Kongo hat bereits 2008 und 2009 seine Aufnahme in die Liste
empfohlen. Er hat als Verantwortlicher schwere Menschenrechtsverletzungen und Verstofe gegen das Volkerrecht
begangen. Zwischen 2008 und 2009 und erneut gegen Ende 2010 hat er Hunderte von Kindern fir die M23 rekrutiert
und ausgebildet. Er hat Morde, Verstimmelungen und Entfithrungen, oftmals gezielt gegen Frauen gerichtet, begangen.
Er ist verantwortlich fir Hinrichtungen und Folterungen von Deserteuren aus der M23. 2009 gab er innerhalb der
FARDC Befehl, alle Manner im Dorf Shalio in Walikale zu toten. Unter dem direkten Oberbefehl von Ntaganda stellte er
in Masisi und Walikali auch Waffen, Munition und Sold bereit. 2010 organisierte er die Vertreibung und Enteignung der
Bevolkerung im Gebiet von Lukopfu. Auflerdem war er eng an kriminellen Netzen innerhalb der FARDC beteiligt, die
Gewinn aus dem Mineralienhandel ziehen, was 2011 zu Spannungen und gewaltsamen Zusammenst6ffen mit Oberst
Innocent Zimurinda fithrte. Reiste am 16.3.2013 bei Gasizi/Rubavu in die Republik Ruanda ein.

20. Mathieu, Chui NGUDJOLO
(alias: Cui Ngudjolo)

Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Wurde im Oktober 2003 in Bunia von der MONUC festgenommen. Wurde am 7. Februar 2008 von
der Regierung der DRK an den Internationalen Strafgerichtshof iiberstellt. Wurde vom IStGH im Dezember 2012 in
allen Anklagepunkten freigesprochen. Wurde nach seiner Entlassung von den niederlindischen Behorden festgehalten
und hat in den Niederlanden einen Asylantrag gestellt. Die Anklage hat gegen die Entscheidung des IStGH Berufung
eingelegt; die Verhandlung fand im Oktober 2014 statt, eine Entscheidung steht seit Dezember 2014 aus.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

Als Stabschef der FNI und ehemaliger Stabschef der FRPI besitzt er politischen Einfluss und beherrscht und kontrolliert
die Aktivititen der FRPI-Truppen, die zu den unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten
Gruppen und Milizen zihlen, die fiir illegalen Waffenhandel unter Verletzung des Waffenembargos verantwortlich sind.
Laut dem Biiro des SRSG fiir Kinder und bewaffnete Konflikte war er fiir die Rekrutierung und den Einsatz von Kindern
unter 15 Jahren in Ituri im Jahr 2006 verantwortlich. Wurde im Oktober 2003 in Bunia von der MONUC
festgenommen. Wurde am 7. Februar 2008 von der Regierung der DRK an den Internationalen Strafgerichtshof
tiberstellt. Wurde vom IStGH im Dezember 2012 in allen Anklagepunkten freigesprochen. Wurde nach seiner Entlassung
von den niederldndischen Behorden festgehalten und hat in den Niederlanden einen Asylantrag gestellt.

21. Floribert Ngabu NJABU
(alias: a) Floribert Njabu Ngabu, b) Floribert Ndjabu, ¢) Floribert Ngabu Ndjabu).

Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Seit Midrz 2005 in Kinshasa wegen Beteiligung der FNI an Menschenrechtsverletzungen unter
Hausarrest gestellt. Am 27. Mdrz 2011 nach Den Haag uberstellt, um in den IStGH-Prozessen gegen Germain Katanga
und Mathieu Ngudjolo als Zeuge vernommen zu werden. Stellte im Mai 2011 in den Niederlanden einen Asylantrag. Im
Oktober 2012 lehnte ein niederldndisches Gericht seinen Asylantrag ab. Im Juli 2014 wurde er von den Niederlanden in
die DRK abgeschoben, wo er festgenommen wurde.
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Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Prisident der FNI, einer der unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und
Milizen, die unter VerstoR gegen das Waffenembargo am illegalen Waffenhandel beteiligt sind. Seit Marz 2005 in
Kinshasa wegen Beteiligung der FNI an Menschenrechtsverletzungen unter Hausarrest gestellt. Am 27. Marz 2011 nach
Den Haag iiberstellt, um in den IStGH-Prozessen gegen Germain Katanga und Mathieu Ngudjolo als Zeuge vernommen
zu werden. Stellte im Mai 2011 in den Niederlanden einen Asylantrag. Im Oktober 2012 lehnte ein niederlindisches
Gericht seinen Asylantrag ab; derzeit ist ein Rechtsmittelverfahren gegen diese Entscheidung anhingig.

22. Laurent NKUNDA

(alias: a) Nkunda Mihigo Laurent, b) Laurent Nkunda Bwatare, ¢) Laurent Nkundabatware, d) Laurent Nkunda
Mahoro Batware, €) Laurent Nkunda Batware, f) Vorsitzender, g) General Nkunda, h) Papa Six)

Geburtsdatum: a) 6. Februar 1967, b) 2. Februar 1967.
Geburtsort: Rutshuru, Nord-Kivu, DRK.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Ehemaliger General der RCD-G. Griindete 2006 den National Congress for the People’s Defense; hoher
Offizier der Rally for Congolese Democracy-Goma (RCD-G) 1998-2006; Offizier der Rwandan Patriotic Front (RPF)
1992-1998. Laurent Nkunda wurde im Januar 2009 von den ruandischen Behorden in Ruanda festgenommen und als
Befehlshaber des CNDP abgelost. Lebt seither unter Hausarrest in Kigali, Ruanda. Das Auslieferungsgesuch der Regierung
der DRK gegen Nkunda wegen der im Osten der DRK begangenen Verbrechen wurde von Ruanda abgelehnt. 2010
wurde seine Beschwerde wegen unrechtmifSiger Inhaftierung vom ruandischen Gericht in Gisenyi (Ruanda)
zuriickgewiesen und die Angelegenheit zur Prifung an ein Militirgericht verwiesen. Die Anwilte Nkundas legten vor
dem ruandischen Militdrgericht Berufung ein.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Vereinte seine Krifte mit anderen abtriinnigen Elementen der ehemaligen RCD-G, um im Mai 2004 die Stadt Bukavu
gewaltsam einzunehmen. Beschaffung von Waffen aufSerhalb der FARDC unter Verstof§ gegen das Waffenembargo. Laut
dem Biiro des SRSG fir Kinder und bewaffnete Konflikte war er fir 264 Fille von Rekrutierung und Einsatz von
Kindern durch unter seiner Fithrung stehende Truppen in Nord-Kivu von 2002 bis 2009 verantwortlich. Ehemaliger
General der RCD-G. Griindete 2006 den National Congress for the People’s Defense; hoher Offizier der Rally for
Congolese Democracy-Goma (RCD-G) 1998-2006; Offizier der Rwandan Patriotic Front (RPF) 1992-1998. Laurent
Nkunda wurde im Januar 2009 von den ruandischen Behorden in Ruanda festgenommen und als Befehlshaber des
CNDP abgelost. Lebt seither unter Hausarrest in Kigali, Ruanda. Das Auslieferungsgesuch der Regierung der DRK gegen
Nkunda wegen der im Osten der DRK begangenen Verbrechen wurde von Ruanda abgelehnt. 2010 wurde seine
Beschwerde wegen unrechtmafiger Inhaftierung vom ruandischen Gericht in Gisenyi (Ruanda) zuriickgewiesen und die
Angelegenheit zur Priifung an ein Militirgericht verwiesen. Die Anwilte Nkundas leiteten ein Verfahren vor dem
ruandischen Militirgericht ein. Er verfiigt nach wie vor tiber gewissen Einfluss bei bestimmten Teilen des CNDP.

23. Felicien NSANZUBUKIRE

(alias: Fred Irakeza)

Benennung: Anfithrer des 1. Bataillons der FDLR-FOCA in der Region Uvira-Sange von Siid-Kivu.
Aufenthalt: Magunda, Mwenga-Gebiet, Siid-Kivu, DRK (seit Juni 2011).

Geburtsdatum: 1967.

Geburtsort: a) Murama, Kigali, Rwanda, b) Rubungo, Kigali, Rwanda, ¢) Kinyinya, Kigali, Rwanda.
Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 1. Dezember 2010.

Weitere Angaben: Mindestens seit 1994 Mitglied der FDLR und seit Oktober 1998 im Osten der DRK aktiv.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Felicien Nsanzubukire beaufsichtigte und koordinierte mindestens von November 2008 bis April 2009 den illegalen
Handel mit Munition und Waffen von der Vereinigten Republik Tansania iiber den Tanganjikasee an die FDLR-Einheiten
in den Regionen Uvira und Fizi von Siid-Kivu. Anfithrer des 1. Bataillons der FDLR-FOCA in der Region Uvira-Sange
von Siid-Kivu. Mindestens seit 1994 Mitglied der FDLR und seit Oktober 1998 im Osten der DRK aktiv.
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24. Pacifique NTAWUNGUKA
(alias: a) Pacifique Ntawungula, b) Oberst Omega, c) Nzeri, d) Israel)

Benennung: Kommandant der FDLR-FOCA im Operationsgebiet ,SONOKI‘ in Nord-Kivu.
Aufenthalt: Matembe, Nord-Kivu, DRK (seit Juni 2011).

Geburtsdatum: a) 1. Januar 1964, b) ca. 1964.

Geburtsort: Gaseke, Provinz Gisenyi, Ruanda.

Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 3. Mirz 2009.

Weitere Angaben: Hat eine militirische Ausbildung in Agypten erhalten. Seit Ende 2014 im Tongo-Gebiet, Nord-Kivu,
stationiert.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Kommandant der ersten FOCA-Division (einer bewaffneten Faktion der FDLR). Als militirischer Anfithrer einer in der
Demokratischen Republik Kongo operierenden auslindischen bewaffneten Gruppe behindert er unter Verstof8 gegen die
Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstabe b die Entwaffnung und freiwillige Repatriierung oder Neuansiedlung von
Kombattanten. Die Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen hat
Beweise daftir zusammengetragen (siche Einzelheiten im Bericht der Gruppe vom 13. Februar 2008), dass aus der
Gewalt der FDLR-FOCA befreite Mddchen zuvor entfithrt und sexuell missbraucht worden waren. Seit Mitte 2007 hat
die FDLR-FOCA, die zuvor Jungen im Alter von 15 bis 20 Jahren rekrutiert hatte, Kinder ab dem Alter von 10 Jahren
zwangsrekrutiert. Die Jiingsten werden dann als Eskorten benutzt und altere Kinder werden unter Verstof§ gegen die
Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstaben d und e als Soldaten an der Front eingesetzt. Hat eine militirische Ausbildung
in Agypten erhalten.

25. James NYAKUNI

Staatsangehorigkeit: Ugander.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Handelspartnerschaft mit Jérome Kakwavu, insbesondere Schmuggel iiber die Grenze DRK/Uganda, vermutlich
einschlieflich des Schmuggels von Waffen und Militirglitern in nicht kontrollierten LKW. Verletzung des
Waffenembargos u. a. durch die Unterstiitzung von unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten
bewaffneten Gruppen und Milizen, einschliefSlich finanzieller Hilfe, um ihnen militarische Operationen zu ermdglichen.

26. Stanislas NZEYIMANA
(alias: a) Deogratias Bigaruka Izabayo, b) Izabayo Deo, ¢) Jules Mateso Mlamba, d) Bigaruka, €) Bigurura)

Benennung: Stellvertretender Kommandant der FDLR-FOCA.
Aufenthalt: Mukobervwa, Nord-Kivu, DRK (seit Juni 2011.).
Geburtsdatum: a) 1. Januar 1966, b) 28. August 1966, c) ca. 1967.
Geburtsort: Mugusa (Butare), Ruanda.

Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 3. Marz 2009.

Weitere Angaben: Wihrend eines Aufenthalts in Tansania Anfang 2013 verschwunden. Aufenthaltsort unbekannt seit
Ende 2014.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Stellvertretender Kommandant der FOCA (bewaffnete Faktion der FDLR). Als militdrischer Anfiihrer einer in der
Demokratischen Republik Kongo operierenden auslindischen bewaffneten Gruppe behindert er unter Verstofs gegen die
Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstabe b die Entwaffnung und freiwillige Repatriierung oder Neuansiedlung von
Kombattanten. Die Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen hat
Beweise daftir zusammengetragen (siche Einzelheiten im Bericht der Gruppe vom 13. Februar 2008), dass aus der
Gewalt der FDLR-FOCA befreite Madchen zuvor entfithrt und sexuell missbraucht worden waren. Seit Mitte 2007 hat
die FDLR-FOCA, die zuvor Jungen im Alter von 15 bis 20 Jahren rekrutiert hatte, Kinder ab dem Alter von 10 Jahren
zwangsrekrutiert. Die Jiingsten werden dann als Eskorten benutzt und &ltere Kinder werden unter Verstof gegen die
Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstaben d und e als Soldaten an der Front eingesetzt.
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27. Dieudonné OZIA MAZIO
(alias: a) Ozia Mazio, b) Omari, ¢) Mr Omari)

Geburtsdatum: 6. Juni 1949.

Geburtsort: Ariwara, DRK.

Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Dieudonné Ozia Mazio soll wihrend seiner Amtszeit als Prisident der Fédération des entreprises
congolaises (FEC) in der Region Aru am 23. September 2008 in Ariwara gestorben sein.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Finanzvereinbarungen mit Jerome Kakwavu und der FAPC; Schmuggel iiber die Grenze DRK/Uganda, um Kakwavu und
seine Truppen zu beliefern und mit Bargeld zu versorgen. Verletzung des Waffenembargos u. a. durch die Unterstiitzung
von unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und Milizen. Dieudonné Ozia
Mazio soll wahrend seiner Amtszeit als Prasident der Fédération des entreprises congolaises (FEC) in der Region Aru am
23. September 2008 in Ariwara gestorben sein.

28. Jean-Marie Lugerero RUNIGA

(alias: Jean-Marie Rugerero)

Benennung: Prasident der M23.

Aufenthalt: Rubavu/Mudende, Ruanda.

Geburtsdatum: a) ca. 1960, b) 9. September 1966.
Geburtsort: Bukavu, DRK.

Tag der Benennung durch die VN: 31. Dezember 2012.

Weitere Angaben: Reiste am 16. Mirz 2013 in die Republik Ruanda ein. Lebt seit Ende 2014 in Ruanda.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

In einem Dokument vom 9. Juli 2012, das vom M23-Anfiihrer Sultani Makenga unterzeichnet wurde, wird Runiga zum
Koordinator des politischen Arms der M23-Bewegung ernannt. Dem Dokument ist zu entnehmen, dass Runiga ernannt
worden war, damit erkennbar ist, woftir die M23 steht. Runiga wird in Veréffentlichungen auf der Website der M23 als
Prisident’ bezeichnet. Seine Fithrungsrolle wird auch im Bericht der Expertengruppe vom November 2012 bestitigt, in
dem er als ,Anfithrer der M23‘ bezeichnet wird. Nach einem Artikel der Nachrichtenagentur Associated Press (AP) vom
13. Dezember 2012 hat Runiga der AP eine Liste mit Forderungen gezeigt und angekiindigt, diese werde der
kongolesischen Regierung vorgelegt werden. Darin werde unter anderem der Riicktritt von Kabila und die Auflosung der
Nationalversammlung gefordert. Runiga lief wissen, dass die M23 in der Lage sei, wieder die Kontrolle iiber Goma zu
tibernehmen, falls sich die Gelegenheit ergibe. ,Und diesmal rdumen wir die Stadt nicht!, so Runiga gegeniiber AP.
Zudem erkldrte er, dass der politische Arm der M23 als Vorbedingung fiir die Aufnahme von Verhandlungen erneut die
Kontrolle iiber Goma iibernehmen solle. ,Ich glaube, dass unsere Mitglieder in Kampala uns vertreten. Zu gegebener Zeit
werde ich auch dort sein. Ich warte darauf, bis alles organisiert ist, und wenn Kabila dort ist, werde auch ich hingehen,
so Runiga. Nach einem Artikel in Le Figaro vom 26. November 2012 hat sich Runiga am 24. November 2012 mit dem
Prisidenten der DRK Kabila getroffen, um Verhandlungen aufzunehmen. Abgesehen davon hat er in einem Interview mit
Le Figaro erklirt, dass die M23 in erster Linie aus echemaligen Angehorigen der FARDC bestehe, die aus Protest gegen die
Nichteinhaltung der Vereinbarungen vom 23. Mirz 2009 desertiert seien.

Ferner hat er erkldrt: \Die M23-Soldaten sind mitsamt ihren Waffen aus der Armee desertiert. So sind uns kiirzlich viele
Ausriistungen, die von der Militirbasis in Bunagana stammen, in die Hinde gefallen. Damit kénnen wir im Augenblick
tagtaglich Boden zuriickerobern und die Angriffe der FARDC abwehren.Unsere Revolution ist kongolesisch, wird von
Kongolesen angefithrt und dient dem kongolesischen Volk.* Nach einem Reuters-Artikel vom 22. November 2012 hat
Runiga erklirt, dass die M23 in der Lage sei, Goma zu halten, nachdem ihre Streitkrifte durch meuternde kongolesische
Soldaten der FARDC verstirkt worden seien. ,Erstens haben wir eine disziplinierte Armee und iiberdies haben sich
FARDC-Soldaten uns angeschlossen. Sie sind unsere Briider, wir werden sie umschulen und bei uns eingliedern und dann
mit ihnen arbeiten.’ Nach einem Artikel in The Guardian vom 27. November 2012 hat Runiga erklart, dass die M23 sich
weigere, einem Aufruf der an der Internationalen Konferenz iiber die Region der Groflen Seen teilnehmenden regionalen
Fithrer zu folgen und sich aus Goma zuriickzuziehen, um den Weg fiir Friedensverhandlungen frei zu machen. Vielmehr
konne ein Riickzug der M23 aus Goma nur das Ergebnis von Verhandlungen und nicht eine Vorbedingung hierfiir sein.
Nach dem Abschlussbericht der Expertengruppe vom 15. November 2012 hat Runiga eine Delegation geleitet, die am
29. Juli 2012 nach Kampala (Uganda) gereist ist und den 21-Punkte-Plan der M23 fur die bevorstehenden
Verhandlungen auf der Internationalen Konferenz iiber die Region der Grofen Seen verfasst hat. Nach einem
BBC-Artikel vom 23. November 2012 entstand die M23, als ehemalige Mitglieder der CNDP, die in die FARDC integriert
worden waren, begannen, gegen die schlechten Bedingungen wund schlechte Bezahlung wund die
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unzureichende Umsetzung des Friedensabkommens vom 23. Marz 2009 zwischen der CNDP und der DRK, das zur
Integration der CNDP in die FARDC gefiihrt hatte, zu protestieren.

Nach dem IPIS-Bericht vom November 2012 hat die M23 aktiv Militdroperationen unternommen, um die Kontrolle iiber
das Gebiet der ostlichen DRK zu erlangen. Die M23 und die FARDC haben am 24. und 25. Juli 2012 um mehrere
Stidte und Dorfer in der dstlichen DRK gekdmpft; die M23 hat die FARDC am 26. Juli 2012 in Rumangabo angegriffen;
sie hat die FARDC am 17. November 2012 aus Kibumba vertrieben und am 20. November 2012 Goma erobert. Nach
dem Bericht der Expertengruppe vom November 2012 haben mehrere ehemalige M23-Kimpfer behauptet, dass
M23-Anfiihrer Dutzende von Kindern, die von den M23 als Kindersoldaten rekrutiert worden seien und versucht hitten,
zu fliehen, hitten hinrichten lassen. Nach einem Bericht von Human Rights Watch (HRW) vom 11. September 2012 hat
ein 18-jdhriger Ruander, der nach seiner Zwangsrekrutierung in Ruanda flichen konnte, HRW mitgeteilt, dass er gesehen
habe, wie die M23 im Juni einen 16-jahrigen Jungen nach einem Fluchtversuch hingerichtet hitten. Der Junge sei von
M23-Kdmpfern gefangen genommen und vor den Augen der anderen Rekruten zu Tode gepriigelt worden. Der
M2 3-Befehlshaber, der die Hinrichtung angeordnet habe, habe angeblich danach den anderen Rekruten zur Begriindung
der Hinrichtung gesagt: ,Er wollte uns im Stich lassen. Nach dem Bericht haben zudem Zeugen erklért, dass mindestens
33 neue Rekruten und andere M23-Kdmpfer hingerichtet worden seien, als sie versuchten, zu flichen. Einige seien zur
Abschreckung vor den Augen der anderen Rekruten gefesselt und erschossen worden. Ein junger Rekrut berichtete HRW:
,Als wir bei den M23 waren, haben sie uns gesagt, dass [wir die Wahl hitten] und bei ihnen bleiben oder sterben
konnten. Viele haben versucht, zu flichen. Einige wurden gefunden und dann auf der Stelle getotet.’ Reiste am 16. Mérz
2013 bei Gasizi/Rubavu in die Republik Ruanda ein.

29. Ntabo Ntaberi SHEKA

Benennung: Oberbefehlshaber der Nduma Defence of Congo/Mayi-Mayi-Sheka-Gruppe.
Geburtsdatum: 4. April 1976.

Geburtsort: Territorium Walikale, DRK.

Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 28. November 2011.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

Ntabo Ntaberi Sheka, Oberbefehlshaber des politischen Arms der Mayi-Mayi-Sheka, ist der politische Anfithrer einer
bewaffneten kongolesischen Gruppe, die die Entwaffnung, Demobilisierung oder Wiedereingliederung von Kombattanten
behindert. Die Mayi-Mayi Sheka ist eine kongolesische Miliz, die von Stiitzpunkten im Territorium Walikale im Osten
der Demokratischen Republik Kongo aus operiert. Die Mayi-Mayi-Sheka-Gruppe hat Angriffe auf Minen im Osten der
Demokratischen Republik Kongo veriibt, wozu auch die Ubernahme der Minen von Bisiye und die Erpressung der
lokalen Bevolkerung gehdren. Ntabo Ntaberi Sheka hat ferner schwere Verstofe gegen das Volkerrecht begangen,
namentlich das gezielte Vorgehen gegen Kinder. Ntabo Ntaberi Sheka hat zwischen dem 30. Juli und 2. August 2010
verschiedene Angriffe im Territorium Walikale geplant und befohlen, um lokale Bevolkerungsgruppen zu bestrafen, die
der Kollaboration mit den kongolesischen Regierungskriften beschuldigt wurden. Wihrend der Angriffe wurden Kinder
vergewaltigt und entfihrt und der Zwangsarbeit und anderer grausamer, unmenschlicher oder erniedrigender
Behandlung unterworfen. Ferner lasst die Mayi-Mayi-Sheka-Gruppe Jungen zwangsrekrutieren und hat Kindersoldaten,
die bei Rekrutierungsaktionen eingezogen werden, in ihren Ringen.

30. Bosco TAGANDA

(alias: a) Bosco Ntaganda, b) Bosco Ntagenda, c) General Taganda, d) Lydia, e) Terminator, f) Tango Romeo
(Rufzeichen), g) Romeo (Rufzeichen), h) Major)

Aufenthalt: Goma, DRK, Ruanda (ab Juni 2011).
Geburtsdatum: Zwischen 1973 und 1974.
Geburtsort: Bigogwe, Ruanda.

Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Geboren in Ruanda; im Kindesalter Umzug nach Nyamitaba, Masisi-Gebiet, Nord-Kivu. Wurde durch
Prisidialerlass vom 11. Dezember 2004 im Anschluss an die Friedensabkommen von Ituri zum Brigadegeneral der
FARDC ernannt. Ehemaliger Stabschef des CNDP, wurde nach der Festnahme von Laurent Nkunda im Januar 2009
militdrischer Befehlshaber der CNDP. Seit Januar de facto stellvertretender Befehlshaber bei den Operationen ,Umoja
Wetu', Kimia II' und ,Amani Leo’ gegen die FDLR in Nord- und Siid-Kivu. Reiste im Marz 2013 nach Ruanda ein und
stellte sich am 22. Mirz freiwillig den Bediensteten des IStGH in Kigali. An den IStGH in Den Haag, Niederlande,
uberstellt. Am 9. Juni 2014 bestitigte der IstGH gegen ihn 13 Anschuldigungen wegen Kriegsverbrechen und fiinf
Anschuldigungen wegen Verbrechen gegen die Menschlichkeit; das Verfahren soll am 2. Juni 2015 beginnen.
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Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Militirkommandant der UPC-L, besitzt politischen Einfluss und beherrscht und kontrolliert die Aktivititen der UPC-L,
einer der unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und Milizen, die unter
Verstof$ gegen das Waffenembargo am illegalen Waffenhandel beteiligt sind. Er war im Dezember 2004 zum General der
FARDC ernannt worden, lehnte dies aber ab und verbleibt daher auflerhalb der FARDC. Laut dem Biiro des SRSG fiir
Kinder und bewaffnete Konflikte war er verantwortlich fiir die Rekrutierung und den Einsatz von Kindern in Ituri 2002
und 2003 sowie unmittelbar undfoder befehlshaberisch verantwortlich fiir 155 Fille von Rekrutierung und Einsatz von
Kindern in Nord-Kivu von 2002 bis 2009. War als Stabschef des CNDP unmittelbar und befehlshaberisch fiir das
Kiwanja-Massaker (November 2008) verantwortlich. Geboren in Ruanda; im Kindesalter Umzug nach Nyamitaba, Masisi-
Gebiet, Nord-Kivu. Halt sich seit Juni 2011 in Goma auf; ist im Besitz grofer Farmen in der Region Ngungu im Masisi-
Gebiet, Nord-Kivu. Wurde durch Prisidialerlass vom 11. Dezember 2004 im Anschluss an die Friedensabkommen von
Ituri zum Brigadegeneral der FARDC ernannt. Ehemaliger Stabschef des CNDP, wurde nach der Festnahme von Laurent
Nkunda im Januar 2009 militdrischer Befehlshaber der CNDP. Seit Januar 2009 de facto stellvertretender Befehlshaber
bei den Operationen ,Umoja Wetu', Kimia II' und ,Amani Leo* gegen die FDLR in Nord- und Stid-Kivu. Reiste im Mirz
2013 nach Ruanda ein und stellte sich am 22. Marz freiwillig den Bediensteten des IStGH in Kigali. Wurde dem IStGH in
Den Haag tiberstellt, wo in einer ersten Anhorung am 26. Mirz die Anklagepunkte gegen ihn verlesen wurden.

31. Innocent ZIMURINDA
(alias: Zimulinda)

Benennung: a) M23, Brigadekommandeur,

Dienstgrad: Oberst, b) Oberst der FARDC.

Aufenthalt: Rubavu, Mudende.

Geburtsdatum: a) 1. September 1972, b) ca. 1975, ¢) 16. Mirz 1972.
Geburtsort: a) Ngungu, Masisi-Gebiet, Provinz Nord-Kivu, DRK b) Masisi, DRK.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. Dezember 2010.

Weitere Angaben: 2009 als Oberstleutnant in die Streitkrifte der Demokratischen Republik Kongo (FARDC)
eingegliedert, Brigadekommandeur bei den FARDC-Operationen Kimia II', stationiert im Gebiet um Ngungu. Im Juli
2009 wurde Zimurinda zum Oberst befordert und wurde Bereichskommandant der FARDC in Ngungu und
anschliefend in Kitachanga bei den FARDC-Operationen Kimia II' und ,Amani Leo’. Zwar erscheint Zimurindas Name
nicht im Présidialerlass der DRK vom 31. Dezember 2010, mit dem hochrangige Offiziere der FARDC ernannt wurden,
er hat aber de facto seine Kommandofunktion im 22. Sektor der FARDC in Kitchanga behalten und trigt die neuen
Dienstgradabzeichen und die neue Uniform der FARDC. Im Dezember 2010 wurden in offentlich zuginglichen Quellen
Rekrutierungstitigkeiten von Personen unter dem Kommando Zimurindas gemeldet. Reiste am 16. Mdrz 2013 in die
Republik Ruanda ein. Lebt seit Ende 2014 im Lager Ngoma, Ruanda.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Zahlreichen Quellen zufolge erteilte Oberstleutnant Innocent Zimurinda in seiner Eigenschaft als einer der
Kommandanten der 231. FARDC-Brigade Befehle, die wihrend einer Militiroperation in der Region Shalio im April
2009 zur Ermordung von iiber 100 ruandischen Fliichtlingen (iiberwiegend Frauen und Kinder) fithrten. Nach Berichten
der Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des VN-Sicherheitsrates gibt es Augenzeugen dafiir, dass sich
Oberstleutnant Innocent Zimurinda am 29. August 2009 geweigert hat, drei Kinder aus seiner Befehlsgewalt in Kalehe
zu entlassen. Zahlreichen Quellen zufolge nahm Oberstleutnant Innocent Zimurinda im November 2008 vor der
Eingliederung des CNDP in die FARDC an einer CNDP-Operation teil, bei der in der Region Kiwanja 89 Zivilisten,
darunter Frauen und Kinder, getotet wurden.

Im Mirz 2010 beschuldigten 51 im Osten der DRK titige Menschenrechtsgruppen Zimurinda, zwischen Februar und
August 2007 zahlreiche Menschenrechtsverletzungen begangen zu haben, bei denen viele Zivilisten, darunter Frauen und
Kinder, getotet wurden. Oberstleutnant Innocent Zimurinda wurde bei dieser Gelegenheit auch beschuldigt, fir Vergewal-
tigungen zahlreicher Frauen und Madchen verantwortlich zu sein. Laut einer Erklirung des Sonderbeauftragten des
VN-Generalsekretirs fiir Kinder und bewaffnete Konflikte vom 21. Mai 2010 war Innocent Zimurinda unter anderem
bei der Operation Kimia II an der willkiirlichen Exekution von Kindersoldaten beteiligt. In dieser Erklarung heifst es auch,
dass er es der VN-Mission in der DRK (MONUC) verweigert hat, Truppen nach Minderjihrigen zu inspizieren. Nach
Angaben der Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des VN-Sicherheitsrates ist Oberstleutnant Zimurinda
unmittelbar und befehlshaberisch dafiir verantwortlich, dass Kinder rekrutiert und in Truppen unter seinem Kommando
festgehalten werden. 2009 als Oberstleutnant in die Streitkrifte der Demokratischen Republik Kongo (FARDC)
eingegliedert, Brigadekommandeur bei den FARDC-Operationen Kimia II', stationiert im Gebiet um Ngungu. Im Juli
2009 wurde Zimurinda zum Oberst befordert und wurde Bereichskommandant der FARDC in Ngungu und
anschliefend in Kitachanga bei den FARDC-Operationen Kimia II' und ,Amani Leo’. Zwar erscheint Zimurindas Name
nicht im Présidialerlass der DRK vom 31. Dezember 2010, mit dem hochrangige Offiziere der FARDC ernannt wurden,
er hat aber de facto seine Kommandofunktion im 22. Sektor der FARDC in Kitchanga behalten und trigt die neuen
Dienstgradabzeichen und die neue Uniform der FARDC. Er steht loyal zu Bosco Ntaganda. Im Dezember 2010 wurden
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in offentlich zuginglichen Quellen Rekrutierungstitigkeiten von Personen unter dem Kommando Zimurindas gemeldet.
Reiste am 16. Mdrz 2013 in die Republik Ruanda ein. Lebt seit Ende 2014 im Lager Ngoma, Ruanda.

b) Liste der Organisationen nach den Artikeln 2 und 2a
1. ADF

(alias: a) Alliierte Demokratische Krifte b) Alliierte Demokratische Krifte — Nationale Armee fiir die Befreiung
Ugandas, ¢) ADF/NALU, d) NALU).

Aufenthalt: Provinz Nord-Kivu, Demokratische Republik Kongo.
Tag der Benennung durch die VN: 30. Juni 2014.

Weitere Angaben: Ab Dezember 2014 spalteten sich die ADF in mehrere kleine Gruppen. Jamil Mukulu fihrt eine
Gruppe an, der mehrere hochrangige Fithrer der ADF angehoren, und hilt sich an unbekanntem Ort auf, vermutlich in
der Provinz Nord-Kivu. Seka Baluku fuhrt die andere Hauptgruppe an, die im Waldgebiet norddstlich von Beni in der
Provinz Nord-Kivu operiert. Die ADF verfiigen aufSerdem iiber ein weitverzweigtes Unterstiitzungsnetz in der DRK,
Uganda, Ruanda und moglicherweise weiteren Lindern.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Die Alliierten Demokratischen Krifte (ADF) wurden 1995 gegriindet und sind im gebirgigen Grenzgebiet zwischen der
DRK und Uganda angesiedelt. Nach dem Abschlussbericht 2013 der Expertengruppe der Vereinten Nationen fir die
Demokratische Republik Kongo, in dem ugandische Beamte und VN-Quellen zitiert werden, hatten die ADF 2013 eine
geschitzte Stirke von 1 200 bis 1 500 bewaffneten Kimpfern, die sich im nordostlichen Beni-Territorium der Provinz
Nord-Kivu nahe der ugandischen Grenze aufhalten. Die gleichen Quellen schitzen die Gesamtmitgliedschaft der ADF,
einschlieflich Frauen und Kinder, auf 1 600 bis 2 500. Aufgrund offensiver Militdroperationen der kongolesischen
Streitkrifte (FARDC) und der Stabilisierungsmission der Organisation der VN in der DRK (MONUSCO) in den Jahren
2013 und 2014 haben die ADF ihre Kimpfer auf zahlreiche kleinere Standorte verteilt und die Frauen und Kinder in
Gebiete westlich von Beni und entlang der Grenze zwischen Ituri und Nord-Kivu gebracht. Hood Lukwago ist
militdrischer Befehlshaber der ADF, ihr oberster Anfithrer ist Jamil Mukulu, gegen den ebenfalls Sanktionen verhidngt
wurden.

Die ADF haben schwerwiegende Verstofe — u. a. wie nachstehend beschrieben — gegen das Vélkerrecht und die
Resolution 2078 (2012) des VN-Sicherheitsrats begangen.

Die ADF haben unter Verstof§ gegen das anwendbare Volkerrecht Kindersoldaten rekrutiert und eingesetzt (Resolution
des VN-Sicherheitsrats, Nummer 4 Buchstabe d).

Dem Abschlussbericht 2013 der Expertengruppe zufolge hat die Expertengruppe drei ehemalige, im Jahr 2013
geflohene ADF-Kdmpfer befragt, die beschrieben haben, wie ADF-Anwerber in Uganda Menschen mit falschen
Versprechungen in Bezug auf Beschiftigung (fir Erwachsene) und kostenlose Ausbildung (fiir Kinder) in die DRK locken
und sie dann zwingen, sich den ADF anzuschlieSen. Nach dem Bericht haben ehemalige ADF-Kdmpfer der
Expertengruppe ferner berichtet, dass die Ausbildungsgruppen iiblicherweise aus Minnern und Jungen bestehen, und
zwei 2013 von den ADF geflohene Jungen haben die Expertengruppe dariiber informiert, dass sie von den ADF eine
militirische Ausbildung erhalten haben. Der Bericht enthdlt aufferdem Informationen eines ,ehemaligen
ADF-Kindersoldaten' iiber eine Ausbildung durch die ADF.

Dem Abschlussbericht 2012 der Expertengruppe zufolge zdhlen zu den Rekruten der ADF auch Kinder, wie im Fall eines
ADF-Anwerbers, der von den ugandischen Behorden in Kasese gefangen genommen wurde, als er im Juli 2012 mit sechs
Jungen auf dem Weg in die DRK war.

Ein konkretes Beispiel fiir die Rekrutierung und den Einsatz von Kindern durch die ADF geht aus dem Schreiben vom
6. Januar 2009 der ehemaligen Afrika-Direktorin von Human Rights Watch, Georgette Gagnon, an den ehemaligen
Justizminister Ugandas, Kiddhu Makubuyu, hervor, wonach im Jahr 2000 ein neunjdhriger Junge namens Bushobozi
Irumba von den ADF entfithrt wurde. Er habe fur die ADF-Kampfer Transport- und andere Dienste leisten miissen.

Auflerdem enthilt der Bericht ,The Africa Report* Anschuldigungen, wonach die ADF angeblich Kinder im Alter von
zehn Jahren als Kindersoldaten rekrutieren, und Angaben eines Sprechers der ugandischen Streitkrifte (People’s Defence
Force, UPDF), dass die UPDF 30 Kinder aus einem Ausbildungslager auf der Insel Buvuma in Lake Victoria gerettet
haben.

Dariiber hinaus haben die ADF zahlreiche Verstoffe gegen die internationalen Menschenrechte und das humanitire
Volkerrecht gegeniiber Frauen und Kindern, einschlieflich Tétung, Verstimmelung und sexueller Gewalt (Resolution des
Sicherheitsrats, Nummer 4 Buchstabe e), begangen.

Nach dem Abschlussbericht 2013 der Expertengruppe haben die ADF 2013 zahlreiche Dorfer angegriffen, was 66 000
Menschen veranlasst hat, nach Uganda zu fliechen. Durch diese Angriffe wurde ein grofes Gebiet entvolkert, das seitdem
durch Entfihrungen oder Tétungen von Menschen, die in ihre Dorfer zuriickkehren, von den ADF kontrolliert wird.
Zwischen Juli und September 2013 haben die ADF mindestens fiinf Menschen in der Gegend von Kamango gekopft,
mehrere andere erschossen und Dutzende entfithrt. Dadurch wurde die lokale Bevolkerung eingeschiichtert, und die
Menschen wurden davon abgeschreckt, in ihre Heimat zuriickzukehren.
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Global Horizontal Note — ein Uberwachungs- und Berichterstattungsmechanismus iiber schwere Menschenrechtsver-
letzungen gegen Kinder in Situationen bewaffneter Konflikte — berichtete der dem Sicherheitsrat unterstehenden
Arbeitsgruppe fiir Kinder und bewaffnete Konflikte, dass die ADF im Berichtszeitraum Oktober bis Dezember 2013 fiir
14 der 18 verzeichneten Todesfille von Kindern verantwortlich waren, einschlielich eines Vorfalls im Beni-Territorium,
Nord-Kivu, am 11. Dezember 2013, als die ADF das Dorf Musuku angegriffen haben und dabei 23 Menschen toteten,
darunter 11 Kinder (drei Madchen und acht Jungen) im Alter zwischen zwei Monaten und 17 Jahren. Alle Opfer wurden
mit Macheten schwer verstimmelt, auch zwei Kinder, die den Angriff iiberlebt haben.

Im Bericht des Generalsekretirs vom Mirz 2014 iber sexuelle Gewalt im Zusammenhang mit Konflikten wurden die
Allijerten Demokratischen Krifte (Allied Democratic Forces)/die Nationale Armee fiir die Befreiung Ugandas (National
Army for the Liberation of Uganda’) in die Liste der Parteien aufgenommen, die glaubhaft verdichtigt werden, Vergewal-
tigungen oder andere Formen sexueller Gewalt in Situationen bewaffneter Konflikte begangen zu haben oder dafiir
verantwortlich zu sein (Liste der ,Parties credibly suspected of committing or being responsible for rape or other forms
of sexual violence in situations of armed conflict’).

Die ADF waren auflerdem an Angriffen gegen Friedenssicherungskrifte der MONUSCO (Resolution des Sicherheitsrats,
Nummer 4 Buchstabe i) beteiligt.

SchliefSlich hat die Stabilisierungsmission der Organisation der Vereinten Nationen in der Demokratischen Republik
Kongo (MONUSCO) berichtet, dass die ADF mindestens zwei Anschlige auf Friedenssicherungskrifte der MONUSCO
veriibt haben. Beim ersten Anschlag am 14. Juli 2013 wurde eine MONUSCO-Patrouille auf der Strale zwischen Mbau
und Kamango angegriffen. Dieser Anschlag ist im Abschlussbericht 2013 der Expertengruppe ausfiihrlich beschrieben.
Der zweite Anschlag fand am 3. Midrz 2014 statt. Ein MONUSCO-Fahrzeug wurde zehn Kilometer vom Flughafen
Mavivi (Beni) entfernt mit Granaten angegriffen, wobei fiinf Friedenssicherungskrifte verletzt wurden.

2. BUTEMBO AIRLINES (BAL)

Aufenthalt: Butembo, DRK.
Tag der Benennung durch die VN: 29. Mirz 2007.

Weitere Angaben: In Privatbesitz befindliche Fluggesellschaft; von Butembo aus betrieben. Seit Dezember 2008 verfiigt
BAL nicht mehr tiber eine Betriebsgenehmigung in der DRK.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Kisoni Kambale (am 5. Juli 2007 verstorben und daraufhin am 24. April 2008 von der Liste gestrichen) nutzte seine
Fluggesellschaft fiir den Transport von Gold, Verpflegung und Waffen der FNI zwischen Mongbwalu und Butembo. Dies
erfullt den Tatbestand der Unterstiitzung illegaler bewaffneter Gruppen und verstot damit gegen das Waffenembargo
gemifl den Resolutionen 1493 (2003) und 1596 (2005). In Privatbesitz befindliche Fluggesellschaft; von Butembo aus
betrieben. Seit Dezember 2008 verftigt BAL nicht mehr iiber eine Betriebsgenehmigung in der DRK.

3. COMPAGNIE AERIENNE DES GRANDS LACS (CAGL); GREAT LAKES BUSINESS COMPANY (GLBC)
(alias: CAGL)

Anschrift: a) Avenue Président Mobutu, Goma, DRK b) Gisenyi, Ruanda, ¢) PO BOX 315, Goma, DRK.
Tag der Benennung durch die VN: 29. Mirz 2007.

Weitere Angaben: Seit Dezember 2008 verfiigte GLBC nicht mehr iiber betriebstiichtige Flugzeuge; dennoch waren
mehrere Flugzeuge trotz der VN-Sanktionen in Betrieb.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Die Unternehmen CAGL und GLBC sind Eigentum von Douglas MPAMO, gegen den bereits Sanktionen im Rahmen der
Resolution 1596 (2005) verhingt wurden. CAGL und GLBC wurden fiir den Transport von Waffen und Munition unter
Verletzung des Waffenembargos gemiff den Resolutionen 1493 (2003) und 1596 (2005) eingesetzt. Seit Dezember
2008 verfiigte GLBC nicht mehr iiber betriebstiichtige Flugzeuge; dennoch waren mehrere Flugzeuge trotz der
VN-Sanktionen in Betrieb.

4. CONGOMET TRADING HOUSE

Aufenthalt: Butembo, Nord-Kivu.
Tag der Benennung durch die VN: 29. Mirz 2007.

Weitere Angaben: Besteht nicht linger als Goldhandelsunternehmen in Butembo, Nord-Kivu.
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Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Congomet Trading House (frither gelistet als CONGOCOM) war Eigentum von Kisoni Kambale (der am 5. Juli 2007
verstorben ist und darauthin am 24. April 2008 von der Liste gestrichen wurde). Kambale kaufte nahezu die gesamte
Goldproduktion in dem von der FNI kontrollierten Distrikt Mongbwalu auf. Die FNI erzielte hohe Einnahmen aus
Steuern, die auf die Goldproduktion erhoben werden. Dies erfiillt den Tatbestand der Unterstiitzung illegaler bewaffneter
Gruppen und verstoflt damit gegen das Waffenembargo gemidfl den Resolutionen 1493 (2003) und 1596 (2005).
Besteht nicht langer als Goldhandelsunternehmen in Butembo, Nord-Kivu.

5. FORCES DEMOCRATIQUES DE LIBERATION DU RWANDA (FDLR)
(alias: a) FDLR, b) Force Combattante Abacunguzi, ¢) Combatant Force for the Liberation of Rwanda, d) FOCA)

Anschrift: a) Nord-Kivu, DRK, b) Siid-Kivu, DRK.
Tag der Benennung durch die VN: 31. Dezember 2012.
Weitere Angaben: E-Mail: Fdlr@fmx.de; fldrrse@yahoo.fr; fdlr@gmx.net; fdlrsrt@gmail.com; humura2020@gmail.com

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Die FDLR zihlen zu den grofiten auslindischen bewaffneten Gruppen, die im Gebiet der DRK operieren. Die Gruppe
entstand im Jahr 2000 und hat schwere Verstoffe gegen das Volkerrecht begangen, bei denen gezielt gegen Frauen und
Kinder im bewaffneten Konflikt vorgegangen wurde, einschlieSlich Totung und Verstimmelung, sexueller Gewalt und
Vertreibung. Nach einem Bericht von Amnesty International aus dem Jahr 2010 sind die FDLR fiir die Ermordung von
96 Zivilpersonen in Busurungi im Walikale-Gebiet verantwortlich. Einige Opfer seien lebendig in ihren Hiusern
verbrannt worden. Nach derselben Quelle hat ein medizinisches Zentrum einer NRO im Juni 2010 gemeldet, dass pro
Monat rund 60 Madchen oder Frauen im Stiden des Lubero-Gebiets (Nord-Kivu) von bewaffneten Gruppen einschlieflich
der FDLR vergewaltigt worden seien. Nach einem Bericht von Human Rights Watch (HRW) vom 20. Dezember 2010
gibt es Beweise, dass die FDLR aktiv Kinder rekrutieren. HRW hat mindestens 83 kongolesische Kinder unter 18 Jahren
(einige davon waren erst 14 Jahre) identifiziert, die von den FDLR zwangsrekrutiert worden waren. Im Januar 2012 hat
HRW berichtet, dass FDLR-Kdmpfer zahlreiche Dorfer im Masisi-Gebiet {iberfallen und dabei sechs Zivilpersonen getotet,
zwei Frauen vergewaltigt und mindestens 48 Menschen entfithrt hitten.

Nach einem Bericht von HRW vom Juni 2012 haben FDLR-Kdmpfer im Mai 2012 Zivilpersonen in Kamananga und
Lumenje (Provinz Siid-Kivu) sowie in Chambucha (Walikale-Gebiet) und auerdem Dorfer in der Gegend von Ufumandu
im Masisi-Gebiet (Provinz Nord-Kivu) iiberfallen. Dabei hitten sie mit Macheten und Messern Dutzende von
Zivilpersonen, darunter zahlreiche Kinder, brutal ermordet. Nach dem Bericht der Expertengruppe vom Juni 2012 haben
die FDLR in der Zeit vom 31. Dezember 2011 bis 4. Januar 2012 mehrere Dorfer in Siid-Kivu angegriffen. Eine
Untersuchung der Vereinten Nationen hat bestitigt, dass bei dem Angriff mindestens 33 Personen, darunter 9 Kinder
und 6 Frauen, getotet wurden — sie wurden entweder bei lebendigem Leib verbrannt, gekopft oder erschossen.
Auflerdem wurden eine Frau und ein Madchen vergewaltigt. Im Bericht der Expertengruppe vom Juni 2012 heifit es
auflerdem, dass eine Untersuchung der Vereinten Nationen bestitigt habe, dass die FDLR im Mai 2012 in Std-Kivu
mindestens 14 Zivilpersonen, darunter 5 Frauen und 5 Kinder, umgebracht hitten. Nach dem Bericht der
Expertengruppe vom November 2012 haben die Vereinten Nationen mindestens 106 Fille sexueller Gewalt
dokumentiert, die die FDLR zwischen Dezember 2011 und September 2012 veriibt haben. Im Bericht der
Expertengruppe vom November 2012 heiflt es, dass die FDLR laut einer VN-Untersuchung in der Nacht vom 10. Marz
2012 in Kalinganya (Kabare-Gebiet) sieben Frauen, darunter eine Minderjahrige, vergewaltigt haben. Die FDLR haben das
Dorf am 10. April 2012 erneut angegriffen und drei der Frauen ein zweites Mal vergewaltigt. Der Bericht der
Expertengruppe vom November 2012 enthilt ferner folgende Angaben: Totung von 11 Personen durch die FDLR am
6. April 2012 in Bushibwambombo, Kalehe, sowie Beteiligung der FDLR an der T6tung weiterer 19 Personen im Mai im
Masisi-Gebiet, darunter funf Minderjihrige und sechs Frauen. Die M23 (Mouvement du 23 MARS' — Bewegung des
23. Mirz) ist eine bewaffnete Gruppe, die in der DRK operiert; sie hat Waffen und Zubehor sowie Beratung, Ausbildung
und Unterstiitzung fiir militirische Mafinahmen erhalten.

In mehreren Augenzeugenberichten heifit es, dass die M23 von den ruandischen Streitkriften (Forces Rwandaises de
Défense) neben materieller Unterstiitzung fir Kampthandlungen allgemeine Militirausriistung in Form von Waffen und
Munition erhdlt. Die M23 trigt Mitschuld und Verantwortung fiir schwere Verstofe gegen das Volkerrecht, bei denen
gezielt gegen Frauen und Kinder in Situationen bewaffneter Konflikte in der DRK vorgegangen wurde, einschlieflich
Totung und Verstimmelung, sexueller Gewalt, Entfithrung und Vertreibung. Aus zahlreichen Berichten, Untersuchungen
und Augenzeugenberichten geht hervor, dass die M23 verantwortlich ist fir Massentétungen von Zivilpersonen sowie
fir die Vergewaltigung von Frauen und Kindern in verschiedenen Gebieten der DRK. Mehrere Berichte besagen, dass
M23-Kiampfer in 46 Fillen Frauen und Midchen vergewaltigt haben; das jiingste Opfer war acht Jahre alt. Es wird nicht
nur iiber sexuelle Gewalt berichtet, sondern auch dariiber, dass die M23 in grofem Umfang Kinder zwangsrekrutiert hat.
Es wird geschitzt, dass sie seit Juli 2012 allein im Rutshuru-Gebiet im Osten der DRK 146 junge Minner und Jungen
zwangsrekrutiert hat. Einige der Opfer waren erst 15 Jahre alt. Die Graueltaten, die die M23 gegen die Zivilbevolkerung
der DRK veriibt hat, die Zwangsrekrutierung durch die M23 und die Tatsache, dass die M23 Empfinger von Waffen und
Militdrhilfe ist, hat die Instabilitit und die Konfliktsituation in der Region dramatisch verschirft; in einigen Fillen wurde
das Volkerrecht verletzt.
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6. M23
(alias: Mouvement du 23 MARS).

Tag der Benennung durch die VN: 31. Dezember 2012.
Weitere Angaben: Email: mouvementdu23mars1@gmail.com

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Die M23 (Mouvement du 23 MARS' — Bewegung des 23. Mirz) ist eine bewaffnete Gruppe, die in der DRK operiert;
sie hat Waffen und Zubehor sowie Beratung, Ausbildung und Unterstiitzung fiir militirische Mafinahmen erhalten. In
mehreren Augenzeugenberichten heifdt es, dass die M23 von den ruandischen Streitkriften (Forces Rwandaises de
Défense) neben materieller Unterstiitzung fiir Kampfhandlungen allgemeine Militdrausriistung in Form von Waffen und
Munition erhilt. Die M23 trdgt Mitschuld und Verantwortung fiir schwere Verstofe gegen das Volkerrecht, bei denen
gezielt gegen Frauen und Kinder in Situationen bewaffneter Konflikte in der DRK vorgegangen wurde, einschlieflich
Tétung und Verstimmelung, sexueller Gewalt, Entfihrung und Vertreibung. Aus zahlreichen Berichten, Untersuchungen
und Augenzeugenberichten geht hervor, dass die M23 verantwortlich ist fir Massentotungen von Zivilpersonen sowie
fur die Vergewaltigung von Frauen und Kindern in verschiedenen Gebieten der DRK. Mehrere Berichte besagen, dass
M23-Kiampfer in 46 Fillen Frauen und Midchen vergewaltigt haben; das jiingste Opfer war acht Jahre alt. Es wird nicht
nur iiber sexuelle Gewalt berichtet, sondern auch dariiber, dass die M23 in groem Umfang Kinder zwangsrekrutiert hat.
Es wird geschitzt, dass sie seit Juli 2012 allein im Rutshuru-Gebiet im Osten der DRK 146 junge Minner und Jungen
zwangsrekrutiert hat. Einige der Opfer waren erst 15 Jahre alt. Die Griueltaten, die die M23 gegen die Zivilbevolkerung
der DRK vertibt hat, die Zwangsrekrutierung durch die M23 und die Tatsache, dass die M23 Empfinger von Waffen und
Militarhilfe ist, hat die Instabilitit und die Konfliktsituation in der Region dramatisch verschirft; in einigen Fillen wurde
das Volkerrecht verletzt.

7. MACHANGA LTD

Anschrift: Plot 55A, Upper Kololo Terrace, Kampala, Uganda.
Tag der Benennung durch die VN: 29. Mirz 2007.

Weitere Angaben: Goldexportunternehmen (Direktoren: Herr Rajendra Kumar Vaya und Herr Hirendra M. Vaya). 2010
wurden die Machanga-Vermogenswerte auf dem Konto von Emirates Gold von der Bank of Nova Scotia Mocatta (VK)
eingefroren. Die Eigentiimer von Machanga sind weiterhin am Ankauf von Gold aus dem Osten der DRK beteiligt.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Machanga kaufte Gold im Rahmen reguldrer Geschiftsbeziehungen zu Handlern in der DRK, die enge Verbindungen zu
verschiedenen Milizen hatten. Dies erfiillt den Tatbestand der Unterstiitzung illegaler bewaffneter Gruppen und verst6ft
damit gegen das Waffenembargo gemiff den Resolutionen 1493 (2003) und 1596 (2005). Goldexportunternehmen
(Direktoren: Herr Rajendra Kumar Vaya und Herr Hirendra M. Vaya). 2010 wurden die Machanga-Vermogenswerte auf
dem Konto von Emirates Gold von der Bank of Nova Scotia Mocatta (VK) eingefroren. Der frithere Eigentiimer von
Machanga (Rajendra Kumar) und sein Bruder Vipul Kumar sind weiterhin am Ankauf von Gold aus dem Osten der DRK
beteiligt.

8. TOUS POUR LA PAIX ET LE DEVELOPPEMENT (NGO)
(alias: TPD)

Anschrift: Goma, Nord-Kivu, DRK.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Goma, mit Provinzvertretungen in Siid-Kivu, West-Kasai, Ost-Kasai und Maniema. Hat 2008 offiziell
alle Tatigkeiten eingestellt. In der Praxis (seit Juni 2011) sind jedoch die TPD-Biiros geoffnet und wirken an der Riickkehr
von Binnenflichtlingen, Initiativen zur Ausséhnung der Volksgruppen, Beilegung von Landkonflikten usw. mit.
TPD-Prisident ist Eugene Serufuli; Vizeprasidentin ist Saverina Karomba. Zu den prominenten Mitgliedern zihlen die
Abgeordneten der Provinz Nord-Kivu Robert Seninga und Bertin Kirivita.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

Beteiligt am Verstof$ gegen das Waffenembargo durch Unterstiitzung der RCD-G, insbesondere durch die Bereitstellung
von LKW fiir Waffen- und Truppentransporte und durch die Beférderung von Waffen Anfang 2005 zur Verteilung an
Teile der Bevolkerung in Masisi und Rutshuru in Nord-Kivu. Goma, mit Provinzvertretungen in Siid-Kivu, West-Kasai,
Ost-Kasai und Maniema. Hat 2008 offiziell alle Tatigkeiten eingestellt. In der Praxis (seit Juni 2011) sind jedoch die
TPD-Biiros gedffnet und wirken an der Riickkehr von Binnenfliichtlingen, Initiativen zur Ausséhnung der Volksgruppen,
Beilegung von Landkonflikten usw. mit. TPD-Prisident ist Eugene Serufuli; Vizeprasidentin ist Saverina Karomba. Zu den
prominenten Mitgliedern zihlen die Abgeordneten der Provinz Nord-Kivu Robert Seninga und Bertin Kirivita.
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9. UGANDA COMMERCIAL IMPEX (UCI) LTD

Anschrift: a) Plot 22, Kanjokya Street, Kamwokya, Kampala, Uganda (Tel.: +256 41 533 578/9), b) PO BOX 22709,
Kampala, Uganda.

Tag der Benennung durch die VN: 29. Marz 2007.

Weitere Angaben: Goldexportunternehmen. (Direktoren: Jamnadas V. LODHIA — bekannt als ,Chuni’ — und seine S6hne
Kunal J. LODHIA und Jitendra J. LODHI). Im Januar 2011 teilten die ugandischen Behorden dem Ausschuss mit, dass
aufgrund einer Ausnahmeregelung fiir ihre Finanzholdings Emirates Gold die Schulden von UCI an die Crane Bank in
Kampala zuriickgezahlt hat, worauthin die Konten von UCI endgiiltig geschlossen wurden. Die Direktoren von UCI sind
weiterhin am Ankauf von Gold aus dem Osten der DRK beteiligt.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

UCI kaufte Gold im Rahmen regulirer Geschiftsbeziehungen zu Hiandlern in der DRK, die enge Verbindungen zu
verschiedenen Milizen hatten. Dies erfiillt den Tatbestand der Unterstiitzung illegaler bewaffneter Gruppen und verstoft
damit gegen das Waffenembargo gemifl den Resolutionen 1493 (2003) und 1596 (2005). Goldexportunternehmen.
(Frithere Direktoren: J.V. LODHIA — bekannt als ,Chuni’ — und sein Sohn, Kunal LODHIA). Im Januar 2011 teilten die
ugandischen Behorden dem Ausschuss mit, dass aufgrund einer Ausnahmeregelung fiir ihre Finanzholdings Emirates
Gold die Schulden von UCI an die Crane Bank in Kampala zuriickgezahlt hat, woraufthin die Konten von UCI endgiiltig
geschlossen wurden. Die fritheren Inhaber der UCI (J.V. Lodhia und sein Sohn Kumal Lodhia) sind weiterhin am Ankauf
von Gold aus dem Osten der DRK beteiligt.”
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/615 DES RATES
vom 20. April 2015

zur Durchfithrung der Verordnung (EG) Nr. 560/2005 iiber die Anwendung spezifischer
restriktiver Mafnahmen gegen bestimmte Personen und Organisationen angesichts der Lage in der
Republik Cote d’Ivoire

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 560/2005 des Rates vom 12. April 2005 iiber die Anwendung spezifischer
restriktiver Maffnahmen gegen bestimmte Personen und Organisationen angesichts der Lage in der Republik
Cote d'Ivoire ('), insbesondere auf Artikel 11a Absatz 5 und Artikel 11a Absatz 6,

in Erwigung nachstehender Griinde:
(1) Der Rat hat am 12. April 2005 die Verordnung (EG) Nr. 560/2005 erlassen.

(2)  Der Rat hat die Liste in Anhang IA der Verordnung (EG) Nr. 560/2005 im Einklang mit Artikel 11a Absatz 6 der
Verordnung tiberpriift.

(3)  Der Rat hat beschlossen, dass die restriktiven Manahmen gemif§ der Verordnung (EG) Nr. 560/2005 hinsichtlich
der in Anhang IA aufgefithrten Personen fiir finf Personen der Liste aufrechterhalten werden sollten.

(4)  Das Gericht der Europdischen Union erklirte mit seinem Urteil vom 14. Januar 2015 in der Rechtssache
T-406/13 (%) die Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 479/2014 des Rates (}) zur Durchfithrung der Verordnung
(EG) Nr. 560/2005 hinsichtlich des Eintrags zu Herrn Marcel Gossio fiir nichtig. Nach dieser Nichtigerklarung
sollte auch der Eintrag zu Marcel Gossio von der Liste in Anhang IA der Verordnung (EG) Nr. 560/2005
gestrichen werden.

(5)  Am 26. Februar 2015 hat der gemif8 der Resolution 1572 (2004) des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen zu
Cote dlIvoire eingesetzte Sanktionsausschuss eine Person von der Liste der Personen gestrichen, die den
Mafnahmen gemdfl den Nummern 9 und 12 der genannten Resolution unterliegen. Der Eintrag dieser Person
sollte von der Liste in Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 560/2005 gestrichen werden.

(6)  Dartiber hinaus hat der Sanktionsausschuss weitere Eintrdge zu Personen aktualisiert, die den Malnahmen gemafd
den Nummern 9 und 12 der Resolution 1572 (2004) des Sicherheitsrats der VN unterliegen.

(7)  Die in den Anhdngen I und IA der Verordnung (EG) Nr. 560/2005 enthaltene Liste der Personen, die restriktiven
Mafinahmen unterliegen, sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 560/2005 erhilt die Fassung von Anhang I der vorliegenden Verordnung.

Artikel 2

Anhang IA der Verordnung (EG) Nr. 560/2005 wird nach Mafigabe des Anhangs II der vorliegenden Verordnung
gedndert.

(') ABLL 95vom 14.4.2005, . 1.

(3 Urteil vom 14. Januar 2015 in der Rechtssache T-406/13 Gossio/Rat.

() Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 479/2014 des Rates vom 12. Mai 2014 zur Durchfithrung der Verordnung (EG) Nr. 560/2005 iiber
die Anwendung spezifischer restriktiver Mafinahmen gegen bestimmte Personen und Organisationen angesichts der Lage in der Republik
Cote d'Ivoire (ABL. L 138 vom 13.5.2014, S. 3).
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Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Geschehen zu Luxemburg am 20. April 2015.

Im Namen des Rates
Die Prisidentin
F. MOGHERINI
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ANHANG I

~ANHANG I

Liste der natiirlichen oder juristischen Personen oder Organisationen nach den Artikeln 2, 4 und 7

(1) Name: CHARLES BLE GOUDE

Titel: k.A., Benennung: k.A., Geburtsdatum: 1.1.1972, Geburtsort: a) Guibéroua, Gagnoa, Cote d'Ivoire, b) Niagbrahio/
Guiberoua, Coéte dIvoire, ¢) Guiberoua, Cote dIvoire, gesicherter Aliasname: a) Génie de kpo, b) Gbapé Zadi,
ungesicherter Aliasname: Général, Staatsangehorigkeit: Ivorer, Reisepass-Nr.: a) 04LE66241, ausgestellt am 10.11.2005,
ausgestellt in Cote d’Ivoire (giiltig bis zum 9.11. 2008), b) AE/088 DH 12, ausgestellt am 20.12.2002, ausgestellt in Cote
d'Ivoire (giiltig bis zum 11.12.2005), c) 98LC39292, ausgestellt in Cote d’Ivoire (giiltig bis zum 23.11.2003), Nationale
Kennziffer: k.A., Anschrift: a) Yopougon Selmer, Bloc P 170, Abidjan, Céte d’Ivoire, b) c/o Hotel Ivoire, Abidjan, Cote
d’Ivoire, c¢) Cocody (Vorort), Abidjan, Cote d’Ivoire (in dem von der Schweiz am 15.11.2005 ausgestellten und bis zum
31.12.2005 giiltigen Reisedokument Nr. C2310421), benannt am: 7.2.2006

Sonstige Angaben:

Zusammenfassung der Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Fithrer der COJEP (Junge Patrioten’); wiederholte
offentliche Erklirungen, in denen er Gewalt gegen Einrichtungen und Personal der Vereinten Nationen sowie gegen
Auslinder befiirwortete; Anfithrer und Beteiligter von Gewaltakten seitens Strafenmilizen, einschlieflich von
Priigelattacken, Vergewaltigungen und aufSergerichtlicher Hinrichtungen; Einschiichterung der Vereinten Nationen, der
Internationalen Arbeitsgruppe (im Folgenden JWG), der politischen Opposition und der unabhingigen Presse; Sabotage
internationaler Radiosender; Behinderung der Tatigkeiten der IWG, der Operation der Vereinten Nationen in Cote
d’Ivoire (im Folgenden ,UNOCI), der franzosischen Streitkrifte und des Friedensprozesses nach Resolution 1643 (2005).

(3) Name: EUGENE N'GORAN KOUADIO DJUE

Titel: k.A., Benennung: k.A., Geburtsdatum: a) 1.1.1966, b) 20.12.1969, Geburtsort: Cote d’Ivoire, gesicherter
Aliasname: k.A., ungesicherter Aliasname: k.A., Staatsangehorigkeit: Ivorer, Reisepass-Nr.: 04 LE 017521, ausgestellt am
10.2.2005 (giiltig bis zum 10.2.2008), nationale Kennziffer: k.A., Anschrift: k.A., benannt am 7.2.2006

Sonstige Angaben:

Zusammenfassung der Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Fithrer der Patriotischen Union fiir die vollige Befreiung
von Cote d'Ivoire (im Folgenden ,UPLTCI). Wiederholte 6ffentliche Erklarungen, in denen er Gewalt gegen Einrichtungen
und Personal der Vereinten Nationen sowie gegen Auslinder befirwortete; Anfithrer und Beteiligter von Gewaltakten
seitens  Straenmilizen, einschlielich Priigelattacken, Vergewaltigungen und aufRergerichtlicher Hinrichtungen;
Behinderung der Tatigkeiten der IWG, der UNOCI, der franzosischen Streitkrifte und des Friedensprozesses nach
Resolution 1643 (2005).

(4) Name: MARTIN KOUAKOU FOFIE

Titel: k.A., Benennung: k. A., Geburtsdatum: 1.1.1968, Geburtsort: BOHI, Cote d’Ivoire, gesicherter Aliasname: k.A.,
ungesicherter Aliasname: k.A., Staatsangehérigkeit: Ivorer, Reisepass-Nr.. k.A., nationale Kennziffer: a) 2096927,
ausgestellt am 17.3.2005, ausgestellt in Burkina Faso, b) CNB N.076, ausgestellt am 17.2.2003, ausgestellt in Burkina
Faso (Staatsangehorigkeitsbescheinigung von Burkina Faso), ¢) 970860100249, ausgestellt am 5.8.1997, ausgestellt in
Cote d'Ivoire (giiltig bis zum 5.8.2007), Anschrift: k.A., benannt am: 7.2.2006

Sonstige Angaben:

Name des Vaters: Yao Koffi FOFIE. Name der Mutter: Ama Krouama KOSSONOU.

Zusammenfassung der Griinde fur die Aufnahme in die Liste: Stabsgefreiter und Kommandant der ,Forces Nouvelles',
Sektor Korhogo. Die unter seinem Kommando stehenden Streitkrifte vollzogen entgegen Menschenrechtskonventionen
und dem humanitaren Volkerrecht Rekrutierungen von Kindersoldaten, Entfithrungen, Verhingungen von Zwangsarbeit,
sexuellen Missbrauch von Frauen, willkiirliche Festnahmen und aufSergerichtliche Hinrichtungen; Behinderung der
Tatigkeiten der IWG, der UNOCI, der franzosischen Streitkrifte und des Friedensprozesses nach Resolution 1643 (2005).

(5) Name: LAURENT GBAGBO

Titel: k.A., Benennung: k. A., Geburtsdatum: 31.5.1945, Geburtsdatum: Gagnoa, Cote d'Ivoire, gesicherter Aliasname:
k.A., ungesicherter Aliasname: k.A., Staatsangehorigkeit: Ivorer, Reisepass-Nr.: k.A., nationale Kennziffer: k.A., Anschrift:
k.A., benannt am: 30.3.2011
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Sonstige Angaben:

Zusammenfassung der Griinde fir die Aufnahme in die Liste: Ehemaliger Prisident von Cote d'Ivoire; Blockierung des
Friedens- und Aussohnungsprozesses, Nichtanerkennung des Ergebnisses der Prasidentschaftswahlen.

(6) Name: SIMONE GBAGBO
Titel: k.A., Benennung: k. A., Geburtsdatum: 20.6.1949, Geburtsort: Moossou, Grand-Bassam, Cote d'Ivoire, gesicherter

Aliasname: k.A., ungesicherter Aliasname: k.A., Staatsangehorigkeit: Ivorerin, Reisepass-Nr.: k.A., nationale Kennziffer:
k.A., Anschrift: k.A., benannt am: 30.3.2011

Sonstige Angaben:

Zusammenfassung der Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Fraktionsvorsitzende des Front Populaire Ivoirien (im
Folgenden ,FPI): Blockierung des Friedens- und Aussohnungsprozesses; offentliche Aufstachelung zu Hass und Gewalt.

(8) Name: DESIRE TAGRO
Titel: k.A., Benennung: k. A., Geburtsdatum: 27.1.1959, Geburtsort: Issia, Cote d'Ivoire, gesicherter Aliasname: k.A.,

ungesicherter Aliasname: k.A., Staatsangehorigkeit: Ivorer, Reisepass-Nr.. AE 065FH08, nationale Kennziffer: k.A.,
Anschrift: k.A., benannt am: 30.3.2011

Sonstige Angaben:

Gestorben am 12.4.2011 in Abidjan.

Zusammenfassung der Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Generalsekretir wihrend der sogenannten ,Prisidentschaft’
von Herrn Gbagbo: Beteiligung an der unrechtmifSigen Regierung von Herrn Gbagbo, Blockierung des Friedens- und
Aussohnungsprozesses, Nichtanerkennung des Ergebnisses der Prisidentschaftswahlen; Beteiligung an der gewaltsamen
Unterdriickung von Volksbewegungen.”

ANHANG 11

Folgende Person wird von der Liste in Anhang IA der Verordnung (EG) Nr. 560/2005 gestrichen:
Marcel GOSSIO.
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DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 201 5/616 DER KOMMISSION
vom 13. Februar 2015

zur Anderung der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 480/2014 im Hinblick auf die darin
enthaltenen Verweise auf die Verordnung (EU) Nr. 508/2014 des Europiischen Parlaments und des
Rates

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europaischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013
mit gemeinsamen Bestimmungen iiber den Europdischen Fonds fur regionale Entwicklung, den Europiischen
Sozialfonds, den Kohisionsfonds, den Europiischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen Raums und
den Europdischen Meeres- und Fischereifonds sowie mit allgemeinen Bestimmungen iiber den Europdischen Fonds fiir
regionale Entwicklung, den Europdischen Sozialfonds, den Kohidsionsfonds und den Europiischen Meeres- und
Fischereifonds und zur Aufthebung der Verordnung (EG) Nr. 1083/2006 des Rates ('), insbesondere auf Artikel 38
Absatz 4 Unterabsatz 3, Artikel 68 Absatz 1 Unterabsatz 2 und Artikel 125 Absatz 8 Unterabsatz 1,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1)  Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 480/2014 der Kommission (%) wurde vor dem Erlass der Verordnung (EU)
Nr. 508/2014 des Europdischen Parlaments und des Rates (°) erlassen.

(2)  Nach dem Erlass der Verordnung (EU) Nr. 508/2014 sollten drei vorliufige Verweise in der Delegierten
Verordnung (EU) Nr. 480/2014 auf den kiinftigen Rechtsakt der Union zum Europdischen Meeres- und
Fischereifonds (im Folgenden ,EMFF) durch Verweise auf die genauen Bestimmungen der Verordnung (EU)
Nr. 508/2014 ersetzt werden. Der erste Verweis in Artikel 6 der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 480/2014
betrifft besondere Regelungen hinsichtlich der Rolle, Haftung und Zustindigkeit der mit dem Einsatz von
Finanzinstrumenten betrauten Stellen. Der zweite Verweis in Artikel 20 der Delegierten Verordnung (EU)
Nr. 480/2014 betrifft die Berechnung der indirekten Kosten durch Anwendung eines gemaf§ Artikel 29 Absatz 1
der Verordnung (EU) Nr. 1290/2013 (%) festgelegten Pauschalsatzes fiir Arten von Vorhaben oder Projekten, die
Teil eines Vorhabens sind. Der dritte Verweis in Artikel 21 der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 480/2014 betrifft
die Berechnung der indirekten Kosten durch Anwendung eines gemafl Artikel 124 Absatz 4 der Verordnung (EU,
Euratom) Nr. 966/2012 des Europdischen Parlaments und des Rates (°) festgelegten Pauschalsatzes fiir Arten von
Vorhaben oder Projekten, die Teil eines Vorhabens sind.

(3)  Da die in der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 festgelegten Vorschriften fir offentlich-private Partnerschaften
auch fir den EMFF gelten, muss Anhang IIl der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 480/2014 gedndert werden,
damit sichergestellt ist, dass die Angabe, ob das Vorhaben im Rahmen einer o6ffentlich-privaten Partnerschafts-
struktur durchgefithrt wird, auch im Begleitsystem zum EMFF elektronisch gespeichert wird.

(4)  Die delegierte Verordnung (EU) Nr. 480/2014 sollte daher entsprechend gedndert werden —

(") ABLL347vom 20.12.2013,S. 320.

(*) Delegierte Verordnung (EU) Nr. 480/2014 der Kommission vom 3. Mdrz 2014 zur Ergdnzung der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 des
Europdischen Parlaments und des Rates mit gemeinsamen Bestimmungen iiber den Europdischen Fonds fiir regionale Entwicklung, den
Europiischen Sozialfonds, den Kohisionsfonds, den Europdischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des lindlichen Raums und
den Europdischen Meeres- und Fischereifonds sowie mit allgemeinen Bestimmungen iiber den Europiischen Fonds fiir regionale
Entwicklung, den Europiischen Sozialfonds, den Kohasionsfonds und den Europiischen Meeres- und Fischereifonds (ABL L 138 vom
13.5.2014,S.5).

(*) Verordnung (EU) Nr. 508/2014 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 iiber den Europiischen Meeres- und
Fischereifonds und zur Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 2328/2003, (EG) Nr. 861/2006, (EG) Nr. 1198/2006 und (EG)
Nr. 791/2007 des Rates und der Verordnung (EU) Nr. 1255/2011 des Europdischen Parlaments und des Rates (ABL L 149 vom
20.5.2014,S.1).

(*) Verordnung (EU) Nr. 1290/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2013 iiber die Regeln fiir die
Beteiligung am Rahmenprogramm fiir Forschung und Innovation ,Horizont 2020“ (2014-2020) sowie fir die Verbreitung der
Ergebnisse und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1906/2006 (ABI. L 347 vom 20.12.2013, S. 81).

() Verordnung (EU, Euratom) Nr. 966/2012 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2012 iiber die Haushaltsordnung
fiir den Gesamthaushaltsplan der Union und zur Authebung der Verordnung (EG, Euratom) Nr. 1605/2002 des Rates (ABL L 298 vom
26.10.2012,S. 1).
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die Delegierte Verordnung (EU) Nr. 480/2014 wird wie folgt gedndert:
1. Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b erhilt folgende Fassung:

,b) die Endbegiinstigten dariiber informiert werden, dass die Finanzmittel im Rahmen von durch die ESI-Fonds
kofinanzierten Programmen bereitgestellt werden gemafd

i) Artikel 115 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 fiir den EFRE, den ESF und den Kohiasionsfonds,

ii) Artikel 66 Absatz 1 Buchstabe ¢ Ziffer i der Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 des Europdischen Parlaments
und des Rates (¥) fiir den ELER,

iii) Artikel 97 Absatz 1 Buchstabe b der Verordnung (EU) Nr. 508/2014 des Europdischen Parlaments und des
Rates (**) fiir den EMFF.

(*) Verordnung (EU) Nr. 1305/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 iiber
die Forderung der lindlichen Entwicklung durch den Europiischen Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung
des lindlichen Raums (ELER) und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 1698/2005 (ABL L 347 vom
20.12.2013, S. 487).

(**) Verordnung (EU) Nr. 508/2014 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 15. Mai 2014 iiber den
Europdischen Meeres- und Fischereifonds und zur Aufhebung der Verordnungen (EG) Nr. 23282003, (EG)
Nr. 861/2006, (EG) Nr. 1198/2006 und (EG) Nr. 791/2007 des Rates und der Verordnung (EU)
Nr. 1255/2011 des Europiischen Parlaments und des Rates (ABL L 149 vom 20.5.2014, S. 1).

2. Artikel 20 Buchstabe d erhilt folgende Fassung:
,d) Vorhaben, die aus dem EMFF unterstiitzt und gemaf Artikel 26, 28, 39 oder 47 der Verordnung (EU)
Nr. 508/2014 geplant sind.;

3. Artikel 21 Buchstabe d erhilt folgende Fassung:

,Vorhaben, die aus dem EMFF unterstiitzt und gemifs Artikel 38, Artikel 40 Absatz 1, Artikel 41 Absatz 1,
Artikel 44 Absatz 6, Artikel 48 Absatz 1 Buchstaben e, i, j oder k oder Artikel 80 Absatz 1 Buchstabe b der
Verordnung (EU) Nr. 508/2014 geplant sind.;

4. In Anhang III wird in Datenfeld 17 ,Angabe, ob das Vorhaben im Rahmen einer 6ffentlich-privaten Partnerschafts-
struktur durchgefiihrt wird“ der folgende Text in der Spalte ,Angabe der Fonds, fiir die keine Daten erforderlich sind*
gestrichen:

,Nicht zutreffend fiir EMFE.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 13. Februar 2015

Fiir die Kommission
Der Président
Jean-Claude JUNCKER
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/617 DER KOMMISSION
vom 20. April 2015

zur 230. Anderung der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 des Rates iiber die Anwendung bestimmter
spezifischer restriktiver MaBnahmen gegen bestimmte Personen und Organisationen, die mit dem
Al-Qaida-Netzwerk in Verbindung stehen

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Européischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EG) Nr. 881/2002 des Rates vom 27. Mai 2002 iiber die Anwendung bestimmter
spezifischer restriktiver Manahmen gegen bestimmte Personen und Organisationen, die mit dem Al-Qaida-Netzwerk in
Verbindung stehen (1), insbesondere auf Artikel 7 Absatz 1 Buchstabe a und Artikel 7a Absatz 1,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 enthilt die Liste der Personen, Gruppen und Organisationen, deren
Gelder und wirtschaftliche Ressourcen mit der Verordnung eingefroren werden.

(2)  Am 10. April 2015 hat der Sanktionsausschuss des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen die Aufnahme zweier
weiterer Personen in seine Liste der Personen, Gruppen und Organisationen, deren Gelder und wirtschaftliche
Ressourcen einzufrieren sind, gebilligt.

(3)  Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 sollte daher entsprechend aktualisiert werden.

(4)  Damit die Wirksamkeit der in dieser Verordnung vorgesehenen Mafnahmen gewihrleistet ist, sollte diese
Verordnung sofort in Kraft treten —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Anhang 1 der Verordnung (EU) Nr. 881/2002 wird gemifl dem Anhang dieser Verordnung gedndert.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 20. April 2015

Fiir die Kommission,
im Namen des Présidenten,

Leiter des Dienstes fiir aufenpolitische Instrumente

(') ABLL139vom 29.5.2002,S. 9.
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ANHANG

In Anhang I der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 werden unter ,Natiirliche Personen“ die folgenden Eintrige angefiigt:

a) ,Ali Ben Taher Ben Faleh Ouni Harzi (auch: Abou Zoubair). Geburtsdatum: 9.3.1986. Geburtsort: Ariana, Tunesien.
Staatsangehorigkeit: tunesisch. Reisepassnummer: W342058 (tunesischer Reisepass, ausgestellt am 14.3.2011, giiltig
bis 13.3.2016). Nationale Kennziffer: 08705184 (tunesischer Personalausweis, ausgestellt am 24.2.2011). Anschrift:
a) 18 Mediterranean Street, Ariana, Tunesien; b) Arabische Republik Syrien (Aufenthaltsort im Mirz 2015); ¢) Irak
(moglicher alternativer Aufenthaltsort im Mirz 2015); d) Libyen (vorheriger Aufenthaltsort). Weitere Angaben:
a) Personenbeschreibung: Augenfarbe: braun; GroRe: 171cm; b) Foto verfiigbar fir die Aufnahme in die Besondere
Ausschreibung (Special Notice) der Interpol und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen; ¢) Name des Vaters:
Taher Ouni Harzi, Name der Mutter: Borkana Bedairia. Tag der Benennung nach Artikel 2a Absatz 4 Buchstabe b:
10.4.2015.°

b) ,Tarak Ben Taher Ben Faleh Ouni Harzi (auch: Abou Omar Al Tounisi). Geburtsdatum: 3.5.1982. Geburtsort: Tunis,
Tunesien. Staatsangehorigkeit: tunesisch. Reisepassnummer: 72050399 (tunesischer Reisepass, ausgestellt am
9.12.2003, abgelaufen am 8.12.2008). Nationale Kennziffer: 04711809 (tunesischer Personalausweis, ausgestellt am
13.11.2003). Anschrift: a) 18 Mediterranean Street, Ariana, Tunesien; b) Arabische Republik Syrien (Aufenthaltsort
im Mirz 2015); ¢) Irak (moglicher alternativer Aufenthaltsort im Marz 2015); d) Libyen (vorheriger Aufenthaltsort).
Weitere Angaben: a) Personenbeschreibung: Augenfarbe: braun; Gréfe: 172 cm; b) Foto verfigbar fir die Aufnahme
in die Besondere Ausschreibung (Special Notice’) der Interpol und des Sicherheitsrates der Vereinten Nationen;
¢) Name des Vaters: Taher Ouni Harzi, Name der Mutter: Borkana Bedairia. Tag der Benennung nach Artikel 2a
Absatz 4 Buchstabe b: 10.4.2015.
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/618 DER KOMMISSION
vom 20. April 2015

zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte fiir die Bestimmung der fiir bestimmtes Obst und Gemiise
geltenden Einfuhrpreise

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europaischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013
tiber eine gemeinsame Marktorganisation fur landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen
(EWG) Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 (),

gestiitzt auf die Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 der Kommission vom 7. Juni 2011 mit Durchfithrungs-
bestimmungen zur Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 des Rates fiir die Sektoren Obst und Gemiise und Verarbeitungs-
erzeugnisse aus Obst und Gemiise (), insbesondere auf Artikel 136 Absatz 1,

in Erwidgung nachstehender Griinde:

(1) Die in Anwendung der Ergebnisse der multilateralen Handelsverhandlungen der Uruguay-Runde von der
Kommission festzulegenden, zur Bestimmung der pauschalen Einfuhrwerte zu beriicksichtigenden Kriterien sind
in der Durchfihrungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 fir die in ihrem Anhang XVI Teil A aufgefiihrten
Erzeugnisse und Zeitraume festgelegt.

(2)  Gemaf Artikel 136 Absatz 1 der Durchfithrungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 wird der pauschale Einfuhrwert
an jedem Arbeitstag unter Beriicksichtigung variabler Tageswerte berechnet. Die vorliegende Verordnung sollte
daher am Tag ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft treten —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Die in Artikel 136 der Durchfuhrungsverordnung (EU) Nr. 543/2011 genannten pauschalen Einfuhrwerte sind im
Anhang der vorliegenden Verordnung festgesetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 20. April 2015

Fiir die Kommission,
im Namen des Prdsidenten,
Jerzy PLEWA
Generaldirektor fiir Landwirtschaft und landliche Entwicklung

() ABL L 347 vom 20.12.2013,S.671.
() ABLL157vom15.6.2011, 8. 1.
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ANHANG

Pauschale Einfuhrwerte fiir die Bestimmung der fiir bestimmtes Obst und Gemiise geltenden Einfuhrpreise

(EUR/100 kg)

KN-Code Drittland-Code (*) Pauschaler Einfuhrwert
0702 00 00 MA 93,9
SN 185,4
TN 464,3
TR 120,5
77 216,0
0707 00 05 AL 92,7
MA 176,1
TR 134,7
77 134,5
0709 93 10 MA 95,3
TR 145,6
77 120,5
0805 10 20 EG 47,6
IL 73,1
MA 50,1
TN 55,5
TR 70,3
77 59,3
0805 50 10 MA 57,3
77 57,3
0808 10 80 AR 188,7
BR 101,1
CL 111,8
CN 107,2
MK 30,8
NZ 133,2
us 247,4
ZA 264,2
77 148,1
0808 30 90 AR 102,0
CL 134,4
CN 116,0
ZA 116,0
77 117,1

() Nomenklatur der Linder gemif$ der Verordnung (EU) Nr. 1106/2012 der Kommission vom 27. November 2012 zur Durchfithrung
der Verordnung (EG) Nr. 471/2009 des Europiischen Parlaments und des Rates iiber Gemeinschaftsstatistiken des AufSenhandels
mit Drittlindern hinsichtlich der Aktualisierung des Verzeichnisses der Linder und Gebiete (ABL. L 328 vom 28.11.2012, S. 7). Der
Code ,ZZ* steht fiir ,Andere Urspriinge®.
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DURCHFUHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/619 DER KOMMISSION
vom 20. April 2015

zur Festsetzung des Zuteilungskoeffizienten fiir die Mengen, fiir die vom 1. bis 7. April 2015

Antrige auf Einfuhrlizenzen und Antrige auf Einfuhrrechte gestellt wurden, und zur Festsetzung

der Mengen, die zu der fiir den Teilzeitraum vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2015 hinzuzufiigen

sind, im Rahmen der mit der Verordnung (EG) Nr. 616/2007 eroffneten Zollkontingente fiir
Gefliigelfleisch

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europiischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013
tiber eine gemeinsame Marktorganisation fur landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen
(EWG) Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 ('), insbesondere auf Artikel 188,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)~ Mit der Verordnung (EG) Nr. 616/2007 der Kommission (} sind Zollkontingente fir die Einfuhr von
Erzeugnissen des Gefliigelfleischsektors mit Ursprung in Brasilien, Thailand und sonstigen Drittlindern er6ffnet
worden.

(2)  Die Mengen, auf die sich die vom 1. bis 7. April 2015 fiir den Teilzeitraum vom 1. Juli bis 30. September 2015
und firr den Zeitraum vom 1. Juli 2015 bis 30. Juni 2016 gestellten Einfuhrlizenzantrige beziehen, sind bei
bestimmten Kontingenten hoher als die verfiigbaren Mengen. Daher ist zu bestimmen, in welchem Umfang die
Einfuhrlizenzen erteilt werden konnen, indem der auf die beantragten Mengen anzuwendende Zuteilungsko-
effizient festgesetzt wird, der gemif8 Artikel 7 Absatz 2 der Verordnung (EG) Nr. 1301/2006 der Kommission (*)
berechnet wird.

(3)  Die Mengen, auf die sich die vom 1. bis 7. April 2015 fiir den Teilzeitraum vom 1. Juli bis 30. September 2015
und fiir den Zeitraum vom 1. Juli 2015 bis 30. Juni 2016 gestellten Antrdge auf Einfuhrrechte beziehen, sind bei
bestimmten Kontingenten hoher als die verfigbaren Mengen. Daher ist zu bestimmen, in welchem Umfang die
Einfuhrrechte erteilt werden konnen, indem der auf die beantragten Mengen anzuwendende Zuteilungskoeffizient
festgesetzt wird, der gemidfl Artikel 6 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 1301/2006 in Verbindung mit Artikel 7
Absatz 2 der genannten Verordnung berechnet wird.

(4)  Die Mengen, auf die sich die vom 1. bis 7. April 2015 fiir den Teilzeitraum vom 1. Juli bis 30. September 2015
gestellten Einfuhrlizenzantrige beziehen, sind bei bestimmten Kontingenten niedriger als die verfiigbaren Mengen.
Daher sind die Mengen zu bestimmen, fiir die keine Antrige gestellt worden sind, und diese Mengen zu der fiir
den folgenden Kontingentsteilzeitraum festgesetzten Menge hinzuzufiigen.

(50  Um die Wirksamkeit der Maflnahme zu gewihrleisten, sollte diese Verordnung am Tag ihrer Veréffentlichung im
Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft treten —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

(1)  Auf die Mengen, auf die sich die gemif§ der Verordnung (EG) Nr. 616/2007 fir den Teilzeitraum vom 1. Juli bis
30. September 2015 und fiir den Zeitraum vom 1. Juli 2015 bis 30. Juni 2016 gestellten Einfuhrlizenzantrige bezichen,
wird der in Teil A des Anhangs der vorliegenden Verordnung angegebene Zuteilungskoeffizient angewandt.

(2)  Die Mengen, fiir die keine Einfuhrlizenzantriage gemaf8 der Verordnung (EG) Nr. 616/2007 gestellt wurden und die
zum Teilzeitraum vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2015 hinzuzufiigen sind, sind in Teil A des Anhangs der
vorliegenden Verordnung aufgefiihrt.

() ABLL 347 vom 20.12.2013,S. 671.

() Verordnung (EG) Nr. 616/2007 der Kommission vom 4. Juni 2007 zur Er6ffnung und Verwaltung von gemeinschaftlichen
Zollkontingenten fiir Gefliigelfleisch mit Ursprung in Brasilien, Thailand und sonstigen Drittlindern (ABL. L 142 vom 5.6.2007, S. 3).

(}) Verordnung (EG) Nr. 1301/2006 der Kommission vom 31. August 2006 mit gemeinsamen Regeln fiir die Verwaltung von Einfuhrzoll-
kontingenten fiir landwirtschaftliche Erzeugnisse im Rahmen einer Einfuhrlizenzregelung (ABL. L 238 vom 1.9.2006, S. 13).
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Artikel 2

Auf die Mengen, auf die sich die gemifs der Verordnung (EG) Nr. 616/2007 fir den Teilzeitraum vom 1. Juli bis
30. September 2015 und fiir den Zeitraum vom 1. Juli 2015 bis 30. Juni 2016 gestellten Antrdge auf Einfuhrrechte
beziehen, wird der in Teil B des Anhangs der vorliegenden Verordnung angegebene Zuteilungskoeffizient angewandt.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 20. April 2015

Fiir die Kommission,
im Namen des Présidenten,
Jerzy PLEWA
Generaldirektor fiir Landwirtschaft und landliche Entwicklung
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TEIL A
Zuteilungskoeffizient — fiir den Teilzeit- N}icil;)E:;;ﬁfggehﬁefgfe;e,ndjﬁe i?;le?tizl:u‘;ir-
Gruppennummer | Laufende Nummer | "% VO™ L. Juli bis 30. S_eptember 2015 | om 1. Oktober bis 31. Dezember 2015
gestellteo Antrige hinzuzuftigen sind
) (in kg)
1 09.4211 0,390777 —
2 09.4212 0,827595 —
4A 09.4214 0,489236 —
09.4251 0,594809 —
09.4252 — 4 251 500
6A 09.4216 0,401123
09.4260 0,569476 —
7 09.4217 — 9086 000
8 09.4218 — 3 478 800
Zuteilungskoeffizient — fiir den Zeitraum vom 1. Juli 2015 bis
Gruppennummer Laufende Nummer 30. Juni 2016 gestellte Antridge
(%)
3 09.4213 3,703703
4B 09.4253 —
6B 09.4261 —
09.4262 —
09.4263 0,046334
09.4264 —
09.4265 —
TEIL B
Zuteilungskoeffizient — fiir den Teilzeit- N}?hgbeantl\r/?gte Mefr}ge;, djre .Tu fiten ver-
C raum vom 1. Juli bis 30. September 2015 ugbaren Viengen tur den Jerzeitraum
ruppennummer | Laufende Nummer I p vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2015
geste teo Antrége hinzuzuftigen sind
) (in kg)
5A 09.4215 0,607855 —
09.4254 3,655034 —
09.4255 3,558718 —
09.4256 53,394858 —
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Zuteilungskoeffizient — fir den Zeitraum vom 1. Juli 2015 bis
Gruppennummer Laufende Nummer 30. Juni 2016 gestellte Antrage
(%)
5B 09.4257 10
09.4258 —

09.4259
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BESCHLUSSE

BESCHLUSS (GASP) 2015/620 DES RATES
vom 20. April 2015

zur Anderung des Beschlusses 2010/788/GASP iiber restriktive Maflnahmen gegen die
Demokratische Republik Kongo

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Europdische Union, insbesondere auf Artikel 29,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)  Der Rat hat am 20. Dezember 2010 den Beschluss 2010/788/GASP (}) erlassen.

(2)  Am 29. Januar 2015 hat der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen die Resolution 2198 (2015) betreffend die
Demokratische Republik Kongo verabschiedet. Diese Resolution sieht bestimmte Anderungen der in der
Resolution 1807 (2008) des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen festgelegten Kriterien fir die Benennungen im
Hinblick auf Reisebeschrinkungen und das Einfrieren von Geldern vor.

(3) Am 5. Februar 2015 hat der mit der Resolution 1533 (2004) des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen
betreffend die Demokratische Republik Kongo eingesetzte Ausschuss des Sicherheitsrats eine aktualisierte Liste der
Personen und Einrichtungen, die restriktiven Malnahmen unterliegen, herausgegeben.

(4  Weitere MaRnahmen der Union sind erforderlich, damit diese Anderungen umgesetzt werden kénnen —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Der Beschluss 2010/788/GASP wird wie folgt geindert:
1. Artikel 2 Absatz 1 Buchstabe a erhilt folgende Fassung:

,a) die Lieferung, den Verkauf oder die Weitergabe von Riistungsgiitern und sonstigem Wehrmaterial oder die
Bereitstellung von technischer Hilfe, Finanzierung, Vermittlungsdiensten sowie anderen Dienstleistungen im
Zusammenhang mit Riistungsglitern und sonstigem Wehrmaterial fiir den ausschlieflichen Zweck der
Unterstiitzung oder Verwendung durch die Stabilisierungsmission der Organisation der Vereinten Nationen in der
Demokratischen Republik Kongo (im Folgenden MONUSCO');*“.

2. Artikel 3 erhilt folgende Fassung:

LArtikel 3

Die in Artikel 4 Absatz 1 und Artikel 5 Absitze 1 und 2 vorgesehenen restriktiven Manahmen werden gegen
Personen und Einrichtungen verhingt werden, die vom Sanktionsausschuss wegen der Begehung oder Unterstiitzung
von Handlungen, die den Frieden, die Stabilitit oder die Sicherheit in der Demokratischen Republik Kongo
untergraben, benannt wurden. Solche Handlungen umfassen:

a) das Tatigwerden unter Verstof$ gegen das Waffenembargo und gegen die damit zusammenhidngenden Mafnahmen
nach Artikel 1,

b) die politische und militarische Fithrung der in der Demokratischen Republik Kongo operierenden auslindischen
bewaffneten Gruppen, die die Entwaffnung und die freiwillige Repatriierung oder Neuansiedlung der diesen
Gruppen angehorenden Kombattanten behindern,

Beschluss 2010/788|GASP des Rates vom 20. Dezember 2010 iiber restriktive MaSnahmen gegen die Demokratische Republik Kongo
und zur Aufhebung des Gemeinsamen Standpunkts 2008/369/GASP (ABL. L 336 vom 21.12.2010, S. 30).

-



L 102/44 Amtsblatt der Europdischen Union 21.4.2015

¢) die politische und militdrische Fithrung der kongolesischen Milizen, einschlieflich derjenigen, die Unterstiitzung
von auflerhalb der Demokratischen Republik Kongo erhalten, die die Beteiligung ihrer Kombattanten an den
Prozessen der Entwaffnung, Demobilisierung und Wiedereingliederung behindern,

d) das Einziehen oder Einsetzen von Kindern in bewaffneten Konflikten in der Demokratischen Republik Kongo
unter Verstofl gegen das anwendbare Volkerrecht,

€) Beteiligung an der Planung, Steuerung oder Veriibung von gezielten Ubergriffen gegen Kinder oder Frauen in
Situationen bewaffneter Konflikte, einschlieflich Totung, Verstimmelung, Vergewaltigung oder sonstiger Formen
sexueller Gewalt, Entfithrung und Vertreibung sowie von Angriffen auf Schulen und Krankenhduser,

f) Verhinderung des Zugangs zur humanitiren Hilfe oder deren Verteilung in der Demokratischen Republik Kongo,

g) Unterstiitzung von Personen oder Einrichtungen, einschlieBlich bewaffneter Gruppen, die durch den unerlaubten
Handel mit natiirlichen Ressourcen, namentlich Gold, wildlebenden Tieren und Pflanzen sowie aus diesen
gewonnenen Produkten, an destabilisierenden Tétigkeiten in der Demokratischen Republik Kongo beteiligt sind,

h) Handlung im Namen oder auf Anweisung einer benannten Person oder Einrichtung oder im Namen oder auf
Anweisung einer Einrichtung, die im Eigentum oder unter der Kontrolle einer benannten Person oder Einrichtung

steht,

i) die Planung, Steuerung oder Forderung von oder Beteiligung an Angriffen auf die Friedenssicherungskrifte der
MONUSCO oder das Personal der VN,

j) Bereitstellung von finanzieller, materieller oder technischer Hilfe oder Giiter oder Dienstleistungen fiir eine
benannte Person oder Einrichtung.

Die betreffenden Personen und Einrichtungen sind im Anhang aufgefithrt.”

Artikel 2

Der Anhang des Beschlusses 2010/788/GASP erhilt die Fassung des Anhangs des vorliegenden Beschlusses.

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am Tag nach seiner Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Geschehen zu Luxemburg am 20. April 2015.

Im Namen des Rates
Die Prisidentin
F. MOGHERINI
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ANHANG

LANHANG
a) Personenliste nach den Artikeln 3, 4 und 5

1. Eric BADEGE

Geburtsdatum: 1971.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 31. Dezember 2012.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Im Abschlussbericht der Expertengruppe fiir die Demokratische Republik Kongo vom 15. November 2012 ist Folgendes
vermerkt: ,... Oberstleutnant Eric Badege wurde zur Hauptfigur der Bewegung des 23. Mirz (M23) in Masisi und
befehligte gemeinsame Operationen ..." mit einem anderen militdrischen Anfiihrer. Des Weiteren: ... durch eine Reihe
koordinierter Angriffe, die Oberstleutnant Badege im August [2012] durchgefiihrt hat ... konnte die M23 weite Teile des
Masisi-Gebiets destabilisieren. ,Nach Aussagen ehemaliger Kdmpfer handelte Oberstleutnant Badege ... bei der
Durchfithrung dieser Angriffe auf Befehl von Oberst Makenga’. Als ein militdrischer Anfihrer der M23 ist Badege
verantwortlich fiir schwere Verstoffe, namentlich das gezielte Vorgehen gegen Kinder oder Frauen in Situationen
bewaffneter Konflikte. Im Bericht der Expertengruppe vom November 2012 werden mehrere gravierende Vorfille
gemeldet, bei denen wahllos Zivilpersonen, darunter Frauen und Kinder, getotet wurden. Seit Mai 2012 haben die Raia
Mutomboki unter der Fithrung der M23 hunderte Zivilpersonen in mehreren koordinierten Angriffen getotet. Im August
hat Badege gemeinsame Angriffe durchgefithrt, bei denen wahllos Zivilpersonen getotet wurden. Dem Novemberbericht
der Expertengruppe zufolge haben Badege und Oberst Makoma Semivumbi Jacques diese Angriffe gemeinsam
organisiert.

In dem Bericht der Expertengruppe wird auf Aussagen lokaler Fithrungspersonen aus Masisi verwiesen, wonach Badege
diese Angriffe der Raia Mutomboki vor Ort angefiihrt hat. Auszug aus einem Artikel von Radio Okapi vom 28. Juli
2012: Der Verwalter des Masisi-Gebiets hat am heutigen Samstag, den 28. Juli mitgeteilt, dass der Befehlshaber des etwa
30 Kilometer nordwestlich von Goma in Nabiondo in Nord-Kivu stationierten 2. Bataillons des 410. FARDC-Regiments
abtriinnig ist. Oberst Eric Badege sei mit iber hundert Soldaten am Freitag in Richtung Rubaya, 80 Kilometer nérdlich
von Nabiondo, aufgebrochen. Diese Information wurde von mehreren Quellen bestitigt. Nach einem BBC-Artikel vom
23. November 2012 entstand die M23, als ehemalige Mitglieder der CNDP, die in die FARDC integriert worden waren,
begannen, gegen die schlechten Bedingungen und schlechte Bezahlung und die unzureichende Umsetzung des Friedens-
abkommens vom 23. Mdrz 2009 zwischen der CNDP und der DRK, das zur Integration der CNDP in die FARDC gefiihrt
hatte, zu protestieren. Nach dem IPIS-Bericht vom November 2012 hat die M23 aktiv Militdroperationen unternommen,
um die Kontrolle iiber das Gebiet der ostlichen DRK zu erlangen. Die M23 und die FARDC haben am 24. und 25. Juli
2012 um mehrere Stiadte und Dorfer in der ostlichen DRK gekdmpft; die M23 hat die FARDC am 26. Juli 2012 in
Rumangabo angegriffen; sie hat die FARDC am 17. November 2012 aus Kibumba vertrieben und am 20. November
2012 Goma erobert. Nach dem Bericht der Expertengruppe vom November 2012 haben mehrere ehemalige
M23-Kdampfer behauptet, dass M23-Anfiihrer Dutzende von Kindern, die von den M23 als Kindersoldaten rekrutiert
worden seien und versucht hitten, zu fliechen, hitten hinrichten lassen. Nach einem Bericht von Human Rights Watch
(HRW) vom 11. September 2012 hat ein 18-jihriger Ruander, der nach seiner Zwangsrekrutierung in Ruanda fliechen
konnte, HRW mitgeteilt, dass er gesehen habe, wie die M23 im Juni einen 16-jihrigen Jungen nach einem Fluchtversuch
hingerichtet hétten. Der Junge sei von M23-Kdmpfern gefangen genommen und vor den Augen der anderen Rekruten zu
Tode gepriigelt worden.

Der M23-Befehlshaber, der die Hinrichtung angeordnet habe, habe angeblich danach den anderen Rekruten zur
Begriindung der Hinrichtung gesagt: ,Er wollte uns im Stich lassen.’ Nach dem Bericht haben zudem Zeugen erklart, dass
mindestens 33 neue Rekruten und andere M23-Kampfer hingerichtet worden seien, als sie versuchten, zu fliehen. Einige
seien zur Abschreckung vor den Augen der anderen Rekruten gefesselt und erschossen worden. Ein junger Rekrut
berichtete HRW: ,Als wir bei den M23 waren, haben sie uns gesagt, dass [wir die Wahl hitten] und bei ihnen bleiben
oder sterben konnten. Viele haben versucht, zu fliehen. Einige wurden gefunden und dann auf der Stelle getotet.

2. Frank Kakolele BWAMBALE

(alias: a) Frank Kakorere, b) Frank Kakorere Bwambale, ¢) Aigle Blanc)

Benennung: General der FARDC.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.
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Weitere Angaben: Hat den CNDP im Januar 2008 verlassen. Lebt seit Juni 2011 in Kinshasa. Seit 2010 ist Kakolele
offensichtlich an Tatigkeiten im Rahmen des Programms der Regierung der DRK zur Stabilisierung und zum
Wiederaufbau der Gebiete, in denen bewaffnete Konflikte bestanden (STAREC), beteiligt; hierzu gehort auch die
Teilnahme an einer im Midrz 2011 nach Goma und Beni entsandten STAREC-Mission. Die Behoérden der DRK nahmen
ihn im Dezember 2013 in Beni, Provinz Nord-Kivu, unter dem Vorwurf fest, den Prozess der Entwaffnung,
Demobilisierung und Wiedereingliederung zu blockieren.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Ehemaliger Anfithrer der RCD-ML, besitzt politischen Einfluss; beherrscht und kontrolliert die Aktivititen der Truppen
der RCD-ML, einer der unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und Milizen, die
fur illegalen Waffenhandel unter Verletzung des Waffenembargos verantwortlich sind. General der FARDC, seit Juni
2011 ohne Kommando. Hat den CNDP im Januar 2008 verlassen. Lebt seit Juni 2011 in Kinshasa. Seit 2010 ist
Kakolele offensichtlich an Tatigkeiten im Rahmen des Programms der Regierung der DRK zur Stabilisierung und zum
Wiederaufbau der Gebiete, in denen bewaffnete Konflikte bestanden (STAREC), beteiligt; hierzu gehort auch die
Teilnahme an einer im Mérz 2011 nach Goma und Beni entsandten STAREC-Mission.

3. Gaston [YAMUREMYE
(alias: a) Byiringiro Victor Rumuli, b) Victor Rumuri, c¢) Michel Byiringiro, d) Rumuli)

Benennung: a) FDLF-Prisident, b) zweiter Vizeprasident der FDLR-FOCA.
Aufenthalt: Seit Dezember 2014 in der Provinz Nord-Kivu, stationiert.
Geburtsdatum: 1948.

Geburtsort: a) Distrikt Musanze (Nordprovinz), Ruanda, b) Ruhengeri, Ruanda.
Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 1. Dezember 2010.

Weitere Angaben: Brigadegeneral.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Nach mehreren Quellen, einschlieflich der Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des Sicherheitsrats der
Vereinten Nationen, ist Gaston lIyamuremye der zweite Vizeprisident der FDLR und gilt als Kernmitglied der
militdrischen und politischen Fithrung der FDLR. Gaston Iyamuremye leitete auch bis Dezember 2009 das Biiro von
Ignace Murwanashyaka (Prasident der FDLR) in Kibua, DRK. Fihrer der FDLR und zweiter Vizeprasident der
FDLR-FOCA. Seit Juni 2011 in Kalonge, Provinz Nord-Kivu, stationiert.

4. Innocent KAINA

(alias: a) Oberst Innocent Kaina, b) India Queen)

Geburtsort: Bunagana, Rutshuru-Gebiet, DRK.
Tag der Benennung durch die VN: 30. November 2012.

Weitere Angaben: In Ruanda seit Ende 2014.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

Innocent Kaina ist derzeit Abschnittskommandant in der Bewegung des 23. Mirz (M23). Er hat als Verantwortlicher
schwere Menschenrechtsverletzungen und Verstofle gegen das Volkerrecht begangen. Im Juli 2007 befand das Garrison-
Militdrgericht in Kinshasa Kaina fiir schuldig der Verbrechen gegen die Menschlichkeit, die im Ituri-Distrikt zwischen Mai
2003 und Dezember 2005 begangen wurden. 2009 wurde er im Rahmen des Friedensabkommens zwischen der
kongolesischen Regierung und dem CNDP freigelassen. Innerhalb der FARDC hat er sich im Masisi-Gebiet
Hinrichtungen, Entfihrungen und der Verstiimmelung schuldig gemacht. Als Befehlshaber unter General Ntaganda war
er die treibende Kraft hinter der Meuterei des ehemaligen CNDP im Rutshuru-Gebiet im April 2012. Er sorgte fiir die
Sicherheit der Meuterer aufferhalb von Masisi. Zwischen Mai und August 2012 tiberwachte er die Rekrutierung und
Ausbildung von iber 150 Kindern fur die Rebellion der M23 und erschoss Kinder, die einen Fluchtversuch
unternommen hatten. Im Juli 2012 reiste er zur Mobilisierung und Rekrutierung fiir die M23 nach Berunda und Degho.

5. Jérébme KAKWAVU BUKANDE

(alias: a) Jérome Kakwavu, b) Commandant Jérome)

Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.
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Weitere Angaben: Wurde im Dezember 2004 in den Rang eines Generals der FARDC erhoben. Seit Juni 2011 im
Makala-Gefdngnis in Kinshasa in Haft. Seit dem 25. Mirz 2011 liuft vor dem Hohen Militirgericht in Kinshasa ein
Verfahren gegen Kakwavu wegen Kriegsverbrechen. Im November 2014 von einem Militirgericht der DRK wegen
Vergewaltigung, Mord und Folter zu zehn Jahren Haft verurteilt.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Ehemaliger Prisident der UCD[FAPC. Die FAPC kontrolliert illegale Grenzposten zwischen Uganda und der DRK — eine
wichtige Transitroute fir den Waffenhandel. Besaf§ als Prisident der FAPC politischen Einfluss und beherrschte und
kontrollierte die Aktivititen der FAPC-Truppen, die unter Verstof gegen das Waffenembargo am illegalen Waffenhandel
beteiligt waren.. Laut dem Biiro des SRSG fir Kinder und bewaffnete Konflikte war er fir die Rekrutierung und den
Einsatz von Kindern in Ituri im Jahr 2002 verantwortlich. Er ist einer der funf fithrenden Offiziere der FARDC, denen
schwere Verbrechen in Verbindung mit sexueller Gewalt vorgeworfen wurden und auf deren Fille der Sicherheitsrat die
Regierung bei seinem Besuch 2009 aufmerksam gemacht hatte. Wurde im Dezember 2004 in den Rang eines Generals
der FARDC erhoben. Seit Juni 2011 im Makala-Gefingnis in Kinshasa in Haft. Am 25. Marz 2011 hat das Hohe
Militdrgericht in Kinshasa ein Verfahren gegen Kakwavu wegen Kriegsverbrechen eroffnet.

6. Germain KATANGA

Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Wurde im Dezember 2004 zum General der FARDC ernannt. Wurde am 18. Oktober 2007 von der
Regierung der DRK an den Internationalen Strafgerichtshof iiberstellt. Wurde im Mai 2014 vom IStGH wegen
Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit zu 12 Jahren Freiheitsstrafe verurteilt. Derzeit in den
Niederlanden in Haft.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Fithrer der FRPL Beteiligt an Waffentransfers unter Verletzung des Waffenembargos. Laut dem Biiro des SRSG fiir Kinder
und bewaffnete Konflikte war er fur die Rekrutierung und den Einsatz von Kindern in Ituri von 2002 bis 2003
verantwortlich. Wurde im Dezember 2004 zum General der FARDC ernannt. Wurde am 18. Oktober 2007 von der
Regierung der DRK an den Internationalen Strafgerichtshof tiberstellt. Sein Prozess begann im November 2009.

7. Thomas LUBANGA

Geburtsort: Ituri, DRK.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Im Mirz 2005 in Kinshasa festgenommen wegen Beteiligung der UPC/L an Menschenrechtsver-
letzungen. Am 17. Mdrz 2006 an den IStGH iiberstellt. Wurde im Mirz 2012 vom IStGH zu 14 Jahren Freiheitsstrafe
verurteilt. Am 1. Dezember 2014 bestitigten die Berufungsrichter des IStGH Schuldspruch und Strafmaf fiir Lubanga.
Derzeit in den Niederlanden in Haft.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Prisident der UPC/L, einer der unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und
Milizen, die unter Verstof§ gegen das Waffenembargo am illegalen Waffenhandel beteiligt sind. Laut dem Biiro des SRSG
fir Kinder und bewaffnete Konflikte war er fir die Rekrutierung und den Einsatz von Kindern in Ituri von 2002 bis
2003 verantwortlich. Im Midrz 2005 in Kinshasa festgenommen wegen Beteiligung der UPC/L an Menschenrechtsver-
letzungen. Wurde am 17. Mérz 2006 von den Behorden der DRK an den IStGH iiberstellt. Sein Prozess begann im
Januar 2009 und diirfte 2011 abgeschlossen werden. Wurde im Mérz 2012 vom IStGH zu 14 Jahren Freiheitsstrafe
verurteilt. Hat ein Rechtsmittel gegen das Gerichtsurteil eingelegt.

8. Sultani MAKENGA

(alias: a) Makenga, Oberst Sultani, b) Makenga, Emmanuel Sultani)
Geburtsdatum: 25. Dezember 1973.
Geburtsort: Rutshuru, DRK.

Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 13. November 2012.

Weitere Angaben: Militarischer Anfiihrer der Bewegung des 23. Mirz (M23), die in der Demokratischen Republik Kongo
operiert. In Ruanda seit Ende 2014.
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Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Sultani Makenga ist einer der militirischen Anfithrer der Bewegung des 23. Mirz (M23), die in der Demokratischen
Republik Kongo (DRK) operiert. Als Anfihrer der M23 (auch kongolesische Revolutionsarmee genannt) hat Sultani
Makenga als Verantwortlicher schwere Verstoffe gegen das Volkerrecht begangen, namentlich das gezielte Vorgehen
gegen Frauen und Kinder in Situationen bewaffneter Konflikte, einschlieflich Totung und Verstiimmelung, sexueller
Gewalt, Entfihrung und Vertreibung. Er ist auch verantwortlich fiir Verstole gegen das Volkerrecht im Zusammenhang
mit Handlungen der M23 bei der Rekrutierung und beim Einsatz von Kindern in bewaffneten Konflikten in der
Demokratischen Republik Kongo. Unter dem Befehl von Sultani Makenga hat die M23 in grofem Umfang Graueltaten
gegen die Zivilbevolkerung der Demokratischen Republik Kongo veriibt. Zeugenaussagen und Berichten zufolge haben
die Milizionidre unter dem Befehl von Sultani Makenga im gesamten Gebiet von Rutshuru im Rahmen einer Strategie zur
Festigung der Kontrolle iiber das Gebiet von Rutshuru Frauen sowie Kinder, die in manchen Fillen erst 8 Jahre alt waren,
vergewaltigt. Unter Makengas Befehl hat die M23 umfangreiche Kampagnen zur Zwangsrekrutierung von Kindern in der
Demokratischen Republik Kongo und in der Region durchgefithrt sowie Kinder massenweise getotet, verstimmelt und
verletzt. Viele der zwangsrekrutierten Kinder waren jiinger als 15 Jahre. Entgegen den Maflnahmen der Demokratischen
Republik Kongo zur Durchfihrung des Waffenembargos, einschlieSlich innerstaatlicher Anordnungen iiber die Einfuhr
und den Besitz von Waffen und zugehorigem Material, soll Makenga auch Waffen und zugehoriges Material erhalten
haben. Als Anfithrer der M23 hat Makenga u. a. schwere Verstofle gegen das Volkerrecht begangen und Griueltaten
gegen die Zivilbevolkerung der Demokratischen Republik Kongo veriibt und dadurch die Unsicherheit, die Vertreibungen
und den Konflikt in der Region verscharft. Militdrischer Anfihrer der Bewegung des 23. Mirz (M23), die in der
Demokratischen Republik Kongo operiert.

9. Khawa Panga MANDRO

(alias: a) Kawa Panga, b) Kawa Panga Mandro, ¢) Kawa Mandro, d) Yves Andoul Karim, €) Yves Khawa Panga
Mandro, f) Mandro Panga Kahwa, g) ,Chief Kahwa', h) Kawa’)

Geburtsdatum: 20. August 1973.

Geburtsort: Bunia, DRK.

Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Im April 2005 in Bunia wegen Sabotage des Friedensprozesses in der Provinz Ituri inhaftiert. Von den
kongolesischen Behérden im Oktober 2005 verhaftet, vom Berufungsgericht in Kisangani freigesprochen und sodann an
die Justizbehorden in Kinshasa iiberstellt, weil neue Anschuldigungen gegen ihn erhoben wurden wegen Verbrechen
gegen die Menschlichkeit, Kriegsverbrechen, Mord, schwerer Korperverletzung und Tatlichkeiten. Im August 2014
verurteilte ihn ein Militdrgericht der DRK in Kisangani wegen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit
zu neun Jahren Freiheitsstrafe und zu einer Opferentschidigung von rund 85 000 USD.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

Ehemaliger Prisident der PUSIC, einer der unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten
Gruppen und Milizen, die unter Verstoff gegen das Waffenembargo am illegalen Waffenhandel beteiligt sind. Laut dem
Biiro des SRSG fur Kinder und bewaffnete Konflikte war er fur die Rekrutierung und den Einsatz von Kindern von 2001
bis 2002 verantwortlich. Im April 2005 in Bunia wegen Sabotage des Friedensprozesses in der Provinz Ituri inhaftiert.
Von den kongolesischen Behorden im Oktober 2005 verhaftet, vom Berufungsgericht in Kisangani freigesprochen und
sodann an die Justizbehorden in Kinshasa iiberstellt, weil neue Anschuldigungen gegen ihn erhoben wurden wegen
Verbrechen gegen die Menschlichkeit, Kriegsverbrechen, Mord, schwerer Korperverletzung und Titlichkeiten. Seit Juni
2011 im Makala-Zentralgefingnis in Kinshasa in Haft.

10. Callixte MBARUSHIMANA

Geburtsdatum: 24. Juli 1963.

Geburtsort: Ndusu/Ruhengeri, Nordprovinz, Ruanda.
Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 3. Mirz 2009.

Weitere Angaben: Wurde am 3. Oktober 2010 in Paris aufgrund eines Haftbefehls festgenommen, den der IStGH wegen
der von den FDLR-Truppen 2009 in den Kivu-Provinzen begangenen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die
Menschlichkeit ausgestellt hatte; wurde am 25. Januar 2011 nach Den Haag iiberstellt, jedoch Ende 2011 vom IStGH
aus der Haft entlassen.
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Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Bis zu seiner Inhaftierung Exekutivsekretir der FDLR und Vizeprisident des militirischen Oberkommandos der FDLR.
Politisch-militérischer Anfiihrer einer in der Demokratischen Republik Kongo operierenden auslindischen bewaffneten
Gruppe; behinderte die Entwaffnung und freiwillige Repatriierung oder Neuansiedlung von Kombattanten nach
Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstabe b). Wurde am 3. Oktober 2010 in Paris aufgrund eines Haftbefehls
festgenommen, den der IStGH wegen der von den FDLR-Truppen 2009 in den Kivu-Provinzen begangenen
Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit ausgestellt hatte; wurde am 25. Januar 2011 nach Den Haag
tiberstellt.

11. Iruta Douglas MPAMO
(alias: a) Doulas Iruta Mpamo, b) Mpano)

Aufenthalt: Gisenyi, Ruanda (ab Juni 2011).

Geburtsdatum: a) 28. Dezember 1965, b) 29. Dezember 1965.
Geburtsort: a) Bashali, Masisi, DRK, b) Goma, DRK, ¢) Uvira, DRK.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Seit dem Absturz zweier von der Great Lakes Business Company (GLBC) betriebener Flugzeuge keine
bekannte Beschiftigung.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

Geschiftsfithrender Inhaber der Compagnie Aérienne des Grands Lacs und der Great Lakes Business Company, deren
Fluggerite zur Unterstiitzung der unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und
Milizen eingesetzt wurden. Auch verantwortlich fur die Verschleierung von Flug- und Frachtinformationen offensichtlich
in der Absicht, Verstofle gegen das Waffenembargo zu ermoglichen. Seit dem Absturz zweier von der Great Lakes
Business Company (GLBC) betriebener Flugzeuge keine bekannte Beschiftigung.

12. Sylvestre MUDACUMURA

(alias: a) Mupenzi Bernard, b) Generalmajor Mupenzi, ¢) General Mudacumura, d) Radja)

Aufenthalt: (seit Juni 2011) im Kikomawald nahe Bogoyi, Walikale, Nord-Kivu, DRK.
Staatsangehorigkeit: Ruander.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Militirkommandant der FDLR-FOCA und gleichzeitig erster (politischer) Vizeprisident und Leiter des
FOCA-Oberkommandos; vereinigt somit seit der Festnahme der FDLR-Fithrung in Europa umfassende militirische und
politische Kommandofunktionen in seiner Person. Seit 2014 im FDLR-Hauptquartier in Nganga, Nord-Kivu, stationiert.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Beherrscht und kontrolliert als Kommandant der FDLR die Aktivititen der FDLR-Truppen, die zu den unter Nummer 20
der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und Milizen zihlen, die unter Verstofl gegen das
Waffenembargo am illegalen Waffenhandel beteiligt sind. Mudacumura (oder ein Untergebener) hatte telefonischen
Kontakt mit dem FDLR-Fithrer Murwanashyaka in Deutschland, u. a. zum Zeitpunkt des Busurungi-Massakers im Mai
2009, und mit dem Militirkommandeur Major Guillaume wiahrend der Operationen ,Umoja Wetu‘ und Kimia II im Jahr
2009. Laut dem Biiro des SRSG fiir Kinder und bewaffnete Konflikte war er fur 27 Fille von Rekrutierung und Einsatz
von Kindern durch unter seiner Fithrung stehende Truppen in Nord-Kivu von 2002 bis 2007 verantwortlich.
Militirkommandant der FDLR-FOCA und gleichzeitig erster (politischer) Vizeprisident und Leiter des FOCA-
Oberkommandos; vereinigt somit seit der Festnahme der FDLR-Fihrung in Europa umfassende militirische und
politische Kommandofunktionen in seiner Person.

13. Leodomir MUGARAGU
(alias: a) Manzi Leon, b) Leo Manzi)
Aufenthalt: (seit Juni 2011) FDLR Hauptquartier im Kikomawald nahe Bogoyi, Walikale, Nord-Kivu, DRK.
Geburtsdatum: a) 1954 b) 1953.
Geburtsort: a) Kigali, Ruanda, b) Rushashi (Nordprovinz), Ruanda.

Staatsangehorigkeit: Ruander.
Tag der Benennung durch die VN: 1. Dezember 2010.

Weitere Angaben: Stabschef der FDLR-FOCA, zustindig fiir Verwaltung.
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Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Laut offen zugingigen Informationsquellen und amtlichen Berichten ist Leodomir Mugaragu Stabschef der Forces
Combattantes Abucunguzi/Combatant Force for the Liberation of Rwanda (FOCA), dem bewaffneten Fliigel der FDLR.
Laut amtlichen Berichten ist Mugaragu einer der Hauptverantwortlichen fiir die Planung der Militdroperationen der FDLR
im Osten der DRK. Stabschef der FDLR-FOCA, zustindig fiir Verwaltung.

14. Leopold MUJYAMBERE

(alias: a) Musenyeri, b) Achille, c) Frere Petrus Ibrahim)

Aufenthalt: Nyakaleke (siidostlich von Mwenga), Stid-Kivu, DRK.
Geburtsdatum: a) 17. Midrz 1962, b) ca. 1966.

Geburtsort: Kigali, Ruanda.

Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 3. Marz 2009.

Weitere Angaben: Seit Ende 2014 amtierender stellvertretender Kommandant der FDLR-FOCA, in Nganga, Nord-Kivu,
stationiert.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

Kommandant der Zweiten Division der FOCA/der Reserve-Brigaden (eine bewaffnete Faktion der FDLR). Als militdrischer
Anfihrer einer in der Demokratischen Republik Kongo operierenden auslindischen bewaffneten Gruppe behindert er
unter Verstof gegen die Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstabe b die Entwaffnung und freiwillige Repatriierung oder
Neuansiedlung von Kombattanten. Die Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des Sicherheitsrats der Vereinten
Nationen hat Beweise dafiir zusammengetragen (siche Einzelheiten im Bericht der Gruppe vom 13. Februar 2008), dass
aus der Gewalt der FDLR-FOCA befreite Middchen zuvor entfithrt und sexuell missbraucht worden waren. Seit Mitte
2007 hat die FDLR-FOCA, die zuvor Jungen im Alter von 15 bis 20 Jahren rekrutiert hatte, Kinder ab dem Alter von
10 Jahren zwangsrekrutiert. Die Jungsten werden dann als Eskorten benutzt und altere Kinder werden unter Verstof3
gegen die Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstaben d und e als Soldaten an der Front eingesetzt. Seit Juni 2011
Kommandant im nunmehr ,Amazon‘ genannten Einsatzgebiet der FDLR-FOCA in Siid-Kivu.

15. Jamil MUKULU
(alias: a) Steven Alirabaki, b) David Kyagulanyi, c) Musezi Talengelanimiro, d) Mzee Tutu, e) Abdullah Junjuaka,
f) Alilabaki Kyagulanyi, g) Hussein Muhammad, h) Nicolas Luumu, i) Professor Musharaf, j) Talengelanimiro)
Benennung: a) Anfithrer der Alliierten Demokratischen Krifte (ADF), b) Kommandant der Alliierten Demokratischen
Krifte.
Geburtsdatum: a) 1965, b) 1. Januar 1964.
Geburtsort: Dorf Ntoke, Ntenjeru, Distrikt Kayunga, Uganda.
Staatsangehorigkeit: Ugander.
Tag der Benennung durch die VN: 12. Oktober 2011.

Weitere Angaben: Aufenthaltsort unbekannt seit Ende 2014; wird jedoch in Nord-Kivu, DRK, vermutet.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Laut offen zuginglichen Informationsquellen und amtlichen Berichten, einschlieflich der Berichte der Expertengruppe
des DRK-Sanktionsausschusses des VN-Sicherheitsrats ist Jamil Mukulu der militirische Anfithrer der Alliierten
Demokratischen Krifte (ADF), einer in der DRK operierenden auslindischen bewaffneten Gruppe, welche die
Entwaffnung und freiwillige Repatriierung oder Neuansiedlung von Kombattanten der ADF nach Resolution
1857 (2008) Nr. 4 Buchstabe b behindert. Der Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des VN-Sicherheitsrats
zufolge hat Mukulu den ADF (einer in der DRK operierenden auslindischen bewaffneten Gruppe) materielle
Unterstiitzung zur Verfiigung gestellt und ist ihr Anfihrer gewesen. Laut verschiedenen Quellen, einschlieflich der
Berichte der Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des VN-Sicherheitsrats, hat Jamil Mukulu zudem weiter
politischen Einfluss besessen, Finanzmittel zur Verfigung gestellt und die Aktivititen der ADF-Krifte im Einsatz direkt
beherrscht und kontrolliert, wozu auch die Uberwachung der Verbindungen zu internationalen Terrornetzwerken gehért.

16. Ignace MURWANASHYAKA
(alias: Dr. Ignace)
Titel: Dr.

Geburtsdatum: 14. Mai 1963.
Geburtsort: a) Butera, Ruanda, b) Ngoma, Butare, Ruanda.
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Staatsangehorigkeit: Ruander.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Wurde am 17. November 2009 von den deutschen Behérden festgenommen. Wurde als Prisident der
FDLR-FOCA ersetzt durch Gaston lamuremye, auch bekannt als ,Rumuli’. Murwanashyakas Prozess wegen der in den
Jahren 2008 und 2009 von den FDLR-Truppen begangenen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit
begann am 4. Mai 2011 vor einem deutschen Gericht.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Beherrscht und kontrolliert als Prasident der FDLR und oberster Befehlshaber der Streitkrifte der FDLR die Aktivititen
der FDLR-Truppen, die zu den unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und
Milizen zihlen, die unter Verstoff gegen das Waffenembargo am illegalen Waffenhandel beteiligt sind. Hatte telefonischen
Kontakt zu den Militirkommandanten der FDLR vor Ort (u.a. wihrend des Busurungi-Massakers im Mai 2009); erteilte
militdrische Befehle an das Oberkommando; war beteiligt an der Koordinierung des Transfers von Waffen und Munition
an Einheiten der FDLR und der Ubermittlung spezifischer Anweisungen zu deren Verwendung; verwaltete grofe
Geldsummen aus dem illegalen Verkauf natiirlicher Ressourcen in den von der FDLR kontrollierten Gebieten. Laut dem
Biiro des SRSG fiir Kinder und bewaffnete Konflikte war er als Prisident und Militirkommandant der FDLR fir die
Rekrutierung und den Einsatz von Kindern durch die FDLR in Ost-Kongo verantwortlich. Wurde am 17. November
2009 von den deutschen Behorden festgenommen. Wurde als Prisident der FDLR-FOCA ersetzt durch Gaston
lamuremye, auch bekannt als ,Rumuli’. Murwanashyakas Prozess wegen der in den Jahren 2008 und 2009 von den
FDLR-Truppen begangenen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit begann am 4. Mai 2011 vor
einem deutschen Gericht.

17. Straton MUSONI
(alias: 10 Musoni)

Geburtsdatum: a) 6. April 1961, b) 4. Juni 1961.
Geburtsort: Mugambazi, Kigali, Ruanda.
Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 29. Marz 2007.

Weitere Angaben: Wurde am 17. November 2009 von den deutschen Behorden festgenommen. Der Prozess gegen
Musoni wegen der in den Jahren 2008 und 2009 von den FDLR-Truppen begangenen Kriegsverbrechen und Verbrechen
gegen die Menschlichkeit begann am 4. Mai 2011 vor einem deutschen Gericht. Wurde als erster Vizeprasident der
FDLR durch Sylvestre Mudacumura ersetzt.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Im Rahmen seiner fithrenden Stellung in der FDLR, einer in der DRK operierenden auslindischen bewaffneten Gruppe,
behinderte Musoni unter Verstofs gegen die Resolution 1649 (2005) die Entwaffnung und die freiwillige Repatriierung
oder Neuansiedlung der diesen Gruppen angehérenden Kombattanten. Wurde am 17. November 2009 von den
deutschen Behorden festgenommen. Der Prozess gegen Musoni wegen der in den Jahren 2008 und 2009 von den FDLR-
Truppen begangenen Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen die Menschlichkeit begann am 4. Mai 2011 vor einem
deutschen Gericht. Wurde als erster Vizeprasident der FDLR durch Sylvestre Mudacumura ersetzt.

18. Jules MUTEBUTSI
(alias: a) Jules Mutebusi, b) Jules Mutebuzi, ¢) Oberst Mutebutsi)

Geburtsdatum: 1964.

Geburtsort: Minembwe, Stid-Kivu, DRK.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Ehemaliger stellvertretender militdrischer Regionalkommandant der FARDC im 10. Militdrbezirk; im
April 2004 wegen Disziplinverstof§ ausgeschieden. Von den ruandischen Behorden im Dezember 2007 beim versuchten
Grenziibertritt in die DRK festgenommen. Lebt seither in beschrinkter Freiheit in Kigali (darf das Land nicht verlassen).

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Vereinte seine Krifte mit anderen abtriinnigen Elementen der ehemaligen RCD-G, um im Mai 2004 die Stadt Bukavu
gewaltsam einzunehmen. Beteiligt an der Beschaffung von Waffen auflerhalb der FARDC-Strukturen und deren Lieferung
an unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannte bewaffnete Gruppen und Milizen unter Verletzung des
Waffenembargos. Ehemaliger stellvertretender militirischer Regionalkommandant der FARDC im 10. Militirbezirk; im
April 2004 wegen Disziplinverstof§ ausgeschieden. Von den ruandischen Behorden im Dezember 2007 beim versuchten
Grenziibertritt in die DRK festgenommen. Lebt seither in beschrinkter Freiheit in Kigali (darf das Land nicht verlassen).
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19. Baudoin NGARUYE WA MYAMURO
(alias: Oberst Baudoin Ngaruye)

Titel: Militdrischer Anfithrer der Bewegung des 23. Marz (M23).
Benennung: Brigadegeneral.

Aufenthalt: Rubavu/Mudende, Ruanda.

Geburtsdatum: a) 1. April 1978, b) 1978.

Geburtsort: a) Bibwe, DRK, b) Lusamambo, Lubero-Gebiet, DRK.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Nationale Kennnummer: FARDC-Kennnummer: 1-78-09-44621-80.
Tag der Benennung durch die VN: 30. November 2012.

Weitere Angaben: Reiste am 16.3.2013 in die Republik Ruanda ein. Lebt seit Ende 2014 im Lager Ngoma, Ruanda.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Im April 2012 hat Ngaruye unter dem Oberbefehl von General Ntaganda die Meuterei des ehemaligen CNDP befehligt,
die als Bewegung des 23. Mirz (M23) bekannt wurde. Er ist derzeit der dritthochste militdrische Anfithrer der M23. Die
Expertengruppe firr die Demokratische Republik Kongo hat bereits 2008 und 2009 seine Aufnahme in die Liste
empfohlen. Er hat als Verantwortlicher schwere Menschenrechtsverletzungen und Verstofe gegen das Volkerrecht
begangen. Zwischen 2008 und 2009 und erneut gegen Ende 2010 hat er Hunderte von Kindern fir die M23 rekrutiert
und ausgebildet. Er hat Morde, Verstimmelungen und Entfithrungen, oftmals gezielt gegen Frauen gerichtet, begangen.
Er ist verantwortlich fir Hinrichtungen und Folterungen von Deserteuren aus der M23. 2009 gab er innerhalb der
FARDC Befehl, alle Manner im Dorf Shalio in Walikale zu toten. Unter dem direkten Oberbefehl von Ntaganda stellte er
in Masisi und Walikali auch Waffen, Munition und Sold bereit. 2010 organisierte er die Vertreibung und Enteignung der
Bevolkerung im Gebiet von Lukopfu. Auflerdem war er eng an kriminellen Netzen innerhalb der FARDC beteiligt, die
Gewinn aus dem Mineralienhandel ziehen, was 2011 zu Spannungen und gewaltsamen Zusammenst6ffen mit Oberst
Innocent Zimurinda fithrte. Reiste am 16.3.2013 bei Gasizi/Rubavu in die Republik Ruanda ein.

20. Mathieu, Chui NGUDJOLO
(alias: Cui Ngudjolo)

Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Wurde im Oktober 2003 in Bunia von der MONUC festgenommen. Wurde am 7. Februar 2008 von
der Regierung der DRK an den Internationalen Strafgerichtshof iiberstellt. Wurde vom IStGH im Dezember 2012 in
allen Anklagepunkten freigesprochen. Wurde nach seiner Entlassung von den niederlindischen Behorden festgehalten
und hat in den Niederlanden einen Asylantrag gestellt. Die Anklage hat gegen die Entscheidung des IStGH Berufung
eingelegt; die Verhandlung fand im Oktober 2014 statt, eine Entscheidung steht seit Dezember 2014 aus.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

Als Stabschef der FNI und ehemaliger Stabschef der FRPI besitzt er politischen Einfluss und beherrscht und kontrolliert
die Aktivititen der FRPI-Truppen, die zu den unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten
Gruppen und Milizen zihlen, die fiir illegalen Waffenhandel unter Verletzung des Waffenembargos verantwortlich sind.
Laut dem Biiro des SRSG fiir Kinder und bewaffnete Konflikte war er fiir die Rekrutierung und den Einsatz von Kindern
unter 15 Jahren in Ituri im Jahr 2006 verantwortlich. Wurde im Oktober 2003 in Bunia von der MONUC
festgenommen. Wurde am 7. Februar 2008 von der Regierung der DRK an den Internationalen Strafgerichtshof
tiberstellt. Wurde vom IStGH im Dezember 2012 in allen Anklagepunkten freigesprochen. Wurde nach seiner Entlassung
von den niederldndischen Behorden festgehalten und hat in den Niederlanden einen Asylantrag gestellt.

21. Floribert Ngabu NJABU
(alias: a) Floribert Njabu Ngabu, b) Floribert Ndjabu, ¢) Floribert Ngabu Ndjabu).

Staatsangehorigkeit: Kongolese.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Seit Midrz 2005 in Kinshasa wegen Beteiligung der FNI an Menschenrechtsverletzungen unter
Hausarrest gestellt. Am 27. Mdrz 2011 nach Den Haag uberstellt, um in den IStGH-Prozessen gegen Germain Katanga
und Mathieu Ngudjolo als Zeuge vernommen zu werden. Stellte im Mai 2011 in den Niederlanden einen Asylantrag. Im
Oktober 2012 lehnte ein niederldndisches Gericht seinen Asylantrag ab. Im Juli 2014 wurde er von den Niederlanden in
die DRK abgeschoben, wo er festgenommen wurde.



21.4.2015 Amtsblatt der Europdischen Union L 102/53

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Prisident der FNI, einer der unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und
Milizen, die unter VerstoR gegen das Waffenembargo am illegalen Waffenhandel beteiligt sind. Seit Marz 2005 in
Kinshasa wegen Beteiligung der FNI an Menschenrechtsverletzungen unter Hausarrest gestellt. Am 27. Marz 2011 nach
Den Haag iiberstellt, um in den IStGH-Prozessen gegen Germain Katanga und Mathieu Ngudjolo als Zeuge vernommen
zu werden. Stellte im Mai 2011 in den Niederlanden einen Asylantrag. Im Oktober 2012 lehnte ein niederlindisches
Gericht seinen Asylantrag ab; derzeit ist ein Rechtsmittelverfahren gegen diese Entscheidung anhingig.

22. Laurent NKUNDA

(alias: a) Nkunda Mihigo Laurent, b) Laurent Nkunda Bwatare, ¢) Laurent Nkundabatware, d) Laurent Nkunda
Mahoro Batware, €) Laurent Nkunda Batware, f) Vorsitzender, g) General Nkunda, h) Papa Six)

Geburtsdatum: a) 6. Februar 1967, b) 2. Februar 1967.
Geburtsort: Rutshuru, Nord-Kivu, DRK.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Ehemaliger General der RCD-G. Griindete 2006 den National Congress for the People’s Defense; hoher
Offizier der Rally for Congolese Democracy-Goma (RCD-G) 1998-2006; Offizier der Rwandan Patriotic Front (RPF)
1992-1998. Laurent Nkunda wurde im Januar 2009 von den ruandischen Behorden in Ruanda festgenommen und als
Befehlshaber des CNDP abgelost. Lebt seither unter Hausarrest in Kigali, Ruanda. Das Auslieferungsgesuch der Regierung
der DRK gegen Nkunda wegen der im Osten der DRK begangenen Verbrechen wurde von Ruanda abgelehnt. 2010
wurde seine Beschwerde wegen unrechtmifSiger Inhaftierung vom ruandischen Gericht in Gisenyi (Ruanda)
zuriickgewiesen und die Angelegenheit zur Prifung an ein Militirgericht verwiesen. Die Anwilte Nkundas legten vor
dem ruandischen Militdrgericht Berufung ein.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Vereinte seine Krifte mit anderen abtriinnigen Elementen der ehemaligen RCD-G, um im Mai 2004 die Stadt Bukavu
gewaltsam einzunehmen. Beschaffung von Waffen aufSerhalb der FARDC unter Verstof§ gegen das Waffenembargo. Laut
dem Biiro des SRSG fir Kinder und bewaffnete Konflikte war er fir 264 Fille von Rekrutierung und Einsatz von
Kindern durch unter seiner Fithrung stehende Truppen in Nord-Kivu von 2002 bis 2009 verantwortlich. Ehemaliger
General der RCD-G. Griindete 2006 den National Congress for the People’s Defense; hoher Offizier der Rally for
Congolese Democracy-Goma (RCD-G) 1998-2006; Offizier der Rwandan Patriotic Front (RPF) 1992-1998. Laurent
Nkunda wurde im Januar 2009 von den ruandischen Behorden in Ruanda festgenommen und als Befehlshaber des
CNDP abgelost. Lebt seither unter Hausarrest in Kigali, Ruanda. Das Auslieferungsgesuch der Regierung der DRK gegen
Nkunda wegen der im Osten der DRK begangenen Verbrechen wurde von Ruanda abgelehnt. 2010 wurde seine
Beschwerde wegen unrechtmafiger Inhaftierung vom ruandischen Gericht in Gisenyi (Ruanda) zuriickgewiesen und die
Angelegenheit zur Priifung an ein Militirgericht verwiesen. Die Anwilte Nkundas leiteten ein Verfahren vor dem
ruandischen Militirgericht ein. Er verfiigt nach wie vor tiber gewissen Einfluss bei bestimmten Teilen des CNDP.

23. Felicien NSANZUBUKIRE

(alias: Fred Irakeza)

Benennung: Anfithrer des 1. Bataillons der FDLR-FOCA in der Region Uvira-Sange von Siid-Kivu.
Aufenthalt: Magunda, Mwenga-Gebiet, Siid-Kivu, DRK (seit Juni 2011).

Geburtsdatum: 1967.

Geburtsort: a) Murama, Kigali, Rwanda, b) Rubungo, Kigali, Rwanda, ¢) Kinyinya, Kigali, Rwanda.
Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 1. Dezember 2010.

Weitere Angaben: Mindestens seit 1994 Mitglied der FDLR und seit Oktober 1998 im Osten der DRK aktiv.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Felicien Nsanzubukire beaufsichtigte und koordinierte mindestens von November 2008 bis April 2009 den illegalen
Handel mit Munition und Waffen von der Vereinigten Republik Tansania iiber den Tanganjikasee an die FDLR-Einheiten
in den Regionen Uvira und Fizi von Siid-Kivu. Anfithrer des 1. Bataillons der FDLR-FOCA in der Region Uvira-Sange
von Siid-Kivu. Mindestens seit 1994 Mitglied der FDLR und seit Oktober 1998 im Osten der DRK aktiv.
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24. Pacifique NTAWUNGUKA
(alias: a) Pacifique Ntawungula, b) Oberst Omega, c) Nzeri, d) Israel)

Benennung: Kommandant der FDLR-FOCA im Operationsgebiet ,SONOKI‘ in Nord-Kivu.
Aufenthalt: Matembe, Nord-Kivu, DRK (seit Juni 2011).

Geburtsdatum: a) 1. Januar 1964, b) ca. 1964.

Geburtsort: Gaseke, Provinz Gisenyi, Ruanda.

Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 3. Mirz 2009.

Weitere Angaben: Hat eine militirische Ausbildung in Agypten erhalten. Seit Ende 2014 im Tongo-Gebiet, Nord-Kivu,
stationiert.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Kommandant der ersten FOCA-Division (einer bewaffneten Faktion der FDLR). Als militirischer Anfithrer einer in der
Demokratischen Republik Kongo operierenden auslindischen bewaffneten Gruppe behindert er unter Verstof8 gegen die
Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstabe b die Entwaffnung und freiwillige Repatriierung oder Neuansiedlung von
Kombattanten. Die Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen hat
Beweise daftir zusammengetragen (siche Einzelheiten im Bericht der Gruppe vom 13. Februar 2008), dass aus der
Gewalt der FDLR-FOCA befreite Mddchen zuvor entfithrt und sexuell missbraucht worden waren. Seit Mitte 2007 hat
die FDLR-FOCA, die zuvor Jungen im Alter von 15 bis 20 Jahren rekrutiert hatte, Kinder ab dem Alter von 10 Jahren
zwangsrekrutiert. Die Jiingsten werden dann als Eskorten benutzt und altere Kinder werden unter Verstof§ gegen die
Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstaben d und e als Soldaten an der Front eingesetzt. Hat eine militirische Ausbildung
in Agypten erhalten.

25. James NYAKUNI

Staatsangehorigkeit: Ugander.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Handelspartnerschaft mit Jérome Kakwavu, insbesondere Schmuggel iiber die Grenze DRK/Uganda, vermutlich
einschlieflich des Schmuggels von Waffen und Militirglitern in nicht kontrollierten LKW. Verletzung des
Waffenembargos u. a. durch die Unterstiitzung von unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten
bewaffneten Gruppen und Milizen, einschliefSlich finanzieller Hilfe, um ihnen militarische Operationen zu ermdglichen.

26. Stanislas NZEYIMANA
(alias: a) Deogratias Bigaruka Izabayo, b) Izabayo Deo, ¢) Jules Mateso Mlamba, d) Bigaruka, €) Bigurura)

Benennung: Stellvertretender Kommandant der FDLR-FOCA.
Aufenthalt: Mukobervwa, Nord-Kivu, DRK (seit Juni 2011.).
Geburtsdatum: a) 1. Januar 1966, b) 28. August 1966, c) ca. 1967.
Geburtsort: Mugusa (Butare), Ruanda.

Staatsangehorigkeit: Ruander.

Tag der Benennung durch die VN: 3. Marz 2009.

Weitere Angaben: Wihrend eines Aufenthalts in Tansania Anfang 2013 verschwunden. Aufenthaltsort unbekannt seit
Ende 2014.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Stellvertretender Kommandant der FOCA (bewaffnete Faktion der FDLR). Als militdrischer Anfiihrer einer in der
Demokratischen Republik Kongo operierenden auslindischen bewaffneten Gruppe behindert er unter Verstofs gegen die
Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstabe b die Entwaffnung und freiwillige Repatriierung oder Neuansiedlung von
Kombattanten. Die Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen hat
Beweise daftir zusammengetragen (siche Einzelheiten im Bericht der Gruppe vom 13. Februar 2008), dass aus der
Gewalt der FDLR-FOCA befreite Madchen zuvor entfithrt und sexuell missbraucht worden waren. Seit Mitte 2007 hat
die FDLR-FOCA, die zuvor Jungen im Alter von 15 bis 20 Jahren rekrutiert hatte, Kinder ab dem Alter von 10 Jahren
zwangsrekrutiert. Die Jiingsten werden dann als Eskorten benutzt und &ltere Kinder werden unter Verstof gegen die
Resolution 1857 (2008) Nr. 4 Buchstaben d und e als Soldaten an der Front eingesetzt.
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27. Dieudonné OZIA MAZIO

(alias: a) Ozia Mazio, b) Omari, ¢) Mr Omari)

Geburtsdatum: 6. Juni 1949.

Geburtsort: Ariwara, DRK.

Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Dieudonné Ozia Mazio soll wihrend seiner Amtszeit als Prasident der Fédération des entreprises
congolaises (FEC) in der Region Aru am 23. September 2008 in Ariwara gestorben sein.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Finanzvereinbarungen mit Jerome Kakwavu und der FAPC; Schmuggel iiber die Grenze DRK/Uganda, um Kakwavu und
seine Truppen zu beliefern und mit Bargeld zu versorgen. Verletzung des Waffenembargos u. a. durch die Unterstiitzung
von unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und Milizen. Dieudonné Ozia
Mazio soll wahrend seiner Amtszeit als Prasident der Fédération des entreprises congolaises (FEC) in der Region Aru am
23. September 2008 in Ariwara gestorben sein.

28. Jean-Marie Lugerero RUNIGA

(alias: Jean-Marie Rugerero)

Benennung: Prisident der M23.

Aufenthalt: Rubavu/Mudende, Ruanda.

Geburtsdatum: a) ca. 1960, b) 9. September 1966.
Geburtsort: Bukavu, DRK.

Tag der Benennung durch die VN: 31. Dezember 2012.

Weitere Angaben: Reiste am 16. Mdrz 2013 in die Republik Ruanda ein. Lebt seit Ende 2014 in Ruanda.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

In einem Dokument vom 9. Juli 2012, das vom M23-Anfiihrer Sultani Makenga unterzeichnet wurde, wird Runiga zum
Koordinator des politischen Arms der M23-Bewegung ernannt. Dem Dokument ist zu entnehmen, dass Runiga ernannt
worden war, damit erkennbar ist, wofur die M23 steht. Runiga wird in Veréffentlichungen auf der Website der M23 als
Prisident’ bezeichnet. Seine Fithrungsrolle wird auch im Bericht der Expertengruppe vom November 2012 bestitigt, in
dem er als ,Anfiihrer der M23‘ bezeichnet wird. Nach einem Artikel der Nachrichtenagentur Associated Press (AP) vom
13. Dezember 2012 hat Runiga der AP eine Liste mit Forderungen gezeigt und angekiindigt, diese werde der
kongolesischen Regierung vorgelegt werden. Darin werde unter anderem der Riicktritt von Kabila und die Auflosung der
Nationalversammlung gefordert. Runiga lieff wissen, dass die M23 in der Lage sei, wieder die Kontrolle iiber Goma zu
tibernehmen, falls sich die Gelegenheit ergibe. ,Und diesmal rdumen wir die Stadt nicht, so Runiga gegeniiber AP.
Zudem erklarte er, dass der politische Arm der M23 als Vorbedingung fur die Aufnahme von Verhandlungen erneut die
Kontrolle iiber Goma iibernehmen solle. ,Ich glaube, dass unsere Mitglieder in Kampala uns vertreten. Zu gegebener Zeit
werde ich auch dort sein. Ich warte darauf, bis alles organisiert ist, und wenn Kabila dort ist, werde auch ich hingehen’,
so Runiga. Nach einem Artikel in Le Figaro vom 26. November 2012 hat sich Runiga am 24. November 2012 mit dem
Prasidenten der DRK Kabila getroffen, um Verhandlungen aufzunehmen. Abgesehen davon hat er in einem Interview mit
Le Figaro erkldrt, dass die M23 in erster Linie aus ehemaligen Angehorigen der FARDC bestehe, die aus Protest gegen die
Nichteinhaltung der Vereinbarungen vom 23. Mdrz 2009 desertiert seien.

Ferner hat er erkldrt: ,Die M23-Soldaten sind mitsamt ihren Waffen aus der Armee desertiert. So sind uns kiirzlich viele
Ausriistungen, die von der Militirbasis in Bunagana stammen, in die Hinde gefallen. Damit kénnen wir im Augenblick
tagtiglich Boden zuriickerobern und die Angriffe der FARDC abwehren.Unsere Revolution ist kongolesisch, wird von
Kongolesen angefithrt und dient dem kongolesischen Volk. Nach einem Reuters-Artikel vom 22. November 2012 hat
Runiga erklart, dass die M23 in der Lage sei, Goma zu halten, nachdem ihre Streitkrifte durch meuternde kongolesische
Soldaten der FARDC verstirkt worden seien. ,Erstens haben wir eine disziplinierte Armee und iiberdies haben sich
FARDC-Soldaten uns angeschlossen. Sie sind unsere Briider, wir werden sie umschulen und bei uns eingliedern und dann
mit ihnen arbeiten.’ Nach einem Artikel in The Guardian vom 27. November 2012 hat Runiga erklirt, dass die M23 sich
weigere, einem Aufruf der an der Internationalen Konferenz iiber die Region der Groflen Seen teilnehmenden regionalen
Fithrer zu folgen und sich aus Goma zuriickzuziehen, um den Weg fiir Friedensverhandlungen frei zu machen. Vielmehr
konne ein Riickzug der M23 aus Goma nur das Ergebnis von Verhandlungen und nicht eine Vorbedingung hierfiir sein.
Nach dem Abschlussbericht der Expertengruppe vom 15. November 2012 hat Runiga eine Delegation geleitet, die am
29. Juli 2012 nach Kampala (Uganda) gereist ist und den 21-Punkte-Plan der M23 fir die bevorstehenden
Verhandlungen auf der Internationalen Konferenz iiber die Region der Grofen Seen verfasst hat. Nach einem
BBC-Artikel vom 23. November 2012 entstand die M23, als ehemalige Mitglieder der CNDP, die in die FARDC
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integriert worden waren, begannen, gegen die schlechten Bedingungen und schlechte Bezahlung und die unzureichende
Umsetzung des Friedensabkommens vom 23. Mdrz 2009 zwischen der CNDP und der DRK, das zur Integration der
CNDP in die FARDC gefiihrt hatte, zu protestieren.

Nach dem IPIS-Bericht vom November 2012 hat die M23 aktiv Militdroperationen unternommen, um die Kontrolle iiber
das Gebiet der ostlichen DRK zu erlangen. Die M23 und die FARDC haben am 24. und 25. Juli 2012 um mehrere
Stidte und Dorfer in der ostlichen DRK gekdmpft; die M23 hat die FARDC am 26. Juli 2012 in Rumangabo angegriffen;
sie hat die FARDC am 17. November 2012 aus Kibumba vertrieben und am 20. November 2012 Goma erobert. Nach
dem Bericht der Expertengruppe vom November 2012 haben mehrere ehemalige M23-Kiampfer behauptet, dass
M23-Anfiithrer Dutzende von Kindern, die von den M23 als Kindersoldaten rekrutiert worden seien und versucht hitten,
zu fliehen, hitten hinrichten lassen. Nach einem Bericht von Human Rights Watch (HRW) vom 11. September 2012 hat
ein 18-jdhriger Ruander, der nach seiner Zwangsrekrutierung in Ruanda flichen konnte, HRW mitgeteilt, dass er gesehen
habe, wie die M23 im Juni einen 16-jahrigen Jungen nach einem Fluchtversuch hingerichtet hitten. Der Junge sei von
M23-Kdmpfern gefangen genommen und vor den Augen der anderen Rekruten zu Tode gepriigelt worden. Der
M23-Befehlshaber, der die Hinrichtung angeordnet habe, habe angeblich danach den anderen Rekruten zur Begriindung
der Hinrichtung gesagt: ,Er wollte uns im Stich lassen. Nach dem Bericht haben zudem Zeugen erklért, dass mindestens
33 neue Rekruten und andere M23-Kidmpfer hingerichtet worden seien, als sie versuchten, zu flichen. Einige seien zur
Abschreckung vor den Augen der anderen Rekruten gefesselt und erschossen worden. Ein junger Rekrut berichtete HRW:
,Als wir bei den M23 waren, haben sie uns gesagt, dass [wir die Wahl hitten] und bei ihnen bleiben oder sterben
konnten. Viele haben versucht, zu fliehen. Einige wurden gefunden und dann auf der Stelle getotet. Reiste am 16. Mirz
2013 bei Gasizi/Rubavu in die Republik Ruanda ein.

29. Ntabo Ntaberi SHEKA

Benennung: Oberbefehlshaber der Nduma Defence of Congo/Mayi-Mayi-Sheka-Gruppe.
Geburtsdatum: 4. April 1976.

Geburtsort: Territorium Walikale, DRK.

Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 28. November 2011.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

Ntabo Ntaberi Sheka, Oberbefehlshaber des politischen Arms der Mayi-Mayi-Sheka, ist der politische Anfithrer einer
bewaffneten kongolesischen Gruppe, die die Entwaffnung, Demobilisierung oder Wiedereingliederung von Kombattanten
behindert. Die Mayi-Mayi Sheka ist eine kongolesische Miliz, die von Stiitzpunkten im Territorium Walikale im Osten
der Demokratischen Republik Kongo aus operiert. Die Mayi-Mayi-Sheka-Gruppe hat Angriffe auf Minen im Osten der
Demokratischen Republik Kongo veriibt, wozu auch die Ubernahme der Minen von Bisiye und die Erpressung der
lokalen Bevolkerung gehdren. Ntabo Ntaberi Sheka hat ferner schwere Verstofle gegen das Volkerrecht begangen,
namentlich das gezielte Vorgehen gegen Kinder. Ntabo Ntaberi Sheka hat zwischen dem 30. Juli und 2. August 2010
verschiedene Angriffe im Territorium Walikale geplant und befohlen, um lokale Bevolkerungsgruppen zu bestrafen, die
der Kollaboration mit den kongolesischen Regierungskriften beschuldigt wurden. Wihrend der Angriffe wurden Kinder
vergewaltigt und entfihrt und der Zwangsarbeit und anderer grausamer, unmenschlicher oder erniedrigender
Behandlung unterworfen. Ferner lasst die Mayi-Mayi-Sheka-Gruppe Jungen zwangsrekrutieren und hat Kindersoldaten,
die bei Rekrutierungsaktionen eingezogen werden, in ihren Ringen.

30. Bosco TAGANDA

(alias: a) Bosco Ntaganda, b) Bosco Ntagenda, c) General Taganda, d) Lydia, ) Terminator, f) Tango Romeo
(Rufzeichen), g) Romeo (Rufzeichen), h) Major)

Aufenthalt: Goma, DRK, Ruanda (ab Juni 2011).
Geburtsdatum: Zwischen 1973 und 1974.
Geburtsort: Bigogwe, Ruanda.

Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Geboren in Ruanda; im Kindesalter Umzug nach Nyamitaba, Masisi-Gebiet, Nord-Kivu. Wurde durch
Prisidialerlass vom 11. Dezember 2004 im Anschluss an die Friedensabkommen von Ituri zum Brigadegeneral der
FARDC ernannt. Ehemaliger Stabschef des CNDP, wurde nach der Festnahme von Laurent Nkunda im Januar 2009
militdrischer Befehlshaber der CNDP. Seit Januar de facto stellvertretender Befehlshaber bei den Operationen ,Umoja
Wetu', Kimia II' und ,Amani Leo’ gegen die FDLR in Nord- und Siid-Kivu. Reiste im Marz 2013 nach Ruanda ein und
stellte sich am 22. Mirz freiwillig den Bediensteten des IStGH in Kigali. An den IStGH in Den Haag, Niederlande,
uberstellt. Am 9. Juni 2014 bestitigte der IstGH gegen ihn 13 Anschuldigungen wegen Kriegsverbrechen und fiinf
Anschuldigungen wegen Verbrechen gegen die Menschlichkeit; das Verfahren soll am 2. Juni 2015 beginnen.
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Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Militirkommandant der UPC-L, besitzt politischen Einfluss und beherrscht und kontrolliert die Aktivititen der UPC-L,
einer der unter Nummer 20 der Resolution 1493 (2003) genannten bewaffneten Gruppen und Milizen, die unter
Verstof$ gegen das Waffenembargo am illegalen Waffenhandel beteiligt sind. Er war im Dezember 2004 zum General der
FARDC ernannt worden, lehnte dies aber ab und verbleibt daher auflerhalb der FARDC. Laut dem Biiro des SRSG fiir
Kinder und bewaffnete Konflikte war er verantwortlich fiir die Rekrutierung und den Einsatz von Kindern in Ituri 2002
und 2003 sowie unmittelbar undfoder befehlshaberisch verantwortlich fiir 155 Fille von Rekrutierung und Einsatz von
Kindern in Nord-Kivu von 2002 bis 2009. War als Stabschef des CNDP unmittelbar und befehlshaberisch fiir das
Kiwanja-Massaker (November 2008) verantwortlich. Geboren in Ruanda; im Kindesalter Umzug nach Nyamitaba, Masisi-
Gebiet, Nord-Kivu. Halt sich seit Juni 2011 in Goma auf; ist im Besitz grofer Farmen in der Region Ngungu im Masisi-
Gebiet, Nord-Kivu. Wurde durch Prisidialerlass vom 11. Dezember 2004 im Anschluss an die Friedensabkommen von
Ituri zum Brigadegeneral der FARDC ernannt. Ehemaliger Stabschef des CNDP, wurde nach der Festnahme von Laurent
Nkunda im Januar 2009 militdrischer Befehlshaber der CNDP. Seit Januar 2009 de facto stellvertretender Befehlshaber
bei den Operationen ,Umoja Wetu', Kimia II' und ,Amani Leo* gegen die FDLR in Nord- und Stid-Kivu. Reiste im Mirz
2013 nach Ruanda ein und stellte sich am 22. Marz freiwillig den Bediensteten des IStGH in Kigali. Wurde dem IStGH in
Den Haag tiberstellt, wo in einer ersten Anhorung am 26. Mirz die Anklagepunkte gegen ihn verlesen wurden.

31. Innocent ZIMURINDA
(alias: Zimulinda)

Benennung: a) M23, Brigadekommandeur,

Dienstgrad: Oberst, b) Oberst der FARDC.

Aufenthalt: Rubavu, Mudende.

Geburtsdatum: a) 1. September 1972, b) ca. 1975, ¢) 16. Mirz 1972.
Geburtsort: a) Ngungu, Masisi-Gebiet, Provinz Nord-Kivu, DRK b) Masisi, DRK.
Staatsangehorigkeit: Kongolese.

Tag der Benennung durch die VN: 1. Dezember 2010.

Weitere Angaben: 2009 als Oberstleutnant in die Streitkrifte der Demokratischen Republik Kongo (FARDC)
eingegliedert, Brigadekommandeur bei den FARDC-Operationen Kimia II', stationiert im Gebiet um Ngungu. Im Juli
2009 wurde Zimurinda zum Oberst befordert und wurde Bereichskommandant der FARDC in Ngungu und
anschliefend in Kitachanga bei den FARDC-Operationen Kimia II' und ,Amani Leo’. Zwar erscheint Zimurindas Name
nicht im Présidialerlass der DRK vom 31. Dezember 2010, mit dem hochrangige Offiziere der FARDC ernannt wurden,
er hat aber de facto seine Kommandofunktion im 22. Sektor der FARDC in Kitchanga behalten und trigt die neuen
Dienstgradabzeichen und die neue Uniform der FARDC. Im Dezember 2010 wurden in offentlich zuginglichen Quellen
Rekrutierungstitigkeiten von Personen unter dem Kommando Zimurindas gemeldet. Reiste am 16. Mdrz 2013 in die
Republik Ruanda ein. Lebt seit Ende 2014 im Lager Ngoma, Ruanda.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Zahlreichen Quellen zufolge erteilte Oberstleutnant Innocent Zimurinda in seiner Eigenschaft als einer der
Kommandanten der 231. FARDC-Brigade Befehle, die wihrend einer Militiroperation in der Region Shalio im April
2009 zur Ermordung von iiber 100 ruandischen Fliichtlingen (iiberwiegend Frauen und Kinder) fithrten. Nach Berichten
der Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des VN-Sicherheitsrates gibt es Augenzeugen dafiir, dass sich
Oberstleutnant Innocent Zimurinda am 29. August 2009 geweigert hat, drei Kinder aus seiner Befehlsgewalt in Kalehe
zu entlassen. Zahlreichen Quellen zufolge nahm Oberstleutnant Innocent Zimurinda im November 2008 vor der
Eingliederung des CNDP in die FARDC an einer CNDP-Operation teil, bei der in der Region Kiwanja 89 Zivilisten,
darunter Frauen und Kinder, getotet wurden.

Im Mirz 2010 beschuldigten 51 im Osten der DRK titige Menschenrechtsgruppen Zimurinda, zwischen Februar und
August 2007 zahlreiche Menschenrechtsverletzungen begangen zu haben, bei denen viele Zivilisten, darunter Frauen und
Kinder, getotet wurden. Oberstleutnant Innocent Zimurinda wurde bei dieser Gelegenheit auch beschuldigt, fir Vergewal-
tigungen zahlreicher Frauen und Madchen verantwortlich zu sein. Laut einer Erklirung des Sonderbeauftragten des
VN-Generalsekretirs fiir Kinder und bewaffnete Konflikte vom 21. Mai 2010 war Innocent Zimurinda unter anderem
bei der Operation Kimia II an der willkiirlichen Exekution von Kindersoldaten beteiligt. In dieser Erklarung heifst es auch,
dass er es der VN-Mission in der DRK (MONUC) verweigert hat, Truppen nach Minderjihrigen zu inspizieren. Nach
Angaben der Expertengruppe des DRK-Sanktionsausschusses des VN-Sicherheitsrates ist Oberstleutnant Zimurinda
unmittelbar und befehlshaberisch dafiir verantwortlich, dass Kinder rekrutiert und in Truppen unter seinem Kommando
festgehalten werden. 2009 als Oberstleutnant in die Streitkrifte der Demokratischen Republik Kongo (FARDC)
eingegliedert, Brigadekommandeur bei den FARDC-Operationen Kimia II', stationiert im Gebiet um Ngungu. Im Juli
2009 wurde Zimurinda zum Oberst befordert und wurde Bereichskommandant der FARDC in Ngungu und
anschliefend in Kitachanga bei den FARDC-Operationen Kimia II' und ,Amani Leo’. Zwar erscheint Zimurindas Name
nicht im Présidialerlass der DRK vom 31. Dezember 2010, mit dem hochrangige Offiziere der FARDC ernannt wurden,
er hat aber de facto seine Kommandofunktion im 22. Sektor der FARDC in Kitchanga behalten und trigt die neuen
Dienstgradabzeichen und die neue Uniform der FARDC. Er steht loyal zu Bosco Ntaganda. Im Dezember 2010 wurden
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in offentlich zuginglichen Quellen Rekrutierungstitigkeiten von Personen unter dem Kommando Zimurindas gemeldet.
Reiste am 16. Mdrz 2013 in die Republik Ruanda ein. Lebt seit Ende 2014 im Lager Ngoma, Ruanda.

b) Liste der in den Artikeln 3, 4 und 5 genannten Einrichtungen
1. ADF

(alias: a) Alliierte Demokratische Krifte b) Alliierte Demokratische Krifte — Nationale Armee fiir die Befreiung
Ugandas, ¢) ADF/NALU, d) NALU).

Aufenthalt: Provinz Nord-Kivu, Demokratische Republik Kongo.
Tag der Benennung durch die VN: 30. Juni 2014.

Weitere Angaben: Ab Dezember 2014 spalteten sich die ADF in mehrere kleine Gruppen. Jamil Mukulu fihrt eine
Gruppe an, der mehrere hochrangige Fithrer der ADF angehoren, und hilt sich an unbekanntem Ort auf, vermutlich in
der Provinz Nord-Kivu. Seka Baluku fuhrt die andere Hauptgruppe an, die im Waldgebiet norddstlich von Beni in der
Provinz Nord-Kivu operiert. Die ADF verfiigen aufSerdem iiber ein weitverzweigtes Unterstiitzungsnetz in der DRK,
Uganda, Ruanda und moglicherweise weiteren Lindern.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Die Alliierten Demokratischen Krifte (ADF) wurden 1995 gegriindet und sind im gebirgigen Grenzgebiet zwischen der
DRK und Uganda angesiedelt. Nach dem Abschlussbericht 2013 der Expertengruppe der Vereinten Nationen fir die
Demokratische Republik Kongo, in dem ugandische Beamte und VN-Quellen zitiert werden, hatten die ADF 2013 eine
geschitzte Stirke von 1 200 bis 1 500 bewaffneten Kimpfern, die sich im nordostlichen Beni-Territorium der Provinz
Nord-Kivu nahe der ugandischen Grenze aufhalten. Die gleichen Quellen schitzen die Gesamtmitgliedschaft der ADF,
einschlieflich Frauen und Kinder, auf 1 600 bis 2 500. Aufgrund offensiver Militdroperationen der kongolesischen
Streitkrifte (FARDC) und der Stabilisierungsmission der Organisation der VN in der DRK (MONUSCO) in den Jahren
2013 und 2014 haben die ADF ihre Kimpfer auf zahlreiche kleinere Standorte verteilt und die Frauen und Kinder in
Gebiete westlich von Beni und entlang der Grenze zwischen Ituri und Nord-Kivu gebracht. Hood Lukwago ist
militdrischer Befehlshaber der ADF, ihr oberster Anfithrer ist Jamil Mukulu, gegen den ebenfalls Sanktionen verhidngt
wurden.

Die ADF haben schwerwiegende Verstofe — u. a. wie nachstehend beschrieben — gegen das Vélkerrecht und die
Resolution 2078 (2012) des VN-Sicherheitsrats begangen.

Die ADF haben unter Verstof§ gegen das anwendbare Volkerrecht Kindersoldaten rekrutiert und eingesetzt (Resolution
des VN-Sicherheitsrats, Nummer 4 Buchstabe d).

Dem Abschlussbericht 2013 der Expertengruppe zufolge hat die Expertengruppe drei ehemalige, im Jahr 2013
geflohene ADF-Kdmpfer befragt, die beschrieben haben, wie ADF-Anwerber in Uganda Menschen mit falschen
Versprechungen in Bezug auf Beschiftigung (fir Erwachsene) und kostenlose Ausbildung (fiir Kinder) in die DRK locken
und sie dann zwingen, sich den ADF anzuschlieSen. Nach dem Bericht haben ehemalige ADF-Kdmpfer der
Expertengruppe ferner berichtet, dass die Ausbildungsgruppen iiblicherweise aus Minnern und Jungen bestehen, und
zwei 2013 von den ADF geflohene Jungen haben die Expertengruppe dariiber informiert, dass sie von den ADF eine
militirische Ausbildung erhalten haben. Der Bericht enthdlt aufferdem Informationen eines ,ehemaligen
ADF-Kindersoldaten' iiber eine Ausbildung durch die ADF.

Dem Abschlussbericht 2012 der Expertengruppe zufolge zdhlen zu den Rekruten der ADF auch Kinder, wie im Fall eines
ADF-Anwerbers, der von den ugandischen Behorden in Kasese gefangen genommen wurde, als er im Juli 2012 mit sechs
Jungen auf dem Weg in die DRK war.

Ein konkretes Beispiel fiir die Rekrutierung und den Einsatz von Kindern durch die ADF geht aus dem Schreiben vom
6. Januar 2009 der ehemaligen Afrika-Direktorin von Human Rights Watch, Georgette Gagnon, an den ehemaligen
Justizminister Ugandas, Kiddhu Makubuyu, hervor, wonach im Jahr 2000 ein neunjdhriger Junge namens Bushobozi
Irumba von den ADF entfithrt wurde. Er habe fur die ADF-Kampfer Transport- und andere Dienste leisten miissen.

Auflerdem enthilt der Bericht ,The Africa Report* Anschuldigungen, wonach die ADF angeblich Kinder im Alter von
zehn Jahren als Kindersoldaten rekrutieren, und Angaben eines Sprechers der ugandischen Streitkrifte (People’s Defence
Force, UPDF), dass die UPDF 30 Kinder aus einem Ausbildungslager auf der Insel Buvuma in Lake Victoria gerettet
haben.

Dariiber hinaus haben die ADF zahlreiche Verstoffe gegen die internationalen Menschenrechte und das humanitire
Volkerrecht gegeniiber Frauen und Kindern, einschlieflich Tétung, Verstimmelung und sexueller Gewalt (Resolution des
Sicherheitsrats, Nummer 4 Buchstabe e), begangen.

Nach dem Abschlussbericht 2013 der Expertengruppe haben die ADF 2013 zahlreiche Dorfer angegriffen, was 66 000
Menschen veranlasst hat, nach Uganda zu fliechen. Durch diese Angriffe wurde ein grofes Gebiet entvolkert, das seitdem
durch Entfihrungen oder Tétungen von Menschen, die in ihre Dorfer zuriickkehren, von den ADF kontrolliert wird.
Zwischen Juli und September 2013 haben die ADF mindestens fiinf Menschen in der Gegend von Kamango gekopft,
mehrere andere erschossen und Dutzende entfithrt. Dadurch wurde die lokale Bevolkerung eingeschiichtert, und die
Menschen wurden davon abgeschreckt, in ihre Heimat zuriickzukehren.
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Global Horizontal Note — ein Uberwachungs- und Berichterstattungsmechanismus iiber schwere Menschenrechtsver-
letzungen gegen Kinder in Situationen bewaffneter Konflikte — berichtete der dem Sicherheitsrat unterstehenden
Arbeitsgruppe fiir Kinder und bewaffnete Konflikte, dass die ADF im Berichtszeitraum Oktober bis Dezember 2013 fiir
14 der 18 verzeichneten Todesfille von Kindern verantwortlich waren, einschlielich eines Vorfalls im Beni-Territorium,
Nord-Kivu, am 11. Dezember 2013, als die ADF das Dorf Musuku angegriffen haben und dabei 23 Menschen toteten,
darunter 11 Kinder (drei Madchen und acht Jungen) im Alter zwischen zwei Monaten und 17 Jahren. Alle Opfer wurden
mit Macheten schwer verstimmelt, auch zwei Kinder, die den Angriff iiberlebt haben.

Im Bericht des Generalsekretirs vom Mirz 2014 iber sexuelle Gewalt im Zusammenhang mit Konflikten wurden die
Allijerten Demokratischen Krifte (Allied Democratic Forces)/die Nationale Armee fiir die Befreiung Ugandas (National
Army for the Liberation of Uganda’) in die Liste der Parteien aufgenommen, die glaubhaft verdichtigt werden, Vergewal-
tigungen oder andere Formen sexueller Gewalt in Situationen bewaffneter Konflikte begangen zu haben oder dafiir
verantwortlich zu sein (Liste der ,Parties credibly suspected of committing or being responsible for rape or other forms
of sexual violence in situations of armed conflict’).

Die ADF waren auflerdem an Angriffen gegen Friedenssicherungskrifte der MONUSCO (Resolution des Sicherheitsrats,
Nummer 4 Buchstabe i) beteiligt.

SchliefSlich hat die Stabilisierungsmission der Organisation der Vereinten Nationen in der Demokratischen Republik
Kongo (MONUSCO) berichtet, dass die ADF mindestens zwei Anschlige auf Friedenssicherungskrifte der MONUSCO
veriibt haben. Beim ersten Anschlag am 14. Juli 2013 wurde eine MONUSCO-Patrouille auf der Strale zwischen Mbau
und Kamango angegriffen. Dieser Anschlag ist im Abschlussbericht 2013 der Expertengruppe ausfiihrlich beschrieben.
Der zweite Anschlag fand am 3. Midrz 2014 statt. Ein MONUSCO-Fahrzeug wurde zehn Kilometer vom Flughafen
Mavivi (Beni) entfernt mit Granaten angegriffen, wobei fiinf Friedenssicherungskrifte verletzt wurden.

2. BUTEMBO AIRLINES (BAL)

Aufenthalt: Butembo, DRK.
Tag der Benennung durch die VN: 29. Mirz 2007.

Weitere Angaben: In Privatbesitz befindliche Fluggesellschaft; von Butembo aus betrieben. Seit Dezember 2008 verfiigt
BAL nicht mehr tiber eine Betriebsgenehmigung in der DRK.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Kisoni Kambale (am 5. Juli 2007 verstorben und daraufhin am 24. April 2008 von der Liste gestrichen) nutzte seine
Fluggesellschaft fiir den Transport von Gold, Verpflegung und Waffen der FNI zwischen Mongbwalu und Butembo. Dies
erfullt den Tatbestand der Unterstiitzung illegaler bewaffneter Gruppen und verstot damit gegen das Waffenembargo
gemifl den Resolutionen 1493 (2003) und 1596 (2005). In Privatbesitz befindliche Fluggesellschaft; von Butembo aus
betrieben. Seit Dezember 2008 verftigt BAL nicht mehr iiber eine Betriebsgenehmigung in der DRK.

3. COMPAGNIE AERIENNE DES GRANDS LACS (CAGL); GREAT LAKES BUSINESS COMPANY (GLBC)
(alias: CAGL)

Anschrift: a) Avenue Président Mobutu, Goma, DRK b) Gisenyi, Ruanda, ¢) PO BOX 315, Goma, DRK.
Tag der Benennung durch die VN: 29. Mirz 2007.

Weitere Angaben: Seit Dezember 2008 verfiigte GLBC nicht mehr iiber betriebstiichtige Flugzeuge; dennoch waren
mehrere Flugzeuge trotz der VN-Sanktionen in Betrieb.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Die Unternehmen CAGL und GLBC sind Eigentum von Douglas MPAMO, gegen den bereits Sanktionen im Rahmen der
Resolution 1596 (2005) verhingt wurden. CAGL und GLBC wurden fiir den Transport von Waffen und Munition unter
Verletzung des Waffenembargos gemiff den Resolutionen 1493 (2003) und 1596 (2005) eingesetzt. Seit Dezember
2008 verfiigte GLBC nicht mehr iiber betriebstiichtige Flugzeuge; dennoch waren mehrere Flugzeuge trotz der
VN-Sanktionen in Betrieb.

4. CONGOMET TRADING HOUSE

Aufenthalt: Butembo, Nord-Kivu.
Tag der Benennung durch die VN: 29. Mirz 2007.

Weitere Angaben: Besteht nicht linger als Goldhandelsunternehmen in Butembo, Nord-Kivu.
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Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Congomet Trading House (frither gelistet als CONGOCOM) war Eigentum von Kisoni Kambale (der am 5. Juli 2007
verstorben ist und darauthin am 24. April 2008 von der Liste gestrichen wurde). Kambale kaufte nahezu die gesamte
Goldproduktion in dem von der FNI kontrollierten Distrikt Mongbwalu auf. Die FNI erzielte hohe Einnahmen aus
Steuern, die auf die Goldproduktion erhoben werden. Dies erfiillt den Tatbestand der Unterstiitzung illegaler bewaffneter
Gruppen und verstoflt damit gegen das Waffenembargo gemidfl den Resolutionen 1493 (2003) und 1596 (2005).
Besteht nicht langer als Goldhandelsunternehmen in Butembo, Nord-Kivu.

5. FORCES DEMOCRATIQUES DE LIBERATION DU RWANDA (FDLR)
(alias: a) FDLR, b) Force Combattante Abacunguzi, ¢) Combatant Force for the Liberation of Rwanda, d) FOCA)

Anschrift: a) Nord-Kivu, DRK, b) Siid-Kivu, DRK.
Tag der Benennung durch die VN: 31. Dezember 2012.
Weitere Angaben: E-Mail: Fdlr@fmx.de; fldrrse@yahoo.fr; fdlr@gmx.net; fdlrsrt@gmail.com; humura2020@gmail.com

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Die FDLR zihlen zu den grofiten auslindischen bewaffneten Gruppen, die im Gebiet der DRK operieren. Die Gruppe
entstand im Jahr 2000 und hat schwere Verstoffe gegen das Volkerrecht begangen, bei denen gezielt gegen Frauen und
Kinder im bewaffneten Konflikt vorgegangen wurde, einschlieSlich Totung und Verstimmelung, sexueller Gewalt und
Vertreibung. Nach einem Bericht von Amnesty International aus dem Jahr 2010 sind die FDLR fiir die Ermordung von
96 Zivilpersonen in Busurungi im Walikale-Gebiet verantwortlich. Einige Opfer seien lebendig in ihren Hiusern
verbrannt worden. Nach derselben Quelle hat ein medizinisches Zentrum einer NRO im Juni 2010 gemeldet, dass pro
Monat rund 60 Madchen oder Frauen im Stiden des Lubero-Gebiets (Nord-Kivu) von bewaffneten Gruppen einschlieflich
der FDLR vergewaltigt worden seien. Nach einem Bericht von Human Rights Watch (HRW) vom 20. Dezember 2010
gibt es Beweise, dass die FDLR aktiv Kinder rekrutieren. HRW hat mindestens 83 kongolesische Kinder unter 18 Jahren
(einige davon waren erst 14 Jahre) identifiziert, die von den FDLR zwangsrekrutiert worden waren. Im Januar 2012 hat
HRW berichtet, dass FDLR-Kdmpfer zahlreiche Dorfer im Masisi-Gebiet {iberfallen und dabei sechs Zivilpersonen getotet,
zwei Frauen vergewaltigt und mindestens 48 Menschen entfithrt hitten.

Nach einem Bericht von HRW vom Juni 2012 haben FDLR-Kdmpfer im Mai 2012 Zivilpersonen in Kamananga und
Lumenje (Provinz Siid-Kivu) sowie in Chambucha (Walikale-Gebiet) und auerdem Dorfer in der Gegend von Ufumandu
im Masisi-Gebiet (Provinz Nord-Kivu) iiberfallen. Dabei hitten sie mit Macheten und Messern Dutzende von
Zivilpersonen, darunter zahlreiche Kinder, brutal ermordet. Nach dem Bericht der Expertengruppe vom Juni 2012 haben
die FDLR in der Zeit vom 31. Dezember 2011 bis 4. Januar 2012 mehrere Dorfer in Siid-Kivu angegriffen. Eine
Untersuchung der Vereinten Nationen hat bestitigt, dass bei dem Angriff mindestens 33 Personen, darunter 9 Kinder
und 6 Frauen, getotet wurden — sie wurden entweder bei lebendigem Leib verbrannt, gekopft oder erschossen.
Auflerdem wurden eine Frau und ein Madchen vergewaltigt. Im Bericht der Expertengruppe vom Juni 2012 heifit es
auflerdem, dass eine Untersuchung der Vereinten Nationen bestitigt habe, dass die FDLR im Mai 2012 in Std-Kivu
mindestens 14 Zivilpersonen, darunter 5 Frauen und 5 Kinder, umgebracht hitten. Nach dem Bericht der
Expertengruppe vom November 2012 haben die Vereinten Nationen mindestens 106 Fille sexueller Gewalt
dokumentiert, die die FDLR zwischen Dezember 2011 und September 2012 veriibt haben. Im Bericht der
Expertengruppe vom November 2012 heiflt es, dass die FDLR laut einer VN-Untersuchung in der Nacht vom 10. Marz
2012 in Kalinganya (Kabare-Gebiet) sieben Frauen, darunter eine Minderjahrige, vergewaltigt haben. Die FDLR haben das
Dorf am 10. April 2012 erneut angegriffen und drei der Frauen ein zweites Mal vergewaltigt. Der Bericht der
Expertengruppe vom November 2012 enthilt ferner folgende Angaben: Totung von 11 Personen durch die FDLR am
6. April 2012 in Bushibwambombo, Kalehe, sowie Beteiligung der FDLR an der T6tung weiterer 19 Personen im Mai im
Masisi-Gebiet, darunter funf Minderjihrige und sechs Frauen. Die M23 (Mouvement du 23 MARS' — Bewegung des
23. Mirz) ist eine bewaffnete Gruppe, die in der DRK operiert; sie hat Waffen und Zubehor sowie Beratung, Ausbildung
und Unterstiitzung fiir militirische Mafinahmen erhalten.

In mehreren Augenzeugenberichten heifit es, dass die M23 von den ruandischen Streitkriften (Forces Rwandaises de
Défense) neben materieller Unterstiitzung fir Kampthandlungen allgemeine Militirausriistung in Form von Waffen und
Munition erhdlt. Die M23 trigt Mitschuld und Verantwortung fiir schwere Verstofe gegen das Volkerrecht, bei denen
gezielt gegen Frauen und Kinder in Situationen bewaffneter Konflikte in der DRK vorgegangen wurde, einschlieflich
Totung und Verstimmelung, sexueller Gewalt, Entfithrung und Vertreibung. Aus zahlreichen Berichten, Untersuchungen
und Augenzeugenberichten geht hervor, dass die M23 verantwortlich ist fir Massentétungen von Zivilpersonen sowie
fir die Vergewaltigung von Frauen und Kindern in verschiedenen Gebieten der DRK. Mehrere Berichte besagen, dass
M23-Kiampfer in 46 Fillen Frauen und Midchen vergewaltigt haben; das jiingste Opfer war acht Jahre alt. Es wird nicht
nur iiber sexuelle Gewalt berichtet, sondern auch dariiber, dass die M23 in grofem Umfang Kinder zwangsrekrutiert hat.
Es wird geschitzt, dass sie seit Juli 2012 allein im Rutshuru-Gebiet im Osten der DRK 146 junge Minner und Jungen
zwangsrekrutiert hat. Einige der Opfer waren erst 15 Jahre alt. Die Graueltaten, die die M23 gegen die Zivilbevolkerung
der DRK veriibt hat, die Zwangsrekrutierung durch die M23 und die Tatsache, dass die M23 Empfinger von Waffen und
Militdrhilfe ist, hat die Instabilitit und die Konfliktsituation in der Region dramatisch verschirft; in einigen Fillen wurde
das Volkerrecht verletzt.
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6. M23
(alias: Mouvement du 23 MARS).

Tag der Benennung durch die VN: 31. Dezember 2012.
Weitere Angaben: Email: mouvementdu23mars1@gmail.com

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fir die
Aufnahme in die Liste:

Die M23 (Mouvement du 23 MARS' — Bewegung des 23. Mirz) ist eine bewaffnete Gruppe, die in der DRK operiert;
sie hat Waffen und Zubehor sowie Beratung, Ausbildung und Unterstiitzung fiir militirische Mafinahmen erhalten. In
mehreren Augenzeugenberichten heifdt es, dass die M23 von den ruandischen Streitkriften (Forces Rwandaises de
Défense) neben materieller Unterstiitzung fiir Kampfhandlungen allgemeine Militdrausriistung in Form von Waffen und
Munition erhilt. Die M23 trdgt Mitschuld und Verantwortung fiir schwere Verstofe gegen das Volkerrecht, bei denen
gezielt gegen Frauen und Kinder in Situationen bewaffneter Konflikte in der DRK vorgegangen wurde, einschlieflich
Tétung und Verstimmelung, sexueller Gewalt, Entfihrung und Vertreibung. Aus zahlreichen Berichten, Untersuchungen
und Augenzeugenberichten geht hervor, dass die M23 verantwortlich ist fir Massentotungen von Zivilpersonen sowie
fur die Vergewaltigung von Frauen und Kindern in verschiedenen Gebieten der DRK. Mehrere Berichte besagen, dass
M23-Kiampfer in 46 Fillen Frauen und Midchen vergewaltigt haben; das jiingste Opfer war acht Jahre alt. Es wird nicht
nur iiber sexuelle Gewalt berichtet, sondern auch dariiber, dass die M23 in groem Umfang Kinder zwangsrekrutiert hat.
Es wird geschitzt, dass sie seit Juli 2012 allein im Rutshuru-Gebiet im Osten der DRK 146 junge Minner und Jungen
zwangsrekrutiert hat. Einige der Opfer waren erst 15 Jahre alt. Die Griueltaten, die die M23 gegen die Zivilbevolkerung
der DRK vertibt hat, die Zwangsrekrutierung durch die M23 und die Tatsache, dass die M23 Empfinger von Waffen und
Militarhilfe ist, hat die Instabilitit und die Konfliktsituation in der Region dramatisch verschirft; in einigen Fillen wurde
das Volkerrecht verletzt.

7. MACHANGA LTD

Anschrift: Plot 55A, Upper Kololo Terrace, Kampala, Uganda.
Tag der Benennung durch die VN: 29. Mirz 2007.

Weitere Angaben: Goldexportunternehmen (Direktoren: Herr Rajendra Kumar Vaya und Herr Hirendra M. Vaya). 2010
wurden die Machanga-Vermogenswerte auf dem Konto von Emirates Gold von der Bank of Nova Scotia Mocatta (VK)
eingefroren. Die Eigentiimer von Machanga sind weiterhin am Ankauf von Gold aus dem Osten der DRK beteiligt.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fur die
Aufnahme in die Liste:

Machanga kaufte Gold im Rahmen reguldrer Geschiftsbeziehungen zu Handlern in der DRK, die enge Verbindungen zu
verschiedenen Milizen hatten. Dies erfiillt den Tatbestand der Unterstiitzung illegaler bewaffneter Gruppen und verst6ft
damit gegen das Waffenembargo gemiff den Resolutionen 1493 (2003) und 1596 (2005). Goldexportunternehmen
(Direktoren: Herr Rajendra Kumar Vaya und Herr Hirendra M. Vaya). 2010 wurden die Machanga-Vermogenswerte auf
dem Konto von Emirates Gold von der Bank of Nova Scotia Mocatta (VK) eingefroren. Der frithere Eigentiimer von
Machanga (Rajendra Kumar) und sein Bruder Vipul Kumar sind weiterhin am Ankauf von Gold aus dem Osten der DRK
beteiligt.

8. TOUS POUR LA PAIX ET LE DEVELOPPEMENT (NGO)
(alias: TPD)

Anschrift: Goma, Nord-Kivu, DRK.
Tag der Benennung durch die VN: 1. November 2005.

Weitere Angaben: Goma, mit Provinzvertretungen in Siid-Kivu, West-Kasai, Ost-Kasai und Maniema. Hat 2008 offiziell
alle Tatigkeiten eingestellt. In der Praxis (seit Juni 2011) sind jedoch die TPD-Biiros geoffnet und wirken an der Riickkehr
von Binnenflichtlingen, Initiativen zur Ausséhnung der Volksgruppen, Beilegung von Landkonflikten usw. mit.
TPD-Prisident ist Eugene Serufuli; Vizeprasidentin ist Saverina Karomba. Zu den prominenten Mitgliedern zihlen die
Abgeordneten der Provinz Nord-Kivu Robert Seninga und Bertin Kirivita.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

Beteiligt am Verstof$ gegen das Waffenembargo durch Unterstiitzung der RCD-G, insbesondere durch die Bereitstellung
von LKW fiir Waffen- und Truppentransporte und durch die Beférderung von Waffen Anfang 2005 zur Verteilung an
Teile der Bevolkerung in Masisi und Rutshuru in Nord-Kivu. Goma, mit Provinzvertretungen in Siid-Kivu, West-Kasai,
Ost-Kasai und Maniema. Hat 2008 offiziell alle Tatigkeiten eingestellt. In der Praxis (seit Juni 2011) sind jedoch die
TPD-Biiros gedffnet und wirken an der Riickkehr von Binnenfliichtlingen, Initiativen zur Ausséhnung der Volksgruppen,
Beilegung von Landkonflikten usw. mit. TPD-Prisident ist Eugene Serufuli; Vizeprasidentin ist Saverina Karomba. Zu den
prominenten Mitgliedern zihlen die Abgeordneten der Provinz Nord-Kivu Robert Seninga und Bertin Kirivita.
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9. UGANDA COMMERCIAL IMPEX (UCI) LTD

Anschrift: a) Plot 22, Kanjokya Street, Kamwokya, Kampala, Uganda (Tel.: +256 41 533 578/9), b) PO BOX 22709,
Kampala, Uganda.

Tag der Benennung durch die VN: 29. Marz 2007.

Weitere Angaben: Goldexportunternehmen. (Direktoren: Jamnadas V. LODHIA — bekannt als ,Chuni’ — und seine S6hne
Kunal J. LODHIA und Jitendra J. LODHI). Im Januar 2011 teilten die ugandischen Behorden dem Ausschuss mit, dass
aufgrund einer Ausnahmeregelung fiir ihre Finanzholdings Emirates Gold die Schulden von UCI an die Crane Bank in
Kampala zuriickgezahlt hat, worauthin die Konten von UCI endgiiltig geschlossen wurden. Die Direktoren von UCI sind
weiterhin am Ankauf von Gold aus dem Osten der DRK beteiligt.

Zusitzliche Informationen aus der vom Sanktionsausschuss bereitgestellten Zusammenfassung der Griinde fiir die
Aufnahme in die Liste:

UCI kaufte Gold im Rahmen regulirer Geschiftsbeziehungen zu Hiandlern in der DRK, die enge Verbindungen zu
verschiedenen Milizen hatten. Dies erfiillt den Tatbestand der Unterstiitzung illegaler bewaffneter Gruppen und verstoft
damit gegen das Waffenembargo gemifl den Resolutionen 1493 (2003) und 1596 (2005). Goldexportunternehmen.
(Frithere Direktoren: J.V. LODHIA — bekannt als ,Chuni’ — und sein Sohn, Kunal LODHIA). Im Januar 2011 teilten die
ugandischen Behorden dem Ausschuss mit, dass aufgrund einer Ausnahmeregelung fiir ihre Finanzholdings Emirates
Gold die Schulden von UCI an die Crane Bank in Kampala zuriickgezahlt hat, woraufthin die Konten von UCI endgiiltig
geschlossen wurden. Die fritheren Inhaber der UCI (J.V. Lodhia und sein Sohn Kumal Lodhia) sind weiterhin am Ankauf
von Gold aus dem Osten der DRK beteiligt.”
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DURCHFUHRUNGSBESCHLUSS (GASP) 2015/621 DES RATES
vom 20. April 2015

zur Durchfithrung des Beschlusses 2010/656/GASP zur Verlingerung der restriktiven MafSnahmen
gegen Cote d’Ivoire

DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —
gestiitzt auf den Vertrag iiber die Europdische Union, insbesondere auf Artikel 31 Absatz 2,

gestiitzt auf den Beschluss 2010/656/GASP des Rates vom 29. Oktober 2010 zur Verlingerung der restriktiven
Mafinahmen gegen Cote d'Ivoire ('), insbesondere auf Artikel 6 Absatz 1 und Artikel 6 Absatz 2,

in Erwdgung nachstehender Griinde:
(1) Der Rat hat am 29. Oktober 2010 den Beschluss 2010/656/GASP erlassen.

(2)  Der Rat hat die Malinahmen nach Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe b und Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe b des
Beschlusses 2010/656/GASP im Einklang mit Artikel 10 Absatz 3 des Beschlusses iiberpriift.

(3)  Der Rat hat beschlossen, dass die Malnahmen nach Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe b und Artikel 5 Absatz 1
Buchstabe b fiir fiinf Personen der Liste aufrechterhalten werden sollten.

(4)  Das Gericht der Europdischen Union erklirte mit seinem Urteil vom 14. Januar 2015 in der Rechtssache
T-406/13 (3 den Durchfihrungsbeschluss 2014/271/GASP des Rates () zur Durchfithrung des Beschlusses
2010/656/GASP hinsichtlich des Eintrags zu Herrn Marcel Gossio fiir nichtig. Nach dieser Nichtigerklarung sollte
auch der Eintrag zu Marcel Gossio von der Liste in Anhang II des Beschlusses 2010/656/GASP gestrichen
werden.

(5)  Am 26. Februar 2015 hat der gemaf der Resolution 1572 (2004) des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen zu
Cote dIvoire eingesetzte Sanktionsausschuss eine Person von der Liste der Personen gestrichen, die den
Mafinahmen gemif den Nummern 9 und 12 dieser Resolution unterliegen. Der Eintrag dieser Person sollte in
Anhang 1 des Beschlusses 2010/656/GASP gestrichen werden.

(6)  Dariiber hinaus hat der Sanktionsausschuss weitere Eintriige zu Personen aktualisiert, die den Mafinahmen gemif§
den Nummern 9 und 12 der Resolution 1572 (2004) des Sicherheitsrats der Vereinten Nationen unterliegen.

(7)  Die in den Anhdngen I und II des Beschlusses 2010/656/GASP enthaltene Liste der Personen, gegen die restriktive
Mafinahmen verhdngt wurden, sollte daher entsprechend gedndert werden —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Anhang I des Beschlusses 2010/656/GASP erhilt die Fassung von Anhang I des vorliegenden Beschlusses.

Artikel 2

Anhang II des Beschlusses 2010/656/GASP wird nach Maffgabe des Anhangs II des vorliegenden Beschlusses gedndert.

(') ABLL 285vom 30.10.2010, S. 28.

(¥ Urteil vom 14. Januar 2015 in der Rechtssache T-406/13 Gossio/Rat.

() Durchfithrungsbeschluss 2014/271/GASP des Rates vom 12. Mai 2014 zur Durchfithrung des Beschlusses 2010/656/GASP zur
Verlingerung der restriktiven Mafnahmen gegen Cote d'Ivoire (ABL. L 138 vom 13.5.2014, S. 108).



L 102/64 Amtsblatt der Europdischen Union 21.4.2015

Artikel 3

Dieser Beschluss tritt am Tag nach seiner Verdffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Geschehen zu Luxemburg am 20. April 2015.

Im Namen des Rates
Die Prisidentin
F. MOGHERINI
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ANHANG I

~ANHANG I

Liste der Personen nach Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe a und Artikel 5 Absatz 1 Buchstabe a

1. Name: CHARLES BLE GOUDE

Titel: k. A., Benennung: k. A., Geburtsdatum: 1.1.1972, Geburtsort: a) Guibéroua, Gagnoa, Cote d'Ivoire, b) Niagbrahio/
Guiberoua, Coéte dIvoire, ¢) Guiberoua, Cote dIvoire, gesicherter Aliasname: a) Génie de kpo, b) Gbapé Zadi,
ungesicherter Aliasname: Général, Staatsangehorigkeit: Ivorer, Reisepass-Nr.: a) 04LE66241, ausgestellt am 10.11.2005,
ausgestellt in Cote d'Ivoire (giiltig bis zum 9.11.2008), b) AE/088 DH 12, ausgestellt am 20.12.2002, ausgestellt in Cote
d'Ivoire (giiltig bis zum 11.12.2005), ¢) 98LC39292, ausgestellt in Cote d’Ivoire (giiltig bis zum 23.11.2003), Nationale
Kennziffer: k. A., Anschrift: a) Yopougon Selmer, Bloc P 170, Abidjan, Cote d'Ivoire, b) c/o Hotel Ivoire, Abidjan, Cote
d’Ivoire, c¢) Cocody (Vorort), Abidjan, Cote d’Ivoire (in dem von der Schweiz am 15.11.2005 ausgestellten und bis zum
31.12.2005 giiltigen Reisedokument Nr. C2310421), benannt am: 7.2.2006.

Sonstige Angaben:

Zusammenfassung der Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Fithrer der COJEP (Junge Patrioten’); wiederholte
offentliche Erklirungen, in denen er Gewalt gegen Einrichtungen und Personal der Vereinten Nationen sowie gegen
Auslinder befiirwortete; Anfithrer und Beteiligter von Gewaltakten seitens Strafenmilizen, einschlieflich von
Priigelattacken, Vergewaltigungen und aufSergerichtlicher Hinrichtungen; Einschiichterung der Vereinten Nationen, der
Internationalen Arbeitsgruppe (im Folgenden JWG), der politischen Opposition und der unabhingigen Presse; Sabotage
internationaler Radiosender; Behinderung der Tatigkeiten der IWG, der Operation der Vereinten Nationen in Cote
d’Ivoire (im Folgenden ,UNOCI), der franzosischen Streitkrifte und des Friedensprozesses nach Resolution 1643 (2005).

3. Name: EUGENE NGORAN KOUADIO DJUE

Titel: k. A., Benennung: k. A., Geburtsdatum: a) 1.1.1966, b) 20.12.1969, Geburtsort: Cote d’Ivoire, gesicherter
Aliasname: k. A., ungesicherter Aliasname: k. A., Staatsangehorigkeit: Ivorer, Reisepass-Nr.: 04 LE 017521, ausgestellt
am 10.2.2005 (giiltig bis zum 10.2.2008), nationale Kennziffer: k. A., Anschrift: k. A., benannt am 7.2.2006.

Sonstige Angaben:

Zusammenfassung der Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Fithrer der Patriotischen Union fiir die vollige Befreiung
von Cote d'Ivoire (im Folgenden ,UPLTCI). Wiederholte 6ffentliche Erklarungen, in denen er Gewalt gegen Einrichtungen
und Personal der Vereinten Nationen sowie gegen Auslinder befirwortete; Anfithrer und Beteiligter von Gewaltakten
seitens  Straenmilizen, einschlielich Priigelattacken, Vergewaltigungen und aufRergerichtlicher Hinrichtungen;
Behinderung der Tatigkeiten der IWG, der UNOCI, der franzosischen Streitkrifte und des Friedensprozesses nach
Resolution 1643 (2005).

4. Name: MARTIN KOUAKOU FOFIE

Titel: k. A., Benennung: k. A., Geburtsdatum: 1.1.1968, Geburtsort: BOHI, Cote d'Ivoire, gesicherter Aliasname: k. A,
ungesicherter Aliasname: k. A., Staatsangehorigkeit: Ivorer, Reisepass-Nr.: k. A., nationale Kennziffer: a) 2096927,
ausgestellt am 17.3.2005, ausgestellt in Burkina Faso, b) CNB N.076, ausgestellt am 17.2.2003, ausgestellt in Burkina
Faso (Staatsangehorigkeitsbescheinigung von Burkina Faso), ¢) 970860100249, ausgestellt am 5.8.1997, ausgestellt in
Cote d'Ivoire (giiltig bis zum 5.8.2007), Anschrift: k. A., benannt am: 7.2.2006.

Sonstige Angaben:

Name des Vaters: Yao Koffi FOFIE. Name der Mutter: Ama Krouama KOSSONOU.

Zusammenfassung der Griinde fur die Aufnahme in die Liste: Stabsgefreiter und Kommandant der ,Forces Nouvelles',
Sektor Korhogo. Die unter seinem Kommando stehenden Streitkrifte vollzogen entgegen Menschenrechtskonventionen
und dem humanitaren Volkerrecht Rekrutierungen von Kindersoldaten, Entfithrungen, Verhingungen von Zwangsarbeit,
sexuellen Missbrauch von Frauen, willkiirliche Festnahmen und aufSergerichtliche Hinrichtungen; Behinderung der
Tatigkeiten der IWG, der UNOCI, der franzosischen Streitkrifte und des Friedensprozesses nach Resolution 1643 (2005).

5. Name: LAURENT GBAGBO
Titel: k. A., Benennung: k. A., Geburtsdatum: 31.5.1945, Geburtsdatum: Gagnoa, Cote d’Ivoire, gesicherter Aliasname:

k. A., ungesicherter Aliasname: k. A., Staatsangehorigkeit: Ivorer, Reisepass-Nr.: k. A., nationale Kennziffer: k. A.,
Anschrift: k. A., benannt am: 30.3.2011.
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Sonstige Angaben:

Zusammenfassung der Griinde fir die Aufnahme in die Liste: Ehemaliger Prisident von Cote d'Ivoire; Blockierung des
Friedens- und Aussohnungsprozesses, Nichtanerkennung des Ergebnisses der Prasidentschaftswahlen.

6. Name: SIMONE GBAGBO
Titel: k. A., Benennung: k. A., Geburtsdatum: 20.6.1949, Geburtsort: Moossou, Grand-Bassam, Cote d'Ivoire, gesicherter

Aliasname: k. A., ungesicherter Aliasname: k. A., Staatsangehorigkeit: Ivorerin, Reisepass-Nr.: k. A., nationale Kennziffer:
k. A., Anschrift: k. A., benannt am: 30.3.2011.

Sonstige Angaben:

Zusammenfassung der Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Fraktionsvorsitzende des Front Populaire Ivoirien (im
Folgenden ,FPI): Blockierung des Friedens- und Aussohnungsprozesses; offentliche Aufstachelung zu Hass und Gewalt.

8. Name: DESIRE TAGRO
Titel: k. A., Benennung: k. A., Geburtsdatum: 27.1.1959, Geburtsort: Issia, Cote d’Ivoire, gesicherter Aliasname: k. A.,

ungesicherter Aliasname: k. A., Staatsangehorigkeit: Ivorer, Reisepass-Nr.. AE 065FHO8, nationale Kennziffer: k. A.,
Anschrift: k. A., benannt am: 30.3.2011

Sonstige Angaben:

Gestorben am 12.4.2011 in Abidjan.

Zusammenfassung der Griinde fiir die Aufnahme in die Liste: Generalsekretir wihrend der sogenannten ,Prisidentschaft’
von Herrn GBAGBO: Beteiligung an der unrechtmifigen Regierung von Herrn GBAGBO, Blockierung des Friedens- und
Aussohnungsprozesses, Nichtanerkennung des Ergebnisses der Prisidentschaftswahlen; Beteiligung an der gewaltsamen
Unterdriickung von Volksbewegungen.”

ANHANG 11

Folgende Person wird von der Liste in Anhang II des Beschlusses 2010/656/GASP gestrichen:
Marcel GOSSIO.
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RECHTSAKTE VON GREMIEN, DIE IM RAHMEN
INTERNATIONALER UBEREINKUNFTE EINGESETZT
WURDEN

Nur die von der UNECE verabschiedeten Originalfassungen sind international rechtsverbindlich. Der Status dieser Regelung und das
Datum ihres Inkrafttretens sind der neuesten Fassung des UNECE-Statusdokuments TRANS/WP.29/343 zu entnehmen, das von folgender

Website abgerufen werden kann:

http://www.unece.org/trans/main/wp29/wp29wgs/wp29gen/wp29fdocstts.html.

Regelung Nr. 118 der Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen fiir Europa (UNECE) — Einheitliche
technische Vorschriften iiber das Brennverhalten und/oder die Eigenschaft von beim Bau von Kraftfahrzeugen

bestimmter Klassen verwendeten Materialien, Kraftstoff oder Schmiermittel abzuweisen [2015/622]

Einschlieflich des gesamten giiltigen Textes bis:

Erginzung 1 zur Anderungsserie 02 — Tag des Inkrafttretens: 3. November 2013

INHALTSVERZEICHNIS

REGELUNG

1.

2.

10.

11.

12.
ANHANGE
1

2

Anwendungsbereich

Begriffsbestimmungen: Allgemeine Bemerkungen

Antrag auf Genehmigung

Genehmigung

Teil I: Genehmigung eines Fahrzeugtyps hinsichtlich des Brennverhaltens der Bauteile der Innenausstattung
im Fahrgastraum, im Motorraum und in abgetrennten Heizrdumen und/oder hinsichtlich der Eigenschaft

von im Motorraum und in abgetrennten Heizrdumen verwendeten Isoliermaterialien, Kraftstoff oder
Schmiermittel abzuweisen

Teil II: Genehmigung eines Bauteils hinsichtlich seines Brennverhaltens und/oder seiner Eigenschaft, Kraftstoff
oder Schmiermittel abzuweisen

Anderung des Typs und Erweiterung der Genehmigung
Ubereinstimmung der Produktion

Mafinahmen bei Abweichungen in der Produktion
Endgiiltige Einstellung der Produktion

Namen und Anschriften der technischen Dienste, die die Priifungen fiir die Genehmigung durchfithren, und
der Typgenehmigungsbehorden

Ubergangsbestimmungen

Informationsdokument fiir ein Fahrzeug
Informationsdokument fiir ein Bauteil

Mitteilung (iber die Genehmigung fiir einen Fahrzeugtyp)


http://www.unece.org/trans/main/wp29/wp29wgs/wp29gen/wp29fdocstts.html
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4 Mitteilung (iber die Genehmigung fiir einen Typ eines Bauteils)

5 Anordnungen der Genehmigungszeichen

6 Priifung zur Bestimmung der horizontalen Brenngeschwindigkeit von Materialien

7 Priifung zur Bestimmung des Schmelzverhaltens von Materialien

8 Priifung zur Bestimmung der vertikalen Brenngeschwindigkeit von Materialien

9 Priifung zur Bestimmung der Eigenschaft von Materialien, Kraftstoff oder Schmiermittel abzuweisen

1. ANWENDUNGSBEREICH

1.1. Diese Regelung gilt fiir das Brennverhalten (Entziindbarkeit, Brenngeschwindigkeit und Schmelzverhalten)
und die Eigenschaft von in Fahrzeugen der Klasse M,, Klassen II und III ('), verwendeten Materialien,
Kraftstoff und Schmiermittel abzuweisen.

Typgenehmigungen werden erteilt nach

1.2 Teil I — Genehmigung eines Fahrzeugtyps hinsichtlich des Brennverhaltens der Bauteile der Innenausstattung
im Fahrgastraum, im Motorraum und in abgetrennten Heizraumen und/oder hinsichtlich der Eigenschaft von
im Fahrgastraum, im Motorraum und in abgetrennten Heizrdumen verwendeten Bauteilen, Kraftstoff oder
Schmiermittel abzuweisen.

1.3. Teil II — Genehmigung eines Bauteils hinsichtlich seines Brennverhaltens und/oder hinsichtlich seiner
Eigenschaft, im Fahrgastraum, Motorraum und in abgetrennten Heizriumen Kraftstoff oder Schmiermittel
abzuweisen.

2. BEGRIFFSBESTIMMUNGEN: ALLGEMEINES

2.1. ,Hersteller: Jede Person oder Stelle, die gegeniiber der Typgenehmigungsbehorde fiir alle Belange des
Typgenehmigungsverfahrens sowie fir die Sicherstellung der Ubereinstimmung der Produktion
verantwortlich ist. Die Person oder Organisation braucht nicht bei allen Phasen der Fertigung des Fahrzeugs
oder Bauteils, das Gegenstand des Genehmigungsverfahrens ist, direkt mitzuwirken.

2.2. ,Fahrgastraum® Jeder Raum, der fiir Fahrgiste, Fahrer und/oder Besatzung bestimmt ist und der von den
nach innen gerichteten Flichen folgender Fahrzeugelemente begrenzt wird:

a) Decke

b) Boden

¢) vordere, hintere und seitliche Wiande
d) Tiiren

e¢) Auflenverglasung.

2.3. ,Motorraum*“: Der Raum, in den der Motor und gegebenenfalls ein Verbrennungsheizgerit eingebaut ist.

2.4, ,Abgetrennter Heizraum® Ein Raum fiir ein auferhalb des Fahrgast- und des Motorraumes eingebauten
Verbrennungsheizgerits.

2.5. ,Herstellungsmaterialien”: Erzeugnisse in Form von Halbfertigware (z. B. Polstermaterial als Rollenware) oder
vorgefertigten Bauteilen, die einem Hersteller fiir den Einbau in ein Fahrzeug eines nach dieser Regelung
genehmigten Typs oder einer Werkstatt fir die Verwendung bei der Fahrzeugwartung oder -reparatur
geliefert werden.

2.6. ,Sitz“: Ein Bauteil, das zum Fahrzeugaufbau gehoren kann, einschlieflich Bezug, und das einem
Erwachsenen einen Sitzplatz bietet. Der Begriff bezeichnet sowohl einen Einzelsitz als auch den fiir einen
Erwachsenen bestimmten Teil einer Sitzbank.

2.7. ,Sitzreihe”: Entweder ein Sitz in Form einer Sitzbank oder getrennte Sitze, die nebeneinander angeordnet

sind (d. h. die vordersten Verankerungen eines Sitzes befinden sich auf einer Linie mit den hintersten
Verankerungen oder vor diesen und auf einer Linie mit den vordersten Verankerungen eines anderen Sitzes
oder hinter diesen) und die einem oder mehreren Erwachsenen Platz bieten.

(") Angabe gemif8 den Begriffsbestinmungen in der Gesamtresolution iiber Fahrzeugtechnik (R.E.3) — Dokument ECE/TRANS|
WP.29/78|Rev.2., Abs. 2.
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2.8. ,Sitzbank®: Eine vollstindige Sitzstruktur einschlieflich Bezug, die mehr als einem Erwachsenen einen
Sitzplatz bietet.

2.9. JVertikal eingebaute Materialien”: Im Fahrgastraum, Motorraum und in abgetrennten Heizrdumen des
Fahrzeugs derart eingebaute Materialien, dass ihre Neigung 15 % von der Horizontalebene abweicht, wenn
das Fahrzeug, dessen Masse der Masse in fahrbereitem Zustand entsprechen muss, auf einer ebenen und
waagerechten Flache steht.

3. ANTRAG AUF GENEHMIGUNG

3.1 Der Antrag auf Erteilung einer Genehmigung fiir einen Fahrzeug- oder Baugruppentyp nach dieser Regelung
ist vom Hersteller einzureichen.

3.2 Dem Antrag ist ein Informationsdokument beizufiigen, das dem Muster in Anhang 1 oder Anhang 2
entspricht.

3.3. Dem technischen Dienst, der die Typgenehmigungspriifungen durchfiihrt, ist Folgendes zur Verfugung zu
stellen:

3.3.1. Wenn es sich um eine Genehmigung fur ein Fahrzeug handelt: ein fiir den zu genehmigenden Typ

reprasentatives Fahrzeug.

3.3.2. Wenn es sich um bereits typgenehmigte Bauteile handelt: eine Liste der Typgenehmigungsnummern und
Typbezeichnungen des Herstellers fiir die betreffenden Teile, die dem Antrag auf Typgenehmigung des
Fahrzeugtyps beizufiigen ist.

3.3.3. Wenn es sich um Bauteile handelt, fiir die keine Typgenehmigung vorliegt:

3.3.3.1.  Muster der in den Fahrzeugen verwendeten Bauteile, die reprisentativ fiir den zu genehmigenden Typ sind,
in einer Zahl, die in den Anhingen 6 bis 9 angegeben ist;

3.3.3.2.  auflerdem ist dem technischen Dienst fuir spatere Vergleichspriifungen ein weiteres Muster zur Verfiigung zu
stellen;
3.3.3.3.  bei Bauteilen wie Sitzen, Vorhingen, Trennwinden usw., Muster nach Absatz 3.3.3.1 sowie zusitzlich eine

selbststindige Einheit wie vorstehend erwihnt.

3.3.3.4. Auf den Mustern miissen die Handelsmarke des Antragstellers oder der Markenname und die
Typbezeichnung klar und unausloschbar angebracht sein.

4. GENEHMIGUNG

4.1. Entspricht das zur Genehmigung nach dieser Regelung vorgefithrte Produkt den Vorschriften des jeweils
zutreffenden Teils (der jeweils zutreffenden Teile) dieser Regelung, dann ist die Genehmigung fir diesen Typ
zu erteilen.

4.2. Jede Genehmigung umfasst die Zuteilung einer Genehmigungsnummer. lhre ersten beiden Ziffern
(gegenwirtig 02 entsprechend der Anderungsserie 02 der Regelung) geben die Anderungsserie mit den
neuesten, wichtigsten technischen Anderungen an, die zum Zeitpunkt der Erteilung der Genehmigung in der
Regelung enthalten sind. Dieselbe Vertragspartei darf diese Genehmigungsnummer keinem anderen Typ eines
Fahrzeugs oder Bauteils nach dieser Regelung mehr zuteilen.

4.3, Uber die Erteilung oder Erweiterung einer Genehmigung fiir einen Typ nach dieser Regelung sind die
Vertragsparteien des Ubereinkommens, die diese Regelung anwenden, mit einem Mitteilungsblatt zu
unterrichten, das den Mustern in den Anhingen 3 oder 4 dieser Regelung entspricht.

4.4. An jedem Fahrzeug, das einem nach dieser Regelung genehmigten Typ entspricht, ist gut sichtbar und an gut
zuginglicher Stelle, die im Mitteilungsblatt anzugeben ist, ein internationales Genehmigungszeichen
anzubringen, bestehend aus:

4.4.1. einem Kreis, in dem sich der Buchstabe ,E“ und die Kennzahl des Landes befinden, das die Genehmigung
erteilt hat (!);

4.4.2. der Nummer dieser Regelung mit dem nachgestellten Buchstaben ,R“, der romischen Ziffer I zur
Bezugnahme auf Teil I dieser Regelung, einem Bindestrich und der Genehmigungsnummer rechts neben dem
Kreis nach Absatz 4.4.1.

() Die Kennzahlen der Vertragsparteien des Ubereinkommens von 1958 sind in Anhang 3 zur Gesamtresolution iiber Fahrzeugtechnik
(R.E.3) (Dokument ECE/TRANSWP.29/78/Rv.2/Amend.1) enthalten.
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4.4.3. Entspricht das Fahrzeug einem Fahrzeugtyp, der auch nach einer oder mehreren anderen Regelungen zum
Ubereinkommen in dem Land genehmigt wurde, das die Genehmigung nach dieser Regelung erteilt hat,
dann braucht das Zeichen nach Absatz 4.4.1 nicht wiederholt zu werden; in diesem Fall sind die
Regelungsnummern, aufgrund deren die Genehmigung in dem Land erteilt wurde, das die Genehmigung
nach dieser Regelung erteilt hat, untereinander rechts neben dem Zeichen nach Absatz 4.4.1 anzuordnen.

4.4.4. Das Genehmigungszeichen muss deutlich lesbar und dauerhaft sein.

4.4.5. Das Genehmigungszeichen ist auf dem vom Hersteller angebrachten Schild mit den Fahrzeugdaten oder in
dessen Nihe zu befestigen.

4.5. Herstellungsmaterialien brauchen nicht einzeln gekennzeichnet zu werden. Allerdings muss die Verpackung,
in der sie geliefert werden, mit einem internationalen Genehmigungszeichen gekennzeichnet sein, bestehend
aus:

4.5.1. einem Kreis, in dem sich der Buchstabe ,E“ und die Kennzahl des Landes befinden, das die Genehmigung

erteilt hat (V);

4.5.2. der Nummer dieser Regelung mit dem nachgestellten Buchstaben ,R“, der romischen Ziffer I zur
Bezugnahme auf Teil II dieser Regelung, einem Bindestrich und der Genehmigungsnummer rechts neben
dem Kreis nach Absatz 4.4.1.

4.5.3. in der Nahe des Kreises:

4.5.3.1.  Zeichen mit denen die Richtung angegeben wird, in der das Material eingebaut werden kann:
— fur die horizontale Richtung (Absatz 6.2.1)
1 fiir die vertikale Richtung (Absitze 6.2.3 und 6.2.4)

A

< ”‘P> fur die horizontale und die vertikale Richtung (Absitze 6.2.1, 6.2.3 und 6.2.4).

4.5.3.2.  dem Zeichen V¥, das anzeigt, dass das Material den Anforderungen von Absatz 6.2.2 geniigt;

4.5.4. Das Genehmigungszeichen muss deutlich lesbar und dauerhaft sein.
4.6. Bauteile konnen mit dem in Absatz 4.5 beschriebenen Genehmigungszeichen gekennzeichnet sein.
4.6.1. Sind Bauteile gekennzeichnet, so muss die Kennzeichnung selbstindiger Bauteile wie Sitze, Trennwinde,

Gepickablagen usw. das Zeichen ,CD“ tragen, das anzeigt, dass das Bauteil als selbstindige Einheit
genehmigt wurde.

4.7. Anhang 5 dieser Regelung zeigt Beispiele der Anordnungen der Genehmigungszeichen.

5. TEIL I: GENEHMIGUNG EINES FAHRZEUGTYPS HINSICHTLICH DES BRENNVERHALTENS DER BAUTEILE IM
FAHRGASTRAUM, IM MOTORRAUM UND IN ABGETRENNTEN HEIZRAUMEN UND/ODER HINSICHTLICH DER
EIGENSCHAFT VON IM MOTORRAUM UND IN ABGETRENNTEN HEIZRAUMEN VERWENDETEN ISOLIERMA-
TERIALIEN, KRAFTSTOFF ODER SCHMIERMITTEL ABZUWEISEN

5.1. Begriffsbestimmung
Im Sinne von Teil I dieser Regelung bedeutet:

5.1.1. JFahrzeugtyp*“: Fahrzeuge, die sich in so wichtigen Merkmalen wie der Typbezeichnung des Herstellers nicht
voneinander unterscheiden.

5.2. Anforderungen

5.2.1. Die Materialien im Inneren und bis hochstens 13 mm aufSerhalb des Fahrgastraums, im Motorraum und in
abgetrennten Heizraumen, die in dem Fahrzeug, das typgenehmigt werden soll, verwendet werden, miissen
den Vorschriften von Teil Il dieser Regelung entsprechen.

5.2.2. Die Materialien und/oder Ausriistungsgegenstinde, die im Fahrgastraum, im Motorraum und in abgetrennten
Heizraumen und/oder bei als Bauteile genehmigten Einrichtungen verwendet werden, miissen so eingebaut
sein, dass die Gefahr einer Flammenentwicklung und -ausbreitung moglichst gering ist.

() Die Kennzahlen der Vertragsparteien des Ubereinkommens von 1958 sind in Anhang 3 zur Gesamtresolution iiber Fahrzeugtechnik
(R.E.3) (Dokument ECE/TRANSWP.29/78/Rv.2/Amend.1) enthalten.
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5.2.3. Solche Materialien und/oder Ausriistungsgegenstinde diirfen nur unter Beriicksichtigung ihrer beabsichtigten
Verwendung und der Priifungen, denen sie insbesondere im Hinblick auf ihr Brenn- und Schmelzverhalten
(horizontale/vertikale Richtung) und/oder ihre Eigenschaft, Kraftstoff oder Schmiermittel abzuweisen,
unterzogen worden sind (siche die Absitze 6.2.1, 6.2.2, 6.2.3, 6.2.4, 6.2.5, 6.2.6 und 6.2.7), eingebaut
werden.

5.2.4. Klebstoffe, die verwendet wurden, um das Material der Innenausstattung an seiner Tragerstruktur zu
befestigen, diirfen das Brennverhalten des Materials moglichst nicht negativ beeinflussen.

6. TEIL 1I: GENEHMIGUNG EINES BAUTEILS HINSICHTLICH SEINES BRENNVERHALTENS UND/ODER SEINER
EIGENSCHAFT, KRAFTSTOFF ODER SCHMIERMITTEL ABZUWEISEN

6.1. Begriffsbestimmungen
Im Sinne von Teil II dieser Regelung bedeutet:

6.1.1. ,Typ eines Bauteils“: Bauteile, die sich in folgenden wichtigen Merkmalen nicht voneinander unterscheiden:

6.1.1.1.  Typbezeichnung des Herstellers,

6.1.1.2.  beabsichtigte Verwendung (Sitzpolsterung, Dachverkleidung usw.),

6.1.1.3. Grundmaterial(ien) (z. B. Wolle, Kunststoff, Gummi, Materialkombinationen),
6.1.1.4.  Zahl der Schichten bei Verbundwerkstoffen und

6.1.1.5.  sonstige Eigenschaften, sofern sie einen wesentlichen Einfluss auf das in dieser Regelung vorgeschriebene
Verhalten haben.

6.1.2. ,Brenngeschwindigkeit: Quotient aus der nach den Vorschriften von Anhang 6 und/oder Anhang 8 dieser
Regelung gemessenen Brennstrecke und der zum Durchbrennen dieser Strecke benétigten Zeit; sie wird in
Millimeter pro Minute angegeben.

6.1.3. JVerbundwerkstoff*: ein Stoff, der aus mehreren Schichten dhnlicher oder unterschiedlicher Materialien
besteht, die an ihren Oberflichen z. B. durch Verkitten, Kleben, Ummanteln, Verschweiflen fest miteinander
verbunden sind. Wenn unterschiedliche Materialien an mehreren Stellen punktuell miteinander verbunden
sind (z. B. durch Nahen, Hochfrequenzschweifden oder Nieten), gelten sie nicht als Verbundwerkstoffe;

6.1.4. ~AufSenseite*: die Seite eines Materials, die nach seinem Einbau in das Fahrzeug dem Fahrgastraum, dem
Motorraum und abgetrennten Heizrdumen zugewandt ist;

6.1.5. ,Polsterung“: die Kombination aus Polster- und Bezugmaterial, die zusammen die Abpolsterung des
Sitzrahmens bilden;

6.1.6. Jnnenverkleidung*. Werkstoff(e), der/die (zusammen) die Oberflichenverkleidung und das Trigermaterial
des Daches, der Winde oder des FulSbodens darstellt (darstellen);

6.1.7. ,Diammmaterialien“: Materialien, die zur Verringerung der Wirmeiibertragung durch Wirmeleitung,
Abstrahlung oder Konvektion und fiir die Schalldimpfung im Motorraum und abgetrennten Heizrdumen

verwendet werden.

6.1.8. ,Eigenschaft, Kraftstoff oder Schmiermittel abzuweisen®: die Eigenschaft von Materialien, Kraftstoff oder
Schmiermittel abzuweisen gemdf der in Anhang 9 dieser Regelung beschriebenen Messung.

6.2. Anforderungen

6.2.1. Folgende Materialien sind der Priifung nach Anhang 6 dieser Regelung zu unterziehen:

a) Materialien und Verbundwerkstoffe, die horizontal im Fahrgastraum eingebaut sind und
b) Dammmaterialien, die horizontal im Motorraum und abgetrennten Heizrdumen eingebaut sind.

Das Priifergebnis gilt als zufriedenstellend, wenn unter Beriicksichtigung der ungiinstigsten Priifergebnisse die
horizontale Brenngeschwindigkeit nicht mehr als 100 mm/Minute betrdgt oder die Flamme vor Erreichen
des letzten Messpunkts erlischt.
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Bei Materialien, die die Anforderungen von Absatz 6.2.3 erfillen, kann davon ausgegangen werden, dass sie
die Anforderungen dieses Absatzes erfiillen.

6.2.2. Folgende Materialien sind der Priifung nach Anhang 7 dieser Regelung zu unterziehen:

a) Materialien und Verbundwerkstoffe, die mehr als 500 mm iiber dem Sitzpolster und im Fahrzeugdach
eingebaut sind,

b) Dimmmaterialien, die im Motorraum und abgetrennten Heizrdumen eingebaut sind.

Das Priifergebnis gilt als zufriedenstellend, wenn unter Beriicksichtigung der ungiinstigsten Priifergebnisse
sich kein Tropfen bildet, der die Watte entziindet.

6.2.3. Folgende Materialien sind der Priifung nach Anhang 8 dieser Regelung zu unterziehen:

a) Materialien und Verbundwerkstoffe, die vertikal im Fahrgastraum eingebaut sind,
b) Diammmaterialien, die vertikal im Motorraum und abgetrennten Heizrdumen eingebaut sind.

Das Priifergebnis gilt als zufriedenstellend, wenn unter Beriicksichtigung der ungiinstigsten Priifergebnisse die
vertikale Brenngeschwindigkeit nicht mehr als 100 mm/Minute betrdgt oder die Flamme vor der Zerstorung
eines der ersten Markierfiden erlischt.

6.2.4. Materialien, die bei der Priifung nach ISO 5658-2 (') einen durchschnittlichen CFE-Wert (CFE — Kritischer
Wirmefluss beim Erloschen) von mindestens 20 kW/m? erreichen, erfiillen die Anforderungen der
Absitze 6.2.2 und 6.2.3, wenn unter Beriicksichtigung der ungiinstigsten Priifergebnisse kein brennendes
Abtropfen beobachtet wird.

6.2.5. Alle im Motorraum und in abgetrennten Heizrdumen eingebauten Dimmmaterialien sind der Priiffung nach
Anhang 9 dieser Regelung zu unterziehen.

Das Priifergebnis gilt als zufriedenstellend, wenn unter Beriicksichtigung der ungiinstigsten Priifergebnisse die
Gewichtszunahme der Probe nicht mehr als 1 g betragt.

Aussparungen, die aus technischen Griinden erforderlich sind (z. B. Leitungen oder strukturelle Elemente, die
durch das Material verlaufen miissen), sind zuldssig, sofern die Schutzkomponente (z. B. Dichtungsmaterial,
Klebeband ...) vorhanden ist.

6.2.6. Stromkabel sind der Priifung des Widerstands gegen Flammenausbreitung nach Absatz 12 der Norm
ISO 6722:2006 zu unterziehen.

Das Priifergebnis gilt als zufriedenstellend, wenn unter Beriicksichtigung der ungiinstigsten Priifergebnisse die
Flamme von brennendem Dimmmaterial innerhalb von 70 Sekunden erlischt und mindestens 50 mm
Dimmmaterial im oberen Bereich der Probe unverbrannt bleiben.

6.2.7. Folgende Materialien brauchen den Priifungen nach den Anhdngen 6 bis 8 nicht unterzogen zu werden:

6.2.7.1. Teile aus Metall oder Glas;

6.2.7.2.  jedes einzelne Sitzzubehorteil mit einer Masse an nichtmetallischem Material von weniger als 200 g. Betrigt
die Gesamtmasse dieser Zubehorteile an nichtmetallischem Material pro Sitz mehr als 400 g, so muss jedes
Material gepriift werden.

6.2.7.3. Teile, deren Oberfliache oder Volumen folgende Werte nicht tiberschreitet:
6.2.7.3.1. 100 cm? oder 40 cm? bei den Teilen, die mit einem einzelnen Sitzplatz verbunden sind;

6.2.7.3.2. 300 cm? oder 120 cm’® je Sitzrethe und hochstens pro Lingenmeter des Fahrgastinnenraums bei diesen
Teilen, die im Fahrzeug verteilt und nicht mit einem einzelnen Sitzplatz verbunden sind;

6.2.7.4.  Teile, von denen keine Probe der in Anhang 6 Absatz 3.1 und Anhang 7 Absatz 3 vorgeschriebenen
Abmessungen entnommen werden kann.

(") ISO 5658-2:2006 — Priifungen zum Brandverhalten von Baustoffen — Flammenausbreitung — Teil 2: Seitliche Ausbreitung auf
Bauprodukte in vertikaler Anordnung.
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7. ANDERUNG DES TYPS UND ERWEITERUNG DER GENEHMIGUNG

7.1. Jede Anderung eines Typs eines Fahrzeugs oder Bauteils nach dieser Regelung ist der Typgenehmi-
gungsbehorde mitzuteilen, die die Typgenehmigung erteilt hat. Die Behorde kann dann:

7.1.1. die Auffassung vertreten, dass die vorgenommenen Anderungen keine nennenswerte nachteilige Auswirkung
haben und Fahrzeuge oder Bauteile in jedem Fall noch den Vorschriften entsprechen, oder

7.1.2. ein weiteres Gutachten bei dem technischen Dienst anfordern, der die Priifungen durchfihrt.

7.2. Die Bestitigung oder Versagung der Genehmigung ist den Vertragsparteien des Ubereinkommens, die diese
Regelung anwenden, nach dem Verfahren von Absatz 4.3 unter Angabe der Anderungen mitzuteilen.

7.3. Die zustindige Typgenehmigungsbehorde, die die Erweiterung der Genehmigung bescheinigt, teilt jedem
Mitteilungsblatt iiber eine solche Erweiterung eine laufende Nummer zu und unterrichtet hiertiber die
anderen Vertragsparteien des Ubereinkommens von 1958, die diese Regelung anwenden, mit einem
Mitteilungsblatt, das dem Muster in Anhang 3 oder Anhang 4 dieser Regelung entspricht.

8. UBEREINSTIMMUNG DER PRODUKTION

Die Verfahren zur Kontrolle der Ubereinstimmung der Produktion miissen den in Anhang 2 zum
Ubereinkommen  (E/ECE/324-E/ECE/TRANS/505/Rev.2) beschriebenen Verfahren entsprechen, wobei
folgende Vorschriften eingehalten sein miissen:

8.1. Die nach dieser Regelung genehmigten Fahrzeuge/Bauteile miissen so beschaffen sein, dass sie dem
genehmigten Typ insofern entsprechen, als die Vorschriften des zutreffenden Teils (der zutreffenden Teile)
dieser Regelung eingehalten sind.

8.2. Die Typgenehmigungsbehorde, die die Typgenehmigung erteilt hat, kann jederzeit die in jeder
Fertigungsanlage angewandten Verfahren zur Kontrolle der Uberemstlmmung tiberpriffen. Diese
Uberpriifungen werden gewdhnlich alle zwei Jahre durchgefiihrt.

9. MASSNAHMEN BEI ABWEICHUNGEN IN DER PRODUKTION

9.1. Die fiir einen Typ eines Fahrzeugs/Bauteils nach dieser Regelung erteilte Genehmigung kann
zuriickgenommen werden, wenn die vorstehenden Vorschriften nicht eingehalten sind.

9.2. Nimmt eine Vertragspartei des Ubereinkommens, die diese Regelung anwendet, eine von ihr erteilte
Genehmigung zuriick, so hat sie unverziiglich die anderen Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden,
hieriiber mit einem Mitteilungsblatt zu unterrichten, das dem Muster in Anhang 3 oder Anhang 4 dieser
Regelung entspricht.

10. ENDGULTIGE EINSTELLUNG DER PRODUKTION

Stellt der Inhaber einer Genehmigung die Produktion eines nach dieser Regelung genehmigten Fahrzeugtyps
endgiiltig ein, so hat er die Typgenehmigungsbehorde, die die Genehmigung erteilt hat, hiervon zu
verstindigen. Nach Erhalt der entsprechenden Mitteilung hat diese Behérde die anderen Vertragsparteien des
Ubereinkommens von 1958, die diese Regelung anwenden, hieriber mit einem Mitteilungsblatt zu
unterrichten, das dem Muster in Anhang 3 oder Anhang 4 dieser Regelung entspricht.

11. NAMEN UND ANSCHRIFTEN DER TECHNISCHEN DIENSTE, DIE DIE PRUFUNGEN FUR DIE GENEHMIGUNG
DURCHFUHREN, UND DER TYPGENEHMIGUNGSBEHORDEN

Die Vertragsparteien des Ubereinkommens von 1958, die diese Regelung anwenden, teilen dem Sekretariat
der Vereinten Nationen die Namen und Anschriften der technischen Dienste mit, die die Priffungen fir die
Genehmigung durchfithren, und der Typgenehmigungsbehorden, die Genehmigungen erteilen, mit, denen
die Mitteilungsbldtter tber in anderen Lindern erteilte, erweiterte, versagte oder zuriickgenommene
Genehmigungen zu iibersenden sind.

12. UBERGANGSBESTIMMUNGEN

12.1. Vom offiziellen Datum des Inkrafttretens der Anderungsserie 01 an darf keine Vertragspartei, die diese
Regelung anwendet, die Erteilung von Genehmigungen nach dieser Regelung in ihrer durch die
Anderungsserie 01 gednderten Fassung verweigern.
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12.2. Nach Ablauf einer Frist von 24 Monaten nach dem offiziellen Datum des Inkrafttretens der
Anderungsserie 01 diirfen die Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden, Genehmigungen nur erteilen,
wenn der zu genehmigende Fahrzeugtyp oder Bauteiltyp die Vorschriften dieser Regelung in ihrer durch die
Anderungsserie 01 gednderten Fassung erfiillt.

12.3. Nach Ablauf einer Frist von 60 Monaten nach dem offiziellen Datum des Inkrafttretens der
Anderungsserie 01 diirfen Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden, die nationale Erstzulassung (erste
Inbetriebsetzung) eines Fahrzeugs verbieten, das den Vorschriften dieser Regelung in ihrer durch die
Anderungsserie 01 gednderten Fassung nicht entspricht.

12.4. Auch nach dem Datum des Inkrafttretens der Anderungsserie 01 dieser Regelung bleiben Genehmigungen
der Bauteile nach den vorangegangenen Anderungsserien dieser Regelung giiltig und die Vertragsparteien, die
diese Regelung anwenden, erkennen diese Genehmigungen weiterhin an.

12.5. Die Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden, diirfen Erweiterungen von Genehmigungen nach der
Anderungsserie 00 dieser Regelung nicht verweigern.

12.6. Nach dem offiziellen Datum des Inkrafttretens der Anderungsserie 02 darf keine Vertragspartei, die diese
Regelung anwendet, die Erteilung von Genehmigungen nach dieser Regelung in ihrer durch die
Anderungsserie 02 gednderten Fassung versagen.

12.7. Nach Ablauf einer Frist von 48 Monaten nach dem offiziellen Datum des Inkrafttretens der Anderungsserie
02 diirfen Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden, Genehmigungen nur dann erteilen, wenn der zu
genehmigende Bauteiltyp den Vorschriften dieser Regelung in der Fassung der Anderungsserie 02 entspricht.

12.8. Nach Ablauf einer Frist von 60 Monaten ab dem offiziellen Datum des Inkrafttretens der Anderungsserie 02
diirfen Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden, Genehmigungen nur dann erteilen, wenn der zu
genehmigende Fahrzeugtyp den Vorschriften dieser Regelung in der Fassung der Anderungsserie 02
entspricht.

12.9. Nach Ablauf einer Frist von 96 Monaten nach dem offiziellen Datum des Inkrafttretens der
Anderungsserie 02 diirfen Vertragsparteien, die diese Regelung anwenden, die nationale Erstzulassung (erste
Inbetriebsetzung) eines Fahrzeugs verbieten, das den Vorschriften dieser Regelung in ihrer durch die
Anderungsserie 02 gednderten Fassung nicht entspricht.

12.10. Auch nach dem Datum des Inkrafttretens der Anderungsserie 02 bleiben Genehmigungen der Bauteile nach
den vorangegangenen Anderungsserien dieser Regelung giiltig und die Vertragsparteien, die diese Regelung
anwenden, erkennen diese Genehmigungen weiterhin an.
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ANHANG 1

INFORMATIONSDOKUMENT FUR EIN FAHRZEUG

Gemifl Absatz 3.2 dieser Regelung, betreffend die Typgenehmigung eines Fahrzeugs hinsichtlich des Brennverhaltens der
Bauteile der Innenausstattung im Fahrgastraum, im Motorraum und in abgetrennten Heizraumen und/oder hinsichtlich
der Eigenschaft von im Motorraum und in abgetrennten Heizrdumen verwendeten Isoliermaterialien, Kraftstoff oder
Schmiermittel abzuweisen.

1.

1.1.

1.2

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

1.7.

2.

2.1.

3.1.

3.2.

3.2.1.

3.2.2.

3.2.3.

3.2.4.

3.2.5.

3.2.5.1.

3.2.5.2.

3.2.5.3.

3.2.5.4.

3.3.

Allgemeines

Marke (Handelsmarke des HerStellers): ........uuiiiiiinieiiiiiiie e e e e e e e
Typ und allgemeine Handelsbezeichnung(en): ...........uuueiiiieiiiiiiiiiiiie e
Typbezeichnung, falls am Fahrzeug vorhanden: ... e
Stelle, an der diese Bezeichnung angebracht St: ........coooiiiiiiiiiiiiiiiiii e
FaNIzZeugKIasse (1): ..oeeeiiiiiiiii et
Name und Anschrift des Herstellers: ............oooiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii i
Anschrift(en) des Montagewerks (der MONtagewerke): ..........ceeiiiiiiuiiiiiiiieeiiiiiiiiiie et
Allgemeine Baumerkmale des Fahrzeugs

Fotografien und/oder Zeichnungen eines reprisentativen Fahrzeugs:

Aufbau

Innenausstattung und/oder Dammmaterialien

Sitze

ZAhL oo e
Im Fahrgastraum verwendete Materialien; Folgendes ist fiir jedes Material anzugeben:
Typgenehmigungsnummer des Bauteils, falls vorhanden: ...........ccoooiiiiiii
IMALKEE ettt ettt ettt e eeeeeeeaae
TYPDEZEICHIUNG: .eeeiiiiiiiie et e e e e ettt e e e e e e e ettt e e e e eeeeaaes
Gepriift gemafl Absatz 6.2.1, 6.2.2, 6.2.3, 6.2.4 () ceeiiiiiiiiiiie ettt
Im Fall von noch nicht genehmigten Werkstoffen

Grundwerkstoff(e)[Bezeichnung: ... | ... «oooiiiiiiiiiiie e
Verbundwerkstoff/ein Werkstoff (%), Zahl der Schichten (3): .......uuuuuiireeeiiiiiiiiiiee e
Art der BeSCHICREUING (31 ..veeni ettt eeeeeaes
Grofte/KICINSte DICKE: oevviiiiiis ettt ettt e et e e e et mm

Im Motorraum und/oder in abgetrennten Heizriumen verwendete Dammmaterialien; Folgendes ist fiir jedes
Material anzugeben:

Typgenehmigungsnummer des Bauteils, falls vorhanden: ...............oooooi i
MATKE: i e
TYPDEZEICHIUIIEG: ...ttt

Gepriift gemdfl Absatz 6.2.1, 6.2.2, 6.2.3, 6.2.4, 6.2.5 (): .euutuuuiiiiiiiiiiiiiiiiiieeiee et
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3.3.5.  Im Fall von noch nicht genehmigten Werkstoffen

3.3.5.1.  Grundwerkstoff(e)/Bezelchnung: ... | ... ..eiiiiiiiiiiiii e
3.3.5.2. Verbundwerkstoff/ein Werkstoff (¥, Zahl der Schichten (): .......oooiiiiiiiiiiiiii e
3.3.5.3. Art der BeSChICRTUNG (3): .ouiiiiiiiiiiiiiiiiiiti e
3.3.5.4.  Grofte[KIeinste DICKE: ..........uuiuueeimeeeiiiiiiie i mm
3.4. Stromkabel; Folgendes ist fiir jedes Material anzugeben:

3.4.1.  Typgenchmigungsnummer(n) des Bauteils, sofern vorhanden: ................oooeiiiiiii
3420 MATKE: Looiiiiii e
343, TYPDEZEICHNUNG: .oiiiiiiiiiiiiii ettt ettt ettt e e e e eeeeee

3.44.  Im Fall von noch nicht genehmigten Werkstoffen

3.4.4.1.  Grundwerkstoff(e)[Bezelchnung: ... [ ... ...ooiiiiiiiiiiiiiiiiiii
3.4.4.2. Verbundwerkstoff/ein Werkstoff (¥, Zahl der Schichten (3): ......coooiiiiiiiiiiiiiiii e
3.4.4.3.  Art der BesChICREUING (3 ..vuunnieiii it e ettt e e e e e ettt e e e e e eeeaees
3444, Grofte[KIEINSte DICKE: .....uuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiee e mm

(') Entsprechend den Definitionen in Anhang 7 zur Gesamtresolution iiber Fahrzeugtechnik (R.E.3) (Dokument
TRANS/WP.29/78/Rev.2/Abs. 2).
() Nichtzutreffendes streichen.
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ANHANG 2

INFORMATIONSDOKUMENT FUR EIN BAUTEIL

Gemdfl Absatz 3.2 dieser Regelung, betreffend die Typgenehmigung eines im Fahrgastraum, im Motorraum und in
abgetrennten Heizrdumen verwendeten Bauteils hinsichtlich seines Brennverhaltens und/oder hinsichtlich der Eigenschaft
von im Motorraum und in abgetrennten Heizrdumen verwendeten Dimmmaterialien, Kraftstoff oder Schmiermittel
abzuweisen.

1. Allgemeines

1.1.  Marke (Handelsmarke des HErStEIlErS): ... ..ovuuiiuuniiiiieiie e e e e
1.2.  Typ und allgemeine Handelsbezeichnung(en). ..........cooouuiimiiiiiiiiiiiiiiii e
1.3.  Name und Anschrift des Herstellers: ..........uueiiiiiiiiiiiiiii e
1.4. Bei Bauteilen und selbstindigen technischen Einheiten Lage und Anbringungsart des Genehmigungszeichens: ......
1.5.  Anschrift(en) des Montagewerks (der MONtagewerke): ...........oeeeeiiiiiiimiiiiiieeeiiiiiiiii e

2. Materialien der Innenausstattung
2.1.  Fir den horizontalen/vertikalen/horizontalen und vertikalen Einbau (') bestimmte Materialien

Material, das fiir den Einbau mehr als 500 mm iber dem Sitzpolster und im Fahrzeugdach bestimmt ist: ja/nicht
zutreffend ()

2.2, Grundwerkstoff(e)[BeZeIChIUNG: ... [ ... .eotiiiiiiiiiiiiiiiiii e
2.3.  Verbundwerkstoff/ein Werkstoff ('), Zahl der Schichten ():.......coommiiiiiiiiiiii e
2.4, Art der BeSCHICRTUING (1): weeuunieeiiiiiiiitt ettt e e e e
2.5, GrOBEE/KIEINSLE DICKE: ..vvvuunseeeeetiiiitiiiie e e e e e ettt e e e e e e ettt e e e e e e e et eteabab e e e eeeeeeeeattnnaeaeeaaeaees mm
2.6. Typgenehmigungsnummer, sofern vOrhanden: ..............ooiiieiiiiiiiiiiiiiiii et

3. Diammmaterialien

3.1.  Fir den horizontalen/vertikalen/horizontalen und vertikalen Einbau (*) bestimmte Materialien

3.2, Grundwerkstoff(e)/[BezeiChiUng: ... [ ... woiiiiiiiiie e
3.3.  Verbundwerkstoff/ein Werkstoff ('), Zahl der Schichten (1): ...,
3.4, Art der BeSChIChtUNG (1)1 woveiiiiiie et e e e ettt eeeeeeaaes
3.5, Grofte/KIInste DICKE: ..eeeeiiirueiiee ettt ettt mm
3.6. Typgenehmigungsnummer, sofern VOrhanden: ...,

4. Stromkabel

4.1 Materfalien fUIT .ooueeii e ettt
4.2.  Grundwerkstoff(e)[Bezeichnung: ... [ ... ooooiiiiiiiiiee e
4.3.  Verbundwerkstoff/ein Werkstoff ('), Zahl der Schichten (1): ........ueeiiiieiiiiiiiiiii e
4.4, Art der BeschiChtung (1): «oeeeeiiiiiiiiiiii it et e e e
4.5, Grofote[KIeinste DICKE: .......cciiiiiiiiiiiii ettt e e mm
4.6. Typgenehmigungsnummer, sofern vorhanden: .............oooiiiiiiiiiiiiiiiiiii e

() Nichtzutreffendes streichen.
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ANHANG 3

MITTEILUNG
[groftes Format: A4 (210 mm x 297 mm)]

ausfertigende Stelle: (Bezeichnung der Behorde)

iiber die (*): Erteilung der Genehmigung
Erweiterung der Genehmigung
Versagung der Genehmigung
Zuriicknahme der Genehmigung
Endgiiltige Einstellung der Produktion
fiir einen Fahrzeugtyp nach der Regelung Nr. 118

Nummer der Genehmigung: Nummer der Erweiterung:

Grund firr die Erweiterung der Genehmigung:
Abschnitt |

Allgemeines
1.1.  Marke (Handelsmarke des Herstellers):
1.2.  Typ:

1.3.  Typbezeichnung, falls an Fahrzeug/Bauteil /selbststandiger technischer Einheit vorhanden (%), (°:

1.3.1. Stelle, an der diese Bezeichnung angebracht ist:
1.4.  Fahrzeugklasse ():

1.5.  Name und Anschrift des Herstellers:

1.6.  Stelle, an der das Genehmigungszeichen angebracht ist:

1.7.  Anschrift(en) des Montagewerks (der Montagewerke):
Abschnitt I1

Zusitzliche Angaben (falls zutreffend)

Technischer Dienst, der fiir die Durchfithrung der Priifungen zustandig ist:

1
2
3. Datum des Priifberichts:
4

Nummer des Priifberichts:

Gegebenenfalls Bemerkungen:

Ort:

Datum:

Unterschrift:

O 00 N &N W

Die Liste der Unterlagen, die bei der Typgenehmigungsbehorde hinterlegt und auf Anfrage erhiltlich sind, liegt dieser
Mitteilung bei.

s

Kennzahl des Landes, das die Genehmigung erteilt/erweitert [versagt oder zuriickgenommen hat.

() Nichtzutreffendes streichen (in einigen Fallen braucht nichts gestrichen zu werden, und zwar dann, wenn mehr als eine Angabe zutrifft).

() Enthalten dic Merkmale zur Typidentifizierung Zeichen, die firr die Typbeschreibung des Fahrzeugs, des Bauteils oder der selbstindigen
technischen Einheit gemdf} diesem Beschreibungsbogen nicht wesentlich sind, so sind diese Schriftzeichen in den betreffenden Unterlagen durch
das Symbol ,?* darzustellen (Beispiel: ABC??1237?).

() Entsprechend den Definitionen in Anhang 7 zur Gesamtresolution iiber Fahrzeugtechnik (R.E.3) (Dokument TRANS/WP.29/78/Rev.2/Abs.2).
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ANHANG 4

MITTEILUNG
[grofites Format: A4 (210 mm x 297 mm)]

ausfertigende Stelle: (Bezeichnung der Behérde)

iiber die (*): Erteilung der Genehmigung
Erweiterung der Genehmigung
Versagung der Genehmigung
Zuriicknahme der Genehmigung
Endgiiltige Einstellung der Produktion

fiir einen Typ cines Bauteils nach der Regelung Nr. 118

Nummer der Genehmigung: Nummer der Erweiterung:

Grund fur die Erweiterung:

Abschnitt [

Allgemeines
1.1.  Marke (Handelsmarke des Herstellers):
1.2.  Typ:

1.3.  Typbezeichnung, falls an dem Bauteil vorhanden (*):

1.3.1. Stelle, an der diese Bezeichnung angebracht ist:

1.4.  Name und Anschrift des Herstellers:

1.5.  Stelle, an der das Genehmigungszeichen angebracht ist:

1.6.  Anschrift(en) des Montagewerks (der Montagewerke):

Abschnitt II
Zusitzliche Angaben (falls zutreffend): siche Anlage 1

Technischer Dienst, der fir die Durchfithrung der Priifungen zustandig ist:

1
2
3. Datum des Priifberichts:
4

Nummer des Priifberichts:

Gegebenenfalls Bemerkungen:
Ort:

Datum:

Unterschrift:

NN S - |

Die Liste der Unterlagen, die bei der Typgenehmigungsbehorde hinterlegt und auf Anfrage erhiltlich sind, liegt dieser
Mitteilung bei.

i
.

Kennzahl des Landes, das die Genehmigung erteilt/erweitert/versagt oder zuriickgenommen hat.

Nichtzutreffendes streichen (in einigen Fallen braucht nichts gestrichen zu werden, und zwar dann, wenn mehr als eine Angabe zutrifft).
Enthalten die Merkmale zur Typidentifizierung Zeichen, die fiir die Typbeschreibung des Fahrzeugs, des Bauteils oder der selbstindigen
technischen Einheit geméf§ diesem Beschreibungsbogen nicht wesentlich sind, so sind diese Schriftzeichen in den betreffenden Unterlagen durch
das Symbol ,?* darzustellen (Beispiel: ABC??1237?).

=)
N
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Anlage 1

Anlage zum Typgenehmigungsbogen Nr. hinsichtlich der Typgenehmigung eines Bauteiltyps gemifd Regelung

Nr. 118
1. Zusitzliche Angaben:
1.1. Materialien der Innenausstattung
1.1.1.  Richtung, in der das Bauteil eingebaut werden kann: horizontal/ vertikal/horizontal und vertikal (').

1.1.2.  Geniigt den Anforderungen von Absatz 6.6.2: ja/nicht zutreffend (!)

1.1.3.  Die Einhaltung der Anforderungen wurde fiir Bauteile, die als vollstindige Einrichtungen genehmigt wurden,
tiberprift: ja/nein (')

1.1.4.  Verwendungsbeschrinkungen und Einbauanforderungen: .

1.2. Diammmaterialien

1.2.1.  Richtung, in der das Bauteil eingebaut werden kann: horizontal/vertikal/horizontal und vertikal ().

1.2.2.  Die Einhaltung der Anforderungen wurde fiir Bauteile, die als vollstindige Einrichtungen genehmigt wurden,
tiberpriift: ja/nein (!)

1.2.3.  Verwendungsbeschrinkungen und Einbauanforderungen:

1.3. Stromkabel

1.3.1.  Verwendungsbeschrinkungen und Einbauanforderungen: ................coeeiiiiiiiiiiiiiiiiiiin e

2. ANMETKUNGEINI ittt ettt ettt e e e e ettt e eeeeeees .

() Nichtzutreffendes streichen.
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ANHANG 5

ANORDNUNGEN DER GENEHMIGUNGSZEICHEN

Beispiel 1
(siehe Teil I dieser Regelung)

2 118RI-021234 T

a = 8 mm min.

Das oben dargestellte, an einem Fahrzeug angebrachte Genehmigungszeichen bedeutet, dass der betreffende Typ in den
Niederlanden (E4) nach Teil I der Regelung Nr. 118 unter der Genehmigungsnummer 021234 genehmigt worden ist.
Aus den ersten beiden Ziffern (02) der Genehmigungsnummer geht hervor, dass die Genehmigung nach den
Vorschriften der Anderungsserie 02 der Regelung Nr. 118 erteilt wurde.

Beispiel 2
(siche Teil II dieser Regelung)

e 118RII- 021234 %

a = 8§ mm min.

Das oben dargestellte, an einem Bauteil angebrachte Genehmigungszeichen besagt, dass der betreffende Typ in den
Niederlanden (E 4) nach Teil II der Regelung Nr. 118 unter der Genehmigungsnummer 021234 genehmigt worden ist.
Aus den ersten beiden Ziffern (02) der Genehmigungsnummer geht hervor, dass die Genehmigung nach den
Vorschriften der Anderungsserie 02 der Regelung Nr. 118 erteilt wurde.

)

Das zusitzliche Zeichen {=\L-§ zeigt die Richtung an, in der das Bauteil eingebaut werden kann.

Das Zeichen (v} zeigt an, dass das Bauteil den Anforderungen von Absatz 6.2.2 geniigt.

Das Zeichen @ zeigt an, dass eine Einrichtung als selbstindige Einheit genehmigt wurde (z. B. Sitze, Trennwiénde
Uusw.).

Die zusitzlichen Zeichen werden nur in den genannten Fillen verwendet.
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ANHANG 6

PRUFUNG ZUR BESTIMMUNG DER HORIZONTALEN BRENNGESCHWINDIGKEIT VON MATERIALIEN

1. PROBENAHME UND VERFAHREN

1.1.  Funf Proben sind zu priifen, wenn es sich um isotropes Material handelt, und zehn Proben bei anisotropem
Material (finf fiir jede Richtung).

1.2.  Die Proben sind dem zu prifenden Material zu entnechmen. Bei Materialien mit unterschiedlichen
Brenngeschwindigkeiten in unterschiedlichen Materialrichtungen ist in jede Richtung zu priifen. Die Proben sind
zu entnehmen und so in der Priifvorrichtung zu platzieren, dass die hochste Brenngeschwindigkeit gemessen
wird. Wird das Material in Bahnen geliefert, dann ist ein Stiick von mindestens 500 mm Linge iiber die gesamte
Breite abzuschneiden. Diesem Abschnitt sind die Proben so zu entnehmen, dass der Abstand zum Rand des
Materials mindestens 100 mm betrdgt und zwischen den Proben jeweils gleich ist. Fertigprodukten sind auf die
gleiche Weise Proben zu entnehmen, wenn die Form des Produkts dies zuldsst. Betrdgt die Dicke des Produkts
mehr als 13 mm, dann ist sie durch einen mechanischen Vorgang, der auf die Seite einwirkt, die nicht dem
jeweiligen Fahrzeugraum (Fahrgast-, Motor- oder abgetrennter Heizraum) zugewandt ist, auf 13 mm zu
verringern. Ist dies nicht moglich, dann ist die Priifung in Absprache mit dem technischen Dienst an dem
Material mit seiner urspriinglichen Dicke, die in dem Priifbericht anzugeben ist, durchzufiihren.

Verbundwerkstoffe (sieche Absatz 6.1.3) sind so zu priifen, als ob sie aus einem einzigen Werkstoff bestiinden.
Bei Materialien mit {ibereinander liegenden Schichten unterschiedlicher Zusammensetzung, die keine
Verbundwerkstoffe sind, sind alle Schichten bis zu einer Tiefe von 13 mm von der dem jeweiligen
Fahrzeugraum zugewandten Oberfliche aus einzeln zu priifen.

1.3.  Eine horizontal in einen U-formigen Halter eingespannte Probe wird 15 Sekunden lang in einem Brennkasten
der Einwirkung einer definierten Flamme ausgesetzt, wobei die Flamme auf das freie Ende der Probe einwirkt.
Bei der Priifung wird festgestellt, ob und wann die Flamme erlischt oder wie viel Zeit die Flamme fiir das
Durchbrennen einer bestimmten Strecke benétigt.

2. PRUFVORRICHTUNG

2.1.  Brennkasten (Abbildung 1), vorzugsweise aus rostfreiem Stahl mit Abmessungen entsprechend der Abbildung 2.
An der Vorderseite des Brennkastens befindet sich ein feuerbestidndiges Beobachtungsfenster, das sich iiber die
gesamte Vorderseite erstrecken darf und als Zugangsklappe ausgefithrt sein kann.

In der Unterseite des Brennkastens befinden sich Entliftungsoffnungen, und an der Oberseite ist ein
umlaufender Entliiftungsschlitz vorhanden. Der Brennkasten steht auf vier 10 mm hohen Fifen.

Der Brennkasten darf an einer Seite ein Loch haben, durch das der Probenhalter mit der Probe eingefiihrt wird;
an der gegeniiberliegenden Seite ist ein Loch fiir die Gasleitung vorhanden. Abtropfendes Material wird in einer
Schale aufgefangen (siche Abbildung 3), die sich am Kammerboden zwischen den Luftlochern befindet, ohne
diese zu verdecken.

Abbildung 1

Beispiel fiir einen Brennkasten mit Probenhalter und Auffangschale
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2.2,

Abbildung 2
Beispiel fiir eine Brennkammer

(Abmessungen in Millimeter)

385

Entlisftungsschlitz

4 %

161

pp— Probe

Gasbrenner 635 €35 635 635 635

Abbildung 3
Beispiel einer Tropfschale

(Abmessungen in Millimeter)

336 16

85

o~
-—

Probenhalter, der aus zwei U-formigen Metallplatten oder Rahmen aus korrosionsfestem Material besteht. Die
Abmessungen sind in Abbildung 4 angegeben.

In der unteren Platte befinden sich Stifte und in der oberen die entsprechenden Locher, damit die Probe
gleichmifig eingespannt werden kann. Die Stifte dienen auch als Messpunkte am Anfang und am Ende der
Brennstrecke.

Als stiitzende Unterlage dienen hitzebestindige Drihte mit einem Durchmesser von 0,25 mm, die im Abstand
von 25 mm iber den unteren U-férmigen Rahmen gespannt sind (siche Abbildung 5).

Die Ebene der Probenunterseite muss 178 mm iiber dem Bodenblech liegen. Der Abstand der Vorderkante des
Probenhalters zur Wand des Brennkastens muss 22 mm betragen; der Abstand der Lingsseiten des
Probenhalters zu den Seiten des Brennkastens muss 50 mm betragen (alles Innenabmessungen). (Siehe
Abbildungen 1 und 2.)
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Abbildung 4
Beispiel eines Probenhalters
(Abmessungen in Millimeter)
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Abbildung 5
Beispiel fiir einen Ausschnitt des unteren U-formigen Rahmens mit Aussparungen fiir die Stiitzdrihte
(Abmessungen in Millimeter)
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2.3, Gasbrenner
Als kleine Ziindquelle dient ein Bunsenbrenner mit einem Innendurchmesser von 9,5 + 0,5 mm. Er wird so in
der Prisfkammer platziert, dass der Mittelpunkt seiner Diise 19 mm unter dem Mittelpunkt der Unterkante des
offenen Endes der Probe liegt (siche Abbildung 2).
2.4, Prifgas
Das dem Brenner zugefithrte Gas muss einen Heizwert von ungefihr 38 MJ/m? haben (z. B. Erdgas).
2.5.  Metallkamm, mit einer Linge von mindestens 110 mm und sieben bis acht glatten, abgerundeten Zihnen pro
25 mm.
2.6.  Stoppuhr mit 0,5 s Genauigkeit.
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2.7.  Abzugsschrank Der Brennkasten kann in einen Abzugsschrank gestellt werden, sofern der Rauminhalt
mindestens das 20fache, aber nicht mehr als das 110fache des Volumens des Brennkastens betrigt und keine
Hohen-, Breiten- oder Lingenabmessung des Abzugsschranks mehr als das 2,5fache der anderen beiden
Abmessungen betrdgt. Vor der Priifung wird die vertikale Luftgeschwindigkeit durch den Abzug 100 mm vor
und hinter der vorgesehenen Lage der Brennkammer gemessen. Sie muss zwischen 0,10 m pro Sekunde und
0,30 m pro Sekunde liegen, um den Priifer vor Beldstigungen durch Verbrennungsprodukte zu schiitzen. Ein
Abzugsschrank mit natiirlicher Durchliiftung und mit entsprechender Luftgeschwindigkeit darf verwendet

werden.
3. PROBEN
3.1.  Form und Abmessungen

3.1.1. Die Form und die Abmessungen der Proben sind in Abbildung 6 angegeben. Die Dicke der Probe entspricht der
Dicke des zu priffenden Produkts. Sie darf nicht mehr als 13 mm betragen. Es sollte moglichst eine Probe
entnommen werden, die auf ihrer gesamten Linge ein gleich bleibendes Profil aufweist.

Abbildung 6
Probe

(Abmessungen in Millimeter)
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3.1.2. Lassen es die Form und die Abmessungen eines Produkts nicht zu, dass eine Probe der angegebenen Grofse
entnommen wird, dann miissen folgende Mindestabmessungen eingehalten sein:

a) Bei Proben mit einer Breite von 3 mm bis 60 mm muss die Linge 356 mm betragen. In diesem Fall wird das
Material in Richtung der Breite geprift.

b) Bei Proben mit einer Breite von 60 mm bis 100 mm muss die Linge mindestens 138 mm betragen. In
diesem Fall entspricht die mogliche Brennstrecke der Linge der Probe; die Messung beginnt am ersten
Messpunkt.

3.2. Konditionierung

Die Proben sind mindestens 24 Stunden, aber nicht mehr als 7 Tage lang bei einer Temperatur von 23 °C +
2 °C und einer relativen Luftfeuchtigkeit von 50 % + 5 % zu konditionieren und miissen bis kurz vor Beginn der
Priifung diesen Bedingungen ausgesetzt bleiben.

4. VERFAHREN

4.1.  Proben mit genoppter oder flauschiger Oberfliche werden auf eine ebene Unterlage gelegt und mit dem Kamm
(Absatz 2.5) zweimal gegen den Strich gekimmt.

4.2.  Die Probe wird so in dem Probenhalter (Absatz 2.2) eingespannt, dass die Aufenseite nach unten weist und der
Flamme zugewandt ist.

4.3.  Die Gasflamme wird mit Hilfe der Markierung im Brennkasten auf eine Hohe von 38 mm eingestellt, dabei
muss der Luftregler des Brenners geschlossen sein. Vor der ersten Priifung muss die Flamme zur Stabilisierung
mindestens 1 Minute lang brennen.

4.4.  Der Probenhalter wird so in den Brennkasten eingeschoben, dass das Ende der Probe der Flamme ausgesetzt ist;
nach 15 Sekunden wird die Gaszufuhr unterbrochen.
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4.5.  Die Messung der Brennzeit beginnt zu dem Zeitpunkt, zu dem das untere Ende der Flamme den ersten
Messpunkt iiberschreitet. Die Flammenausbreitung ist auf der Seite zu beobachten, die schneller als die andere
brennt (Ober- oder Unterseite).

4.6.  Die Messung der Brennzeit ist abgeschlossen, wenn die Flamme den letzten Messpunkt erreicht hat oder vorher
erlischt. Wenn die Flamme den letzten Messpunkt nicht erreicht, wird die Brennstrecke bis zu dem Punkt
gemessen, an dem die Flamme erloschen ist. Die Brennstrecke ist der zerfallene Teil der Probe, der an seiner
Oberfliche oder innen durch Verbrennen zerstort ist.

4.7. Entziindet sich die Probe nicht oder brennt sie nach dem Abschalten des Brenners nicht weiter oder erlischt die
Flamme, bevor sie den ersten Messpunkt erreicht, so dass keine Brennzeit gemessen wird, dann ist im Gutachten
zu vermerken, dass die Brenngeschwindigkeit 0 mm/min betragt.

4.8.  Bei einer Priifreihe oder Wiederholungspriifungen ist sicherzustellen, dass die Temperatur des Brennkastens und
des Probenhalters vor Beginn jeder nichsten Priifung nicht mehr als 30 °C betrégt.

5. BERECHNUNG

Die Brenngeschwindigkeit B (') in Millimetern pro Minute ergibt sich aus der Formel:

B =60 sft;
Dabei sind:
S = die Brennstrecke in Millimeter

t = die Zeit in Sekunden, die zum Durchbrennen der Strecke s benotigt wird.

(") Die Brenngeschwindigkeit (B) fiir jede Probe wird nur dann berechnet, wenn die Flamme den letzten Messpunkt oder das Ende der Probe
erreicht.
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ANHANG 7

PRUFUNG ZUR BESTIMMUNG DES SCHMELZVERHALTENS VON MATERIALIEN

1. PROBENAHME UND VERFAHREN
1.1.  Es sind jeweils vier Proben fiir beide Seiten (sofern sie nicht gleich sind) zu priifen.
1.2.  Eine Probe wird in waagerechter Lage unter einem elektrischen Heizkorper platziert. Unter der Probe wird ein

Behilter angebracht, der die entstehenden Tropfen auffangen soll. In diesen Behilter wird etwas Watte gelegt,
damit festgestellt werden kann, ob sich ein Tropfen entziindet.

2. PRUFVORRICHTUNG
Die Priifvorrichtung muss bestehen aus (Abbildung 1):

a) einem elektrischen Heizkorper

b) einem Probenhalter mit Gitterrost

¢) einem Behdlter (fir entstehende Tropfen)
d) einer Halterung (fur die Priifvorrichtung).

2.1.  Die Wirmequelle ist ein elektrischer Heizkorper mit einer Nutzleistung von 500 W. Die Abstrahlungsfliche
muss eine durchsichtige Quarzplatte mit einem Durchmesser von 100 £ 5 mm sein.

Die von dem Gerdt abgestrahlte Wirmeenergie, die an einer Oberfliche gemessen wird, die im Abstand von
30 mm parallel zur Oberfliche des Heizkorpers liegt, muss 3 W/cm? betragen.

2.2 Kalibrierung

Fir die Kalibrierung des Heizkorpers ist ein Wirmeflussmesser (Radiometer) vom Typ Gardon-
Wirmeflusssensor (mit Folie) mit einem Messbereich bis zu 10 W/cm? zu verwenden. Der Empfinger, auf den
die Strahlung auftrifft und an dem moglicherweise in geringem Mafe eine Konvektion erfolgt, muss eben und
kreisformig sein, einen Durchmesser von hochstens 10 mm haben und mit einem alterungsbestindigen, matten,
schwarzen Uberzug beschichtet sein.

Der Empfinger muss sich in einem wassergekiihlten Halter befinden, dessen flache, kreisformige Vorderseite aus
hochglinzend poliertem Metall in einer Ebene mit dem Empfinger liegen und einen Durchmesser von ungefihr
25 mm haben muss.

Die Strahlung darf durch kein Fenster hindurchgehen, bevor sie auf den Empfinger auftrifft.

Das Gerat muss widerstandsfahig, einfach in der Aufstellung und im Gebrauch, unempfindlich gegen Zugluft
und stabil in der Messgenauigkeit sein. Das Gerit muss eine Genauigkeit von + 3 % und eine Wiederholbarkeit

von 0,5 % haben.

Die Kalibrierung des Wirmeflussmessers ist bei jeder Neukalibrierung des Heizkorpers durch Vergleich mit
einem Gerdt zu tberpriifen, das als Bezugsnormal dient und nicht fiir andere Zwecke verwendet wird.

Das Bezugsnormal muss jahrlich mit Hilfe eines nationalen Standards vollstindig kalibriert werden.

2.2.1. Kalibrierpriifung
Die Strahlungsdichte, die durch die Leistungsaufnahme erzeugt wird, der bei der Erstkalibrierung eine
Strahlungsdichte von 3 W/cm? entsprach, muss héufig iiberpriift werden (mindestens nach jeweils
50 Betriebsstunden); und das Gerdt muss neu kalibriert werden, wenn bei einer solchen Uberpriifung eine
Abweichung von mehr als 0,06 W/cm? festgestellt wird.

2.2.2. Kalibrierverfahren

Das Gerdt ist in einer Umgebung aufzustellen, in der praktisch keine Luftstromungen vorhanden sind (nicht
mehr als 0,2 m/s).

Der Warmeflussmesser wird in derselben Lage wie die Probe in der Priifvorrichtung so angebracht, dass der
Empfinger des Warmeflussmessers in Bezug auf die Heizkorperfliche mittig angeordnet ist.
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Das Stromversorgungsgerit wird eingeschaltet und dem Regler, der erforderlich ist, um in der Mitte der
Heizkorperfliche eine Strahlungsdichte von 3 W/cm? zu erreichen, wird Energie zugefiihrt. Nachdem das
Stromversorgungsgerit so eingestellt ist, dass ein Wert von 3 W/cm? aufgezeichnet wird, wird finf Minuten lang
keine weitere Regelung vorgenommen, damit eine Stabilisierung erreicht werden kann.

2.3. Der Probenhalter muss ein Metallring sein (Abbildung 1). Auf ihm liegt ein Geflecht aus nichtrostendem
Stahldraht mit folgenden Abmessungen auf:

a) Innendurchmesser: 118 mm
b) Maschengrofe: 2,10 mm?
¢) Durchmesser des Stahldrahts: 0,70 mm.

2.4, Der Behilter besteht aus einem zylindrischen Rohr mit einem Innendurchmesser von 118 mm und einer Tiefe
von 12 mm. Der Behilter muss mit Watte gefiillt sein.

2.5.  Die in den Absitzen 2.1, 2.3 und 2.4 genannten Teile sind an einem vertikalen Stinder angebracht.

Der Heizkorper wird oben an der Halterung so angebracht, dass die Abstrahlungsfliche horizontal und die
Strahlung nach unten gerichtet ist.

Der Stinder muss mit einem Hebel/Pedal versehen sein, mit dem die Halterung fiir den Heizkorper langsam
angehoben werden kann. Aufferdem muss ein Anschlag vorhanden sein, damit der Heizkorper wieder in seine
normale Lage gebracht werden kann.

In ihrer normalen Lage miissen die Achsen des Heizkorpers, des Probenhalters und des Behilters
zusammenfallen.

3. PROBEN

Die Proben miissen 70 mm x 70 mm grof sein. Fertigprodukten sind auf die gleiche Weise Proben zu
entnehmen, wenn die Form des Produkts dies zuldsst. Betragt die Dicke des Produkts mehr als 13 mm, dann ist
sie durch einen mechanischen Vorgang, der auf die Seite einwirkt, die nicht dem jeweiligen Fahrzeugraum
(Fahrgast-, Motor- oder abgetrennter Heizraum) zugewandt ist, auf 13 mm zu verringern. Ist das nicht moglich,
ist der Priifversuch in Ubereinstimmung mit dem technischen Dienst auf der urspriinglichen Breite des
Werkstoffs durchzufithren, was im Priifbericht zu erwihnen ist.

Verbundwerkstoffe (siche Absatz 6.1.3 der Regelung) sind so zu priifen, als ob sie aus einem einzigen Werkstoff
bestiinden.

Bei Materialien mit {ibereinander liegenden Schichten unterschiedlicher Zusammensetzung, die keine
Verbundwerkstoffe sind, sind alle Schichten bis zu einer Tiefe von 13 mm, von der dem jeweiligen
Fahrzeugraum (Fahrgast-, Motor- oder abgetrennter Heizraum) zugewandten Oberfliche aus, einzeln zu priifen.

Die Gesamtmasse der zu priifenden Probe muss mindestens 2 g betragen. Hat eine Probe eine geringere Masse,
dann ist eine ausreichende Zahl von Proben zusammenzufassen.

Sind die beiden Seiten des Materials unterschiedlich, so miissen beide Seiten gepriift werden, was bedeutet, dass
acht Proben zu priifen sind. Die Proben und die Watte sind mindestens 24 Stunden lang bei einer Temperatur
von 23 °C £ 2 °C und einer relativen Luftfeuchtigkeit von 50 £ 5 % zu konditionieren und miissen bis kurz vor
Beginn der Priifung diesen Bedingungen ausgesetzt bleiben.

4. VERFAHREN

Die Probe wird auf den Halter gelegt und dieser so eingestellt, dass der Abstand zwischen der Oberfliche des
Heizkorpers und der Oberseite der Probe 30 mm betragt.

Der Behilter mit der Watte wird 300 mm unter dem Gitterrost des Halters aufgestellt.

Der Heizkorper wird weggeschwenkt, damit die Probe nicht der Strahlung ausgesetzt ist, und eingeschaltet. Gibt
er seine volle Leistung ab, wird er @iber der Probe ausgerichtet, und die Zeitmessung beginnt.

Schmilzt oder verformt sich das Material, wird der vertikale Abstand des Heizkorpers zur Probe so verdndert,
dass der Abstand von 30 mm erhalten bleibt.
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Entziindet sich das Material, wird der Heizkorper drei Sekunden danach weggeschwenkt. Er wird zuriickge-
schwenkt, wenn die Flamme erloschen ist, und dieses Verfahren wird wihrend der ersten funf Minuten der
Priifung so oft wie notig wiederholt.

Wenn bei der Priifung nach fiinf Minuten
i) die Probe nicht brennt (unabhingig davon, ob sie sich wihrend der ersten funf Minuten der Priifung
entziindet hat), bleibt der Heizkorper in seiner Lage, auch wenn die Probe sich erneut entziindet;
ii) das Material brennt, ist das Verloschen der Flammen abzuwarten, bevor der Heizkorper in seine Lage iiber
der Probe zuriickgeschwenkt wird.
In beiden Fillen muss die Priifung dann noch fiinf Minuten lang fortgesetzt werden.
5. ERGEBNISSE

Im Gutachten ist zu vermerken, ob

i) brennende oder nicht brennende Tropfen herabgefallen sind,

ii) sich die Watte entziindet hat.

Abbildung 1

(Abmessungen in Millimeter)
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ANHANG 8

PRUFUNG ZUR BESTIMMUNG DER VERTIKALEN BRENNGESCHWINDIGKEIT VON MATERIALIEN

1. PROBENAHME UND VERFAHREN

1.1. Drei Proben sind zu priifen, wenn es sich um isotropes Material handelt, und sechs Proben bei anisotropem
Material.

1.2.  Bei dieser Priifung werden vertikal eingespannte Proben der Einwirkung einer Flamme ausgesetzt, und es wird die
Ausbreitungsgeschwindigkeit der Flamme an dem zu priifenden Material bestimmt.

2. PRUFVORRICHTUNG
Die Priifvorrichtung besteht aus

a) einem Probenhalter

b) einem Brenner

¢) einer Entliftungsanlage, mit der Gas und Verbrennungsprodukte abgeleitet werden

d) einer Schablone

€) Markierfiden aus weiflen merzerisierten Baumwollfiden mit einer maximalen linearen Dichte von 50 tex.

2.1. Der Probenhalter besteht aus einem 560 mm hohen rechteckigen Rahmen mit zwei im Abstand von 150 mm
starr angebrachten parallelen Stiben, an denen sich Stifte zur Befestigung der Probe in einer mindestens 20 mm
von dem Rahmen entfernten Ebene befinden. Die Befestigungsstifte haben einen Durchmesser von hochstens
2 mm und eine Linge von mindestens 27 mm. Die Stifte miissen sich an den parallelen Stiben an den in der
Abbildung 1 dargestellten Stellen befinden. Der Rahmen muss an einer geeigneten Halterung befestigt sein, damit
die Stibe wihrend der Priifung vertikal ausgerichtet bleiben (Damit die Probe an den Stiften in einer vom Rahmen
entfernten Ebene befestigt werden kann, konnen neben den Stiften Abstandhalter mit einem Durchmesser von
2 mm angebracht sein.).

2.2.  Der Brenner ist in Abbildung 3 dargestellt.
Das Gas, das dem Brenner zugefiihrt wird, kann entweder handelsiibliches Propan- oder Butangas sein.

Der Brenner muss so vor der Probe (aber darunter) ausgerichtet werden, dass er sich in einer Ebene befindet, die
durch die vertikale Mittellinie der Probe rechtwinklig zu ihrer Vorderseite verlduft (sieche Abbildung 2), wobei die
Verldngerung seiner Lingsachse nach oben bis zur Probenunterkante gegeniiber der Vertikalen um 30° geneigt ist.
Der Abstand zwischen der Diise des Brenners und der Probenunterkante betrigt 20 mm.

2.3.  Die Prifvorrichtung kann in einen Abzugsschrank gestellt werden, sofern der Rauminhalt mindestens das
20 fache, aber nicht mehr als das 110 fache des Volumens der Priifvorrichtung betrigt und keine Hohen-, Breiten-
oder Lingenabmessung des Abzugsschranks mehr als das 2,5 fache der anderen beiden Abmessungen betrégt. Die
Vertikalgeschwindigkeit der durch den Abzugsschrank stromenden Luft ist vor der Priifung 100 mm vor und
hinter der Stelle zu messen, an der die Priifvorrichtung schlieflich aufgestellt wird. Sie muss zwischen 0,10 m/s
und 0,30 m/s betragen, damit sichergestellt ist, dass der Priifer nicht durch Verbrennungsriickstinde beldstigt
wird. Ein Abzugsschrank mit natiirlicher Durchliftung und mit entsprechender Luftgeschwindigkeit darf
verwendet werden.

2.4. Es ist eine flache, starre Schablone aus geeignetem Material zu verwenden, deren Grofe der Grofe der Probe
entspricht. In die Schablone miissen Locher mit einem Durchmesser von ungefihr 2 mm gebohrt und so
angeordnet sein, dass der Mittenabstand der Locher dem Stiftabstand am Rahmen entspricht (siche Abbildung 1).
Die Locher miissen zur vertikalen Mittellinie der Schablone den gleichen Abstand haben.

3. PROBEN

3.1. Die Probenabmessungen betragen 560 x 170 mm.
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Wenn die Abmessungen eines Materials es nicht erlauben, eine Probe mit den angegebenen Abmessungen zu
entnehmen, ist die Priffung in Ubereinstimmung mit dem technischen Dienst mit der tatsichlich vorhandenen
Grofe des Materials, die im Priifbericht anzugeben ist, durchzufiihren.

3.2, Betrdgt die Dicke der Probe mehr als 13 mm, dann ist sie durch einen mechanischen Vorgang, der auf die Seite
einwirkt, die nicht dem jeweiligen Fahrzeugraum (Fahrgast-, Motor- oder abgetrennter Heizraum) zugewandt ist,
auf 13 mm zu verringern. Ist dies nicht mdglich, dann ist die Priifung in Absprache mit dem technischen Dienst
an dem Material mit seiner urspriinglichen Dicke, die in dem Priifbericht anzugeben ist, durchzufithren.
Verbundwerkstoffe (siche Absatz 6.1.3) sind so zu priifen, als ob sie aus einem einzigen Werkstoff bestiinden. Bei
Materialien mit ibereinander liegenden Schichten unterschiedlicher ~Zusammensetzung, die keine
Verbundwerkstoffe sind, sind alle Schichten bis zu einer Tiefe von 13 mm, von der dem jeweiligen Fahrzeugraum
zugewandten Oberfliche aus, einzeln zu priifen.

3.3. Die Proben sind mindestens 24 Stunden lang bei einer Temperatur von 23 °C + 2 °C und einer relativen
Luftfeuchtigkeit von 50 % + 5 % zu konditionieren und miissen bis kurz vor Beginn der Priifung diesen
Bedingungen ausgesetzt bleiben.

4. VERFAHREN

4.1. Die Prifung ist in einer Umgebung mit einer Temperatur zwischen 10 °C und 30 °C und einer relativen
Luftfeuchtigkeit zwischen 15 % und 80 % durchzufiihren.

4.2.  Der Brenner wird zwei Minuten lang vorgeheizt. Die Hohe der Flamme ist auf 40 mm + 2 mm einzustellen; diese
Hohe ist der Abstand zwischen der Spitze des Brennerrohrs und dem oberen Ende des gelben Teils der Flamme,
wenn der Brenner vertikal ausgerichtet ist und die Flamme in geddmpftem Licht gesehen wird.

4.3.  Die Probe ist an den Stiften des Priifrahmens zu befestigen (nachdem die hinteren Markierfaden ausfindig gemacht
wurden), wobei sicherzustellen ist, dass die Stifte an den mit Hilfe der Schablone markierten Stellen das Material
durchstechen und der Abstand der Probe zum Rahmen mindestens 20 mm betrdgt. Der Rahmen muss so an der
Halterung befestigt werden, dass die Probe vertikal ausgerichtet ist.

4.4.  Die Markierfiden miissen vor und hinter der Probe horizontal an den in Abbildung 1 gezeigten Stellen befestigt
werden. An jeder Stelle muss eine Fadenschleife so angebracht werden, dass die beiden Teile 1 mm bzw. 5 mm
von der Vorder- und Riickseite der Probe entfernt sind.

Jede Schleife muss mit einem geeigneten Zeitmesser verbunden werden. Die Spannung der Fiden muss so stark
sein, dass ihre Lage in Bezug auf die Probe erhalten bleibt.

4.5. Die Probe ist finf Sekunden lang der Einwirkung der Flamme auszusetzen. Es wird davon ausgegangen, dass die
Probe sich entziindet hat, wenn sie nach Entfernen der Ziindflamme 5 Sekunden lang weiterbrennt. Tritt keine
Entziindung ein, ldsst man die Flamme 15 Sekunden lang auf eine weitere konditionierte Probe einwirken.

4.6. Ubersteigt ein Ergebnis bei einer Serie von drei Proben das niedrigste Ergebnis um mehr als 50 %, dann ist fiir
diese Richtung oder Seite eine weitere Serie von drei Proben zu priifen. Brennen eine oder zwei Proben einer Serie
von drei Proben nicht bis zum oberen Markierfaden, dann ist fiir diese Richtung oder Seite eine weitere Serie von
drei Proben zu priifen.

4.7.  Es sind folgende Zeiten in Sekunden zu messen:
a) vom Beginn der Einwirkung der Ziindflamme bis zur Abtrennung des ersten Markierfadens (t,);
b) vom Beginn der Einwirkung der Ziindflamme bis zur Abtrennung des zweiten Markierfadens (t,);
¢) vom Beginn der Einwirkung der Ziindflamme bis zur Abtrennung des dritten Markierfadens (t,).
4.8. Entziindet sich die Probe nicht oder brennt sie nach Abschalten des Brenners nicht weiter oder erlischt die

Flamme, bevor einer der ersten Markierfiden zerstort ist, so dass keine Brenndauer gemessen werden kann, so
erhilt die Brenngeschwindigkeit den Wert ,0 mm/min®.

4.9. Entziindet sich die Probe und die Flammen der brennenden Probe erreichen die Hohe der dritten Markierfiden,
ohne die ersten oder zweiten Markierfiden zu zerstoren (z. B. aufgrund der Materialeigenschaften einer diinnen
Materialprobe), so erhilt die Brenngeschwindigkeit einen Wert, der mehr als ,100 mm/min“ betrigt.
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5. ERGEBNISSE

Die beobachteten Erscheinungen sind in dem Gutachten festzuhalten und miissen Folgendes umfassen:

a) die Brennzeiten t,, t, und t, in Sekunden und

b) die entsprechenden Brennstrecken d,, d, und d; in mm.

Die Brenngeschwindigkeit V, und gegebenenfalls die Geschwindigkeiten V, und V, sind fur jede Probe, wenn die
Flamme mindestens einen der ersten Markierfiden erreicht, wie folgt zu berechnen:

V, = 60 dt, (mm/min)

Die hochste Brenngeschwindigkeit von V|, V, und V, ist zu beriicksichtigen.

(Abmessungen in Millimeter)
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Abbildung 2

Stelle der Beflammung durch den Brenner
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Abbildung 3
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ANHANG 9

PRUFUNG ZUR BESTIMMUNG DER EIGENSCHAFT VON MATERIALIEN, KRAFTSTOFF ODER
SCHMIERMITTEL ABZUWEISEN

1. ANWENDUNGSBEREICH

Dieser Anhang enthilt die Vorschriften fiir die Priifung der Eigenschaft von im Motorraum und in abgetrennten
Heizrdumen verwendeten Dimmmaterialien.

2. PROBENAHME UND VERFAHREN
2.1.  Die Proben miissen 140 mm x 140 mm grof$ sein.
2.2.  Die Dicke der Proben muss mehr als 5 mm betragen. Betrigt die Dicke der Probe mehr als 5 mm, dann ist sie

durch einen mechanischen Vorgang, der auf die Seite einwirkt, die nicht dem Motor- oder abgetrennten
Heizraum zugewandt ist, auf 5 mm zu verringern.

2.3.  Die Priiffliissigkeit muss Dieselkraftstoff gemdf der Norm EN 590:1999 (handelsiibliche Kraftstoffe) oder
wahlweise Dieselkraftstoff nach der Regelung Nr. 83 (Anhang 10: Technische Daten der Bezugskraftstoffe) sein.

2.4, Vier Proben sind zu priifen.
3. PRUFVORRICHTUNG (SIEHE ABBILDUNGEN 4a UND 4b)
Die Priifvorrichtung besteht aus

A einer Grundplatte mit einer Harte von mindestens 70 Shore D
B einer absorbierenden Oberfliche auf der Grundplatte (z. B. Papier)

C  einem metallischen Zylinder (Innendurchmesser 120 mm, Auflendurchmesser 130 mm, Hohe 50 mm,
mit Priifflissigkeit gefullt)

D-D’ zwei Schrauben mit Fliigelmuttern
E der Probe

F einer Deckplatte.
4. VERFAHREN

4.1.  Die Probe und die Prifvorrichtung sind mindestens 24 Stunden lang bei einer Temperatur von 23 °C £ 2 °C
und einer relativen Luftfeuchtigkeit von 50 % + 5 % zu konditionieren und miissen bis kurz vor Beginn der
Priifung diesen Bedingungen ausgesetzt bleiben.

4.2.  Die Probe ist zu wiegen.

4.3, Die Probe ist mit seiner sich oben befindenden Aufenseite auf die Grundplatte der Priifvorrichtung zu legen und
der metallische Zylinder ist in Mittenlage mit ausreichend Druck auf den Schrauben zu befestigen. Es darf keine
Priiffliissigkeit austreten.

4.4.  Der metallische Zylinder ist bis zu einer Hohe von 20 mm mit Priiffliissigkeit zu fiillen und diese ist 24 Stunden
lang in Ruhe einwirken zu lassen.

4.5.  Die Prufflissigkeit ist zu entfernen. Gegebenenfalls auf der Probe vorhandene Reste von Priiffliissigkeit sind zu
entfernen, ohne dabei Druck auf die Probe auszuiiben.
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4.6.  Die Probe ist zu wiegen.

Abbildung 4 a

Priifvorrichtung zur Priifung der Eigenschaft, Kraftstoff oder Schmiermittel abzuweisen

(Abmessungen in mm)

Abbildung 4b
Priifvorrichtung zur Priifung der Eigenschaft, Kraftstoff oder Schmiermittel abzuweisen

(Seitenansicht)
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BERICHTIGUNGEN

Berichtigung des Beschlusses 2013/743/EU des Rates vom 3. Dezember 2013 iiber das Spezifische

Programm zur Durchfithrung des Rahmenprogramms fiir Forschung und Innovation ,Horizont

2020“ (2014-2020) und zur Aufhebung der Beschliisse 2006/971/EG, 2006/972/EG, 2006/973/EG,
2006/974/EG und 2006/975/EG

(Amtsblatt der Europdischen Union L 347 vom 20. Dezember 2013)

Seite 1038, Anhang II, 3. Teil Ill — Schwerpunkt ,gesellschaftliche Herausforderungen®, letzter Satz:

anstatt: ,Dariiber hinaus werden die Fortschritte fiir jede der Herausforderungen anhand des Beitrags zu den in
Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 104/2013 eingehend beschriebenen Einzelzielen bewertet.”

muss es heifen: ,Dariiber hinaus werden die Fortschritte fiir jede der Herausforderungen anhand des Beitrags zu den in
Anhang I der Verordnung (EU) Nr. 1291/2013 eingehend beschriebenen Einzelzielen bewertet.

Berichtigung des endgiiltigen Erlasses (EU, Euratom) 2015/339 des Gesamthaushaltsplans der
Europiischen Union fiir das Haushaltsjahr 2015

(Amtsblatt der Europdischen Union L 69 vom 13. Mdrz 2015)

Im Einzelplan 3, ,Kommission®, sind die folgenden Haushaltslinien:

02 05 11,04 03 11, 06 02 04, 07 02 05 01, 07 02 05 02, 07 02 06, 09 02 03, 09 02 04, 15 02 12, 18 02 04, 18
02 05, 18 02 06, 32 02 10, 33 02 06, 33 02 07 und 33 03 04

als getrennte Mittel zu lesen.







ISSN 1977-0642 (elektronische Ausgabe)
ISSN 1725-2539 (Papierausgabe)

Amt fiir Veréffentlichungen der Européischen Union
2985 Luxemburg
LUXEMBURG




	Inhalt
	VERORDNUNG (EU) 2015/612 DES RATES vom 20. April 2015 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 314/2004 über bestimmte restriktive Maßnahmen gegenüber Simbabwe 
	VERORDNUNG (EU) 2015/613 DES RATES vom 20. April 2015 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1183/2005 über die Anwendung spezifischer restriktiver Maßnahmen gegen Personen, die gegen das Waffenembargo betreffend die Demokratische Republik Kongo verstoßen und zur Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 889/2005 
	DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/614 DES RATES vom 20. April 2015 zur Durchführung von Artikel 9 Absatz 4 der Verordnung (EG) Nr. 1183/2005 über die Anwendung spezifischer restriktiver Maßnahmen gegen Personen, die gegen das Waffenembargo betreffend die Demokratische Republik Kongo verstoßen 
	DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/615 DES RATES vom 20. April 2015 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 560/2005 über die Anwendung spezifischer restriktiver Maßnahmen gegen bestimmte Personen und Organisationen angesichts der Lage in der Republik Côte d'Ivoire 
	DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 2015/616 DER KOMMISSION vom 13. Februar 2015 zur Änderung der Delegierten Verordnung (EU) Nr. 480/2014 im Hinblick auf die darin enthaltenen Verweise auf die Verordnung (EU) Nr. 508/2014 des Europäischen Parlaments und des Rates 
	DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/617 DER KOMMISSION vom 20. April 2015 zur 230. Änderung der Verordnung (EG) Nr. 881/2002 des Rates über die Anwendung bestimmter spezifischer restriktiver Maßnahmen gegen bestimmte Personen und Organisationen, die mit dem Al-Qaida-Netzwerk in Verbindung stehen 
	DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/618 DER KOMMISSION vom 20. April 2015 zur Festlegung pauschaler Einfuhrwerte für die Bestimmung der für bestimmtes Obst und Gemüse geltenden Einfuhrpreise 
	DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2015/619 DER KOMMISSION vom 20. April 2015 zur Festsetzung des Zuteilungskoeffizienten für die Mengen, für die vom 1. bis 7. April 2015 Anträge auf Einfuhrlizenzen und Anträge auf Einfuhrrechte gestellt wurden, und zur Festsetzung der Mengen, die zu der für den Teilzeitraum vom 1. Oktober bis 31. Dezember 2015 hinzuzufügen sind, im Rahmen der mit der Verordnung (EG) Nr. 616/2007 eröffneten Zollkontingente für Geflügelfleisch 
	BESCHLUSS (GASP) 2015/620 DES RATES vom 20. April 2015 zur Änderung des Beschlusses 2010/788/GASP über restriktive Maßnahmen gegen die Demokratische Republik Kongo 
	DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (GASP) 2015/621 DES RATES vom 20. April 2015 zur Durchführung des Beschlusses 2010/656/GASP zur Verlängerung der restriktiven Maßnahmen gegen Côte d'Ivoire 
	Regelung Nr. 118 der Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa (UNECE) — Einheitliche technische Vorschriften über das Brennverhalten und/oder die Eigenschaft von beim Bau von Kraftfahrzeugen bestimmter Klassen verwendeten Materialien, Kraftstoff oder Schmiermittel abzuweisen [2015/622] 
	Berichtigung des Beschlusses 2013/743/EU des Rates vom 3. Dezember 2013 über das Spezifische Programm zur Durchführung des Rahmenprogramms für Forschung und Innovation „Horizont 2020“ (2014-2020) und zur Aufhebung der Beschlüsse 2006/971/EG, 2006/972/EG, 2006/973/EG, 2006/974/EG und 2006/975/EG (Amtsblatt der Europäischen Union L 347 vom 20. Dezember 2013) 
	Berichtigung des endgültigen Erlasses (EU, Euratom) 2015/339 des Gesamthaushaltsplans der Europäischen Union für das Haushaltsjahr 2015 (Amtsblatt der Europäischen Union L 69 vom 13. März 2015) 

